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Î naii 2.NI AM" " zrnup -cilirk.

-pai u» ' eeivvant ) «Ä.
mmiixv m O »-- ->» ura i. O."dlclx -twiiio Hannav «, Ml

»ciianssland c >dt »d » l,

Nachrichtm
«? 5 - Mer I7009

> I> »» IS » N kok» » die 4L lom ditli»
Milltm «l! r,eN« l « PI . iZamUien-
La;c,ti»n 8 PI .. SirlknaeluOir 8 Pf„
lm renne » »>e vo mm drei» Milli-

meieneile SV PI.
» ei « eniedrliSrunaen ulw » ai »er
Bezieher keinerlei « nipruL aul » I»
Ltelerung »er Heilung oder Xiact-

zahlmia de« « ezugsvreiie«
Eiazelvretslovienaig

für Stadt und Kand
d Zeitung für oidenburgiicheGemeinde- und LandeSintereiien

haukiichrißietier : Nr I>r 8o >irav D a r 11S . « leichzetl.g PoilNk . Wiriichasi und Bild : Llellv . de » - aupllchrillletler » : Jacod Reploeg . gleich »:» !« Lokale» : oeranlworllich für den UnlerdallungSlcil Älsred Wien » ainilich
cidindurg) . P - r » » - r Schrillleliung : ^ oicph Bre » , Berlin ZV LS. « ikloriaslratze 4 z iS -r» Ipr-cher : » urlürft LZ«l/k« >. « eranlwortli « liir den An,eigen,eil : Karl Meder. Oldenburg . DA I. LS : Ucber l7vuü.

_
- Zur Zei, >s, Preiruile Nr . 7 gLllig. - Druck und Verlag von B . Schars, Oldenburg i . O .. Pelerllr . 28.

Nummer 61 Oldenburg. Montag , den 2. März 1936 7«. Jahrgang

vr. Goebbels M Eröffmmg der Leipziger Messe
Ein Traum der Menschheit erfüllt

Fernsevdienft VeiNn—keipzig erö/smt
Berlin , I . März.

Zum erstenmal aus der Welt ist durch die Deutsche
sseichspos , ei» Fernsehsprcchverkehr eingerichtet worden . Dazu
Hanen sich in der ersten öffentlichen Fernsehsprechzelle Berlin
neben dem Rcichspost- und ReichSverkehrsminister Staats
selrelar Obnesorge, Reichslciler Rosenberg.
ZiaaislommissarLippert, Oberst Fellgiebel vom
Rellbslriegsininisterium und zahlreiche Vertreter anderer
Aeiltsminlsterien und Behörden eingesunden.

Reichspostminister Freiherr v. EltzRübe nach be¬
grüß » die Erschienenen und führte aus:

Die Lluiidc, die wir jetzt erleben , ist von einschneidender
Bedeutung sür die Geschichte des Nachrichtenwesens . Tenn
llrastwagc» und Flugzeug brachten uns die schnelle Beförde¬
rung über Land und Meer , Telegraph und Fernsprecher die
zeitlose Ucbcrmittlung des geschriebenen und gesprochenen
Kor»» über beliebige Entfernungen . Die Fcrnsehunlcr-
holiunq erfüllt einen weiteren Traum der Menschheit.

Der Minister gab dann seiner Freude darüber Aus
druck, daß die erste Verbindung gerade mit Leipzig, der
«ln» und angesehenen Handels - und Messestadt, dergestcllt
sti luid so den zahlreichen Mcssebesucherndes Auslandes ein
»Ms Werk deutscher Technik vor Augen gesübri werde , das
riicll Dell der großen deutschen Aufbauarbeit darstrllle Der
Minister schloß mit dem Gruß an de » Führer und Reicht-
tmzler.

vr. Geerdeter gab einige Ausblicke auf die Möglichkeiten,
dir da» F/rnledcn erschließ« , z . B . sür schnelle ärztliche Be¬
ratung. iiir die ösfcntliche Ordnung , für die Vereinfachung
dei Verkehrs usw.

Tie Teilnehmer begaben sich anschließend in die eigent¬
liche Fcrnsehsprcchzclle. Hat man in der schall - und licht¬
dichten Zelle Platz genommen , leuchtet das Bildfenster im
grünlich gelben Lichte aus . Wenige Augenblicke muß man
sich an das zuckende Licht des Katbodcnstrahls gewöhnen,
den Lichtpinsel, der das Bild des Sprechers abrastet und
nach Leipzig überträgt . Aber schon nach wenigen Sekunden
erkennt man im Bildfenster den Sessel und den Tisch der
Leipziger Zelle, aus dem ein Telephonapparat steht . Auch
dieser Teilnehmer muß sich zunächst an den Kathodenstrahl
gewöhnen . Dann aber hat er seinen Partner im Bildfenster
erkannt , und es bat seinen besonderen Reiz , nun das zunächst
erstaunte , dann strahlende Mieneuspiel zu beobachten, daS
in allen Einzelheiten genau zu erkennen ist . Uebcr etwa
zweihundert Kilometer Entfernung hat man sich unterhalten
und gesehen, als ob man im gleichen Raum miteinander
wäre.

Als erster sprach der Reichspost und Reichsverkehrs-
minister Freiherr von Eltz Rübenacb mit dem Leipziger Ober¬
bürgermeister Or. Goerdeler . Reichslciler Roscnberg hatte
Or. Bannciy , der sich seit mehr als 8 Jahren mit dem
Fernsehproblem befaßt hat , zum Gesprächspartner . Staats-
komnlissar Or. Lippert , Oberst Fellgicbel als Vertreter des
Ncichskriegsministeriums , der Leiter des Reichsverbandes
der deutsche » Presse und Hauptschristleiter des Völkischen
Beobachters , Haiiptmann Weiß , und andere.

Nach einer Betriebspause wurden am Nachmittag die
Fcrnsebgesprächc sür die deutsche und ausländische Presse
sowie die Arbeiter fortgesetzt, die an der Schaffung der An¬
lage Tag und Nacht gearbeitet haben , um sie pünktlich zur
festgesetzten Zeit betriebsfertig zu übergeben.

MessinWe Nordfront vernichtet
Armee Ras SastaS aufgeeieben

Rom , 1 . März.
Die »Agenzia Stefani " meldet amtlich aus Asmara:
Die am 27. Februar in Tembien begonnene Schlacht tan»

ol» gewonnen betrachtet werden. Der Feind schlug sich erbittert,
»m sich der Einschließung zu entziehen. Dir Armee Ra»
Kassa ist vernichtet. Die Verluste des Feindes sind sehr
Ichiver. Es wurde» riesige Mengen Walken. Tiere und Ma
«rial erbeutet Ta « Schicksal Ras « alias ist das gleiche wir
ta » des Mulugela. Die Flugwalle ist daran , den Sieg an«
zuwcrirn.

*
Asmara , l . März.

Uebcr den Verlaus der letzten Kämpfe in Tembien
werden folgende Einzelheiten bekannt:

Nach dem vergeblichen Versuch einer Zurückeroberung
des Worl Ambas nördlich von Bbbi Addi zog sich die
«bessinische Armee, dir nicht 7» »vü, sondern nur 15 VW
Rann starl war , aus Abbi Addi zurück , wo sic von dem von
- üben hcrankommcnden III . Korps gepackt und mit Hilfe
der von Norden her nachriickcndcn Eingrborenenlorps ein¬
geschlossen wurde . In der Nacht vom 28. aus den 29. Fe¬
bruar gelang cS Ras Kaffa mit einem Rest seiner Truppen,
den Kreis zu durchbrechen und südwestlich in der Richtung
»»ch dem Takazzr zu entfliehen Seine Verfolgung wurde
don italienischen Vombcnslugzeugcn , die unter den Flüch-
lenden starke Verheerungen anrichtctcn , sosort ausgenommen.

Am Sonntag wurde der Kreis umd ie bei Abbi Addi
cingeschlvfscnrii Armee, die sich vcrzwciselt wehrt , immer
enger gezogen. Soweit sic nicht gefangen , werden die abesst-
nischcn Soldaten in blutigen Einzclkämpsen nicdergcmacht.
Tie Zahl der abessinischen Toten beträgt viele Tau¬
sende, die Zahl der Verwundeten ist ungeheuer . Genaue
Ziffern lassen sich im Augenblick jedoch noch nicht angcbcn.
Tie italienischen Verluste sind verhältnismäßig gering.

Ob Ras Kassa mit heiler Hau» ins Innere Abessiniens
entkommen ist, ist noch nicht abzuseften . Dir » bessinische Nord
sront ist fedenlalls bis aus den äußersten linken Flügel zu
sammengcbrochcn. Dieser von etwa 3V WO Mann gehaltene
Flügel ist aber derart exponiert, daß seine Lage als völlig
htllloS anzusehrn ist.

Viele flüchtende Soldaten der Tembien Armee haben ihre
Wallen sortgeworfen, um als lrtedliche Bewohner gellen zu
können . Dir italtenischc Beute an Wallen und Munition ist
sehr groß.

Tic Tcmbienscblacht ist der zweite Akt des großangeleg¬
ten Planes , den Marschall Badoglio vorbereitete . Ter erste
Akt war die Vernichtung der Armee des Ras Mulogeta am
Aradam Berg mit der Möglichkeit des Vormarsches gegen
den Amba Aldschis und dessen Besetzung. Ter dritte Akt
dürste sich in Kürz« auf dem äußersten rechten italienischen
Flügel abspielen und das militärisch« Schicksal des NeguS
endgültig besiegeln.

Selbstmorde in Japan
Noch keine Entscheidung wer die Regteenngsaenbtldnag

andere» wichtigen Posten neu besetz« werden würden . Di« neue
Regierung werde eine starte Regierung sein, die sich nicht , wie

nur aus da » Mtlttär stütze
Dok«». 2. Mär^

Der Fübre, der aufständischenjungen Offiziere. Hauptmann
n » n,la. hat nun doch, wie erwarte «, Selbstmord begangen,
»ülchzein, hat der Obrrlruinani « ofima, der da » gegen dir
auiilöndiichkn etngeletzte Regiment anlührie , gemeinsam mit
irnier Frau Harakiri » rrkbt. In einem hintrrlallenen
«tzietben teilte er mit, da » er e« nicht criragcn könne , da«

iadenilche Truppen gegeneinander gekämpki hätten
rie r „ de, junge« Offizier« ha « hier ungeheure» Aufsehen

<D,e Meldung Uber die anderen Selbstmörder wurde
»°-b » ich, best » ,, «».»
bv,? ' Lgwnj , „ ft am Dienstag nach Tskt« zurück«sn . wird bi« dahin noch keine Entscheidung über dir Regien^ soeiidildunq,allen. In einer Erklärung der Regierung wird

ich«, tetz , mt «geteilt, dass neben dem « adtneti auch alle

bisher.
Die Leiche de» von den Aufständischen getöteten Finanz

minister« Takahaschi wurde am Moniagvormiitag nach einer
großen Feier im Sierdrhaufe nach dem Krematorium gebrach «.
Der Kaiser Hai die Opfer de» Aufstande«, lalahaschi , Waianabr
und Salto , durch nachirägliche Rangerhöhungen und Orden« -
auSzrichnungrn geehrt.

Dt« japanisch« Hauptstadi bot am Montag ein militärisch
bewegte « Bild . Größere Truppenabtetlungen . di « im Zusam-
mcnvang mit dem Aufstand al « Verstärkungen ln Tokio zu-
lammcngczogen worden waren , wurden von den Kasernen
wieder zu den Babndöjen velördert, und Ablöfung« mannlchas-
tcn für Mandschukuowurden verladen . Einige kleiner« Posten
dlteden an den wichtigPen Punkten der Stadt zurück.

Leipzig, 1 . Mär;
Tie Leipziger Frühjahrsmesse 1936 hat am heutige»

Sonntag mit einem Besucherzustrom und einem Perkehrs¬
umfang eingesetzt, wie er höchstens noch am Erössnungslage
der bislang stärksten Messe der Nachkriegszeit, der Frükjahrs-
messe 1928 erreicht worden sein dürfte . Ter Sonntag-
vormittag brachte einen beispiellosen Ansturm von Inter
essenten. Die Messebehörden erwaricien berciis angesichls
der um ein Vielfaches höheren Anmeldungen einen starken
Sonntagsbesuch , doch standen diese Erwartungen in keinem
Verhältnis zu dem eingekrelcnen Auftrieb Bereits früb
9 Uhr waren die Straßen der Innenstadt , in denen sich die
Messehäuser der Mustermesse befinden , gefüllt . In allen
Häusern war nur schweres Tnrchkommen durch Gänge » nd
Stände . In den Mittagsstunden trat kaum eine irgendwie
nennenswerte Entlastung ein.

Ganz Leipzig steht bis in die Vororte hinein vollständig
unter dem Eindruck der Ereignisse . Tie durch ihre riesige
Ausdehnung jedermann ins Auge fallenden Autoparks auf
allen großen Plätzen der Stadt ( einschließlich Augnstusplay
und Königsplatz ) geben dem äußeren Bilde der Messe einen
ganz neuen Zug , der sich allen Besuchern imponierend aus¬
drängt . Ter Angustusplatz bot mit den parkenden Autos,
den zahlreichen Reklameausbauten und besonders durch den
Fernsehsprechdicnst mit Berlin de » Besuchermassen ein gran¬
dioses Verkchrsschauspicl. Einen ähnlichen Eindruck ver¬
mittelte das Leben aus dem Hauptbabnhos . Tie Messe-
srcmdcn waren des Lobes voll über die Pünktlichkeit des
Sonderzugvcrkehrs und die vorbildliche Organisation des
riesigen Abstromes in die Messestadt.

*
Leipzig, l . März.

Vor den zur Eröffnung der Messe nach Leipzig gekom¬
menen in- und ausländischen Pressevertretern hielt Reichs¬
minister Or. Goebbels eine Rede , in der er u . a . aussührtc:

„ Nahezu l8 Jahre sind nunmehr vergangen sei » Be¬
endigung der furchtbaren Katastrophe des Weltkrieges , der
fast alle Völker der Erde an den Rand des Abgrundes brachte
und das Räderwerk der Weltwirtschaft säst völlig stillstchen
ließ . Ist es nun in diesen 18 Jahren gelungen , das Getriebe
der internationalen Wirtschaft wieder in einer Weise in Gang
zu bringen , daß sür die Völker Glück und Wohlstand zurück-
kchren »nd die zwischenstaatlichen ökonomischenSpannungen
ausgeglichen werden konnten?

Tie Lage der Weltwirtschaft ist die, daß die einen in
Reichtümcrn geradezu ersticken und die anderen in Armut
verkommen, Zustände , die auf der einen Seite zu immer
weiter gesteckten imperialistischen Forderungen führen »nd
auf der anderen Seite der Saal der Anarchie in erschreckender
Weise willkommenen Nährboden bieten.

Die Wirtschaftsnöte , unter denen die Welt seit vielen
Jahren leidet , sind im wesentlichen unter dem Einfluß
politischer Vorgänge und politischer Tendenzen entstanden.
Durch das Versailler Diktat wurde ein Grundsatz zum Aus¬
gangspunkt einer beabsichtigten neuen Weltordnung genom¬
men , der jeder Vernunft und jeder Erfahrung Hobn spricht
und deshalb die schlimmsten Folge » haben mutzte, nämlich,
daß es den an der Wirtschaft der Welt beteiligten Völkern
um so besser gehen muß , je schlechter es einem und zwar
einem sehr wesentlichen Bestandteil dieser internationalen
Wirtschaft , nämlich Deutschland, geht.

Die Krönung der wirtschaftlichen Unvernunft aber bc
deutele eS , d » ß man der zerstückelten und verarmten
deutschen Wirtschaft au« den :m Kriege erworbenen
Verdiensten und Kapitalanfammlungrn Milliarden
betröge al« Anleihen zu unerhört hohen Zinsen gab , um
ans diese Weise noch ein Geschäft zu machen!

Dies« anscheinende Wohltat der internationalen Kapital-
mächie mußte naturgemäß eines Tages zu einer Plage wer¬
den , und zwar für alle Teile , die an diesem wirtschaftlichen
Wahnsinn beteiligt waren , sür die Schuldner wie sür die
Gläubiger . Die ganze Wett wurde allmählich in ein Schul-

Vas Wichtigste vom Sporl
Marie Server . Ernst Vater Weltmeister!
890-Meter-SennIeekord S . Arendts
Ga« Stidveft—Sachsen 2 : 2
Arminia- Saaaover 96 2 : 1 (1 : 1)
Ueverratchuageu um den VeretaspoMl
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hemmnlfs«. In den Vereinigten Staaten befindet sich mit 24 .«
Milliarden ;ur Zeit nahezu die Halft« der monetären Gold-
Vorräte der Welt. Sind sie darum di« glücklichste Ratio » der
Erde » Rein , di« Zabl von r u » d 9 M » l l l « n « n A r deit t.
lose» spricht dagegen «ine erschütternd« Sprach«.

Ich führe da« alle« nicht an , weil Deutschland unter
diesen Verhältnissen am schwersten litte . Deutschland» Ar-
beiislosenzatil , seit der nationalsozialistischen Rrvoliitlo « u«
fast fünf Millionen verrinqert , ist im Verhältnis ^ andere»
reichere» Ländern noch als gering zu bezeichnen Deutscher
Erfindergeist und deutsche Willenskraft haben rS verstanden,
zahlreiche natürliche Rohstoffe durch gleichwertig, oder gar
überlegen, künstliche zu ersrnen Zur Zeit stehen in Deutsch¬
land drei neu, Werkstosse im Vordergrund:

1 . Orl auS « ohlr . die sogenannte Kohlrhydrierung;
2. heimische Faserstoffe, durch die nach Durch

führung des helmischeu Faserftossprogramm » etwa 25 ». H.
der bisherigen Einfuhr »nd damit etwa Ilil) bis 150 Mil¬
lionen RM Devisen gespart werden können;

st. der synthetische Kautschuk. VS handelt sich
dabei um ein ganz neues Produkt . Buna genannt , von dem
der Führer erst kürzlich seftftellen konnte, daß cd dem natür¬
lichen Kautschuk in verschiedener Beziehung überlegen ist.

So wirkt sich die systematische Abschlicßung einer hoch¬
stehenden Ration von den Gütern der Erde letzten Ende»
gegen diejenige» ans , die in ihrer Verblendung glauben,
sich durch die Ausschaltung eines Konkurrente » bereichern zu
können. Denn was ist die logische Folge der Erfindung
solcher hochwertigen künstlichen Werkstoffe? Doch nur die, .
daß die entsprechenden natürlichen Rohstoffe überflüssig
werden und keinen Absatz mehr finden . Schon heute zeigt
sich , dost die mit natürlichen Rohstoffen gesegneten Länder
im steigenden Maste aus ihren Reichlümern sitzen
bleiben und nicht mehr die nötigen Absatzmärkte finden.

Man kann sich ohne viel Phantasie vorstellen, was eS
für die Rohstoffländer bedeutet, wenn nun in vermehrtem
Umfange ein Unabhängigwcrden der Bedarfszentren von
natürlichen Rohstoffe» hinzulritt . Grauenvoll ansteigende

di« Folge sein.
Wir «el«gt. Deutschland kann diB«

noch mit Ruhe entgegensrhr ». Mir werdw düu "?meistern wisicu. unseren « rdar , zu decke » o^ ? ü . »«
sie ei» gute, Stück ihrer Lösung entgegen,auch «och Jahre dauern , bi, wir dies , « eUr em>°i^ "
bannt habe», gelingen Wirde « » » , . >t-

« uch gegen di « Bedrohung durch «in . ..Anarchie ist das Deutschland Adolf Hitlersschauen mit Sorge aus ander « Länder . Mansahren nicht, indem man den Kops in den Sand sticherhebt überall als unausbleiblich « F,lae p-zlichen Wahnsinns di. Anarchie drohet ihroroyenv Idr La,»,.Revolten , brennend « Kirchen, Sabotageakte an ^
Marine , unaufhaltsame « « » schwellen der komm̂ iNii^Wahlstimmen in aller Welt , d °S find warnendelange wollen dt« Verantwortlichen diesem gefährliche« ,mit dem Feuer noch zuschauen? Gewiß ha, man v eikoch!sucht , durch Weltwirtschastskonserenzen die üi. iah »kbannen . Aber diese Konferenzen haben stets wie ick,^Aerzte nur an den Symptomen der Krankheit herumku^ohne di. eigentlichen Ursachen ,u beseitigen . Ro,wendigein Zahlungsverkehr aus stabiler Grundlage « eleiümwder unhaltbaren Schuldverstrickungen aus dem Wellst»,und an» den unsinnigen Schulddiktaten „nd die MöaliM ?gute Ware für gutes Geld lausen ,u können . Er

'
meh n ^einsichtig« Stimmen in der ganzen Welt, die das UebelNamen nennen . Mögen sie gehört werden, ehe es ,u svä , ?Denn Europa und lein « Völker wollen den Fried,,und die Wohlsahr» aller wenigsten« als einzig , Sri»,beute a» , dem schweren Wcltringrn von 191t bis 1918 -o»lick , rmch Hause bringen . Jeder , der dazu, abseits von Mr°l,und Verblendung , einen Weg zeigt , macht sich um ddMenschheit verdient . Die alten Methoden haben sich als »»brauchbar erwiesen.

Wo find die Verantwortlichen , die neue , bester« nicknur erkennen, sondern auch zur Anwendung bringen »

densystem verstrickt, au » dem sich schließlich die einzelnenVölker nur dadurch lösen konnten, daß sie die Bezahlung der
Schulden « instellten, weil st« andernfalls elend zu Grund«
gegangen wären.

Dies« Entwicklung , in di« der Welthandsl durch mo-
finnig« politisch« und politisch beeinflußt « wirtschaftlich«
Methode» Hineingetrieben wurde , bat sich in den letzten
Jahren >n geradezu verheerender Wels, aus die Handels-
beziehungen der Völker ausgennrkt und dazu gesührt , daßbeute der Welthandel Formen angenommen hat . die man
vor Beginn dieser allgemeinen Verwirrung sicherlich als
grotesk und unerträglich bczetckmet Härte . Im Zuge dieser
Entwicklung erfolgten erhebliche wirtschaftliche Umstellungen
und auch starke Veränderungen l« der Bedarsswirtfchast
und Ernährungslage der Völker, durch die im einzelnen
zwar vielfach Erfolge erzielt , im ganzen aber der Welt-
Handel immer weiter auf Bahnen gelenkt wurde , die der
wirtschaftlichen Vernunft und dem natürlichen Ausgleich der
ökonomischen Kräfte in der Welt diametral entgegcnlausen.

Am besten läßt sich das auszeigen an den fortgesetzten
Störungen in der Rohstoiswirlfchafr, die ja
gekennzeichnet ist dadurch, daß Produllionszentren und Be-
darsszcntrcn — von wenigen Ausnahmen abgesehen —
sich nicht decken .-

Der Minister erläuterte dann durch ausführliche stall¬
stische Angaben die ungleiche Verteilung der industriellen
Rohstoffe aus die Länder der Erde und fuhr fort:

„ Diese ungleichmäßige Verteilung der Rohstoffe wäre
nun an sich » och kein weltpolitisches und weltwirtschaftliches
Problem im heutigen Ausmaße , wenn ein gesunder
handelspolitischer Austausch möglich wäre.
Das ist aber bei den jetzt geltenden Methoden der Weltwirt-
schast und der Wcltpolitik leider nick», der Fall . Kapitalistische
Verblendung , politisch« Bovkottpropaganva und vollkommene
Unsicherheit aus dem Gebiete der Währungen stehen dem
entgegen.

Für die rodstosfarmen Länder ist der Import von Roh¬
stoffen unlösbar verknüpft mit dem Export von Fertig
erzeugnissen. Sie müssen ihre Waren aus den Weltmärkten
absetzen, um als Gegenwert Rohfiosse herein, «nehmen . Wie
aber kann dieser normale Außenhandel , von dem alle Völker
Nutzen haben , gedeihen, wenn z» den sonstigen Handels - und
,»apolitischen Schwierigkeiten noch die fortgesetzten
Veränderungen der Verrechn ungsmaß st äbe
der Währungen hinzutreten . In fast allen Ländern der Well
ist die Währung in den letzten Jahren einer gewissen Ab¬
wertung anheimgefallen , aber überall zu einem unterschied¬
lichen Zeitpunkt und in verschiedenen Graden.

To ist man denn im Zeitalter des Fernslugverkehrs und
des Radios wieder zu den primitivsten Methoden des Waren
rauschcs nach der Methode „Glasperlen gegen Ele -
sanlenzähne" übergegangen . Man Hilst sich mit Clea¬
ring ans ; aber diese zweiseitige Methode tut dem Welthandel,
der von Natur aus vielseitig sein muß , Gewalt an . Es ist
das ungefähr so , wie wenn der Inhaber eines Heirenariikel.
geschäfts seinen Tabaklieferanten mit Hosenträgern bezahlen
muß . Er kann nur soviel rauchen, als der Tabaklteferant
Hosenträger annchmcn will.

Man wird zugeben, daß diese Methode , auf die Welt¬
wirtschaft aiigewandt , aus die Dauer zum Bankrott führt.
Und sie wird angewandt ! Im Jahre 1935 vollzogen sich not¬
gedrungen 60 v . H . des deutschen Außenhandels aus dem
Wege der Verreckmnngsverkebrs, etwa SO v. H . gingen im
Kompensationsverkehr vor sich und nur 2V v. H. ergaben
Bardevisen.

Ter Wäbrnngswiinvarr kommt auch in der Verteilung der
monetären Goldvorräte zum Ausdruck. Ein Vergleich dieserGoldvorräte in den wllbtrgsten Staaten zeigt di« «prungbasrenVerschiebungen, di« »ich da fortgesetzt ergeben. Jede neu« WSY-
lungsdiskussion. die augenvlicklich an di« Goldblockländer an¬
knüpft. Icvafft neue Unrub« und führt zu wirtschaftlich un¬
fruchtbarem Hin- und HertranSportier « n von Goldbarren und
Goldmünzen. Vergessen wird dabei, daß der Wohlstand des
einzelnen wie der Völker auf di« Tauer nicht gesickert und ge¬fördert werden kann , indem man tot « Goldklumpenhin . und verschleppt, sondern nur durch wirklich « Zu¬sammenarbeit. durch besser« Verteilung der Roostotf« und «in«
Beseitigung der dis auf «in Höchstmaß gestiegenen Handels-

König Eduard VIII. spricht
London , 1 . März.

König Eduard VIII . sprach am Sonntag im bri¬
tischen Rundfunk zu den Völker» seines Reiches.

Der König erinnerte in seiner Botschaft an die letzt«
Ansprache seines verstorbenen Vaters , die am Ende einer
langen und wundcrvollen Regierungspenove erfolgt sei.Er wisse , daß der Tod seines Vaters nicht nur seiner Mutter
uno ibm , dem König , und seine» Geschwistern riesen Krim
mer bereiter habe, sondern daß dieser ein persönlicher Ver¬
lust aller gewesen sei.

Der König versicherte daraus , daß er der gleiche ge¬blieben sei , der er als Prinz von Wales gewesen sei . Er
werde sorlsahren , die Wohlfahrt seiner Mitmenschen zu för¬dern . Möge die Zukunft , schloß der König , Friede und Ver¬
ständigung in der ganzen Welt br .ngen , Wohlfahrt und Glückdem britischen Volk und mögen wir uns würdig zeigen der
auf uns entfallenen Erbschaft.

Die Botschaft des Königs wurde in all« Erdteile über¬
tragen und ist überall ausgezeichnet verstanden worden.

Poftaur , gestohlen und beraubt
Tas Poftaulo , das den Tienst zwilchen dem Hauptvvltamtin Besancon und dem dortigen Bavnbof versieht, ist auf rälsel-baste Weis « gestohlen und erst 2s SlunLcn späler feines In¬halts beraubt an dem Ufer des Toubs wieder ausgesunden wor¬den. Ter Wagen «nibielt 14 zum Teil sebr wertvolle PostsSck« .Tas Auto hatte vor der Abfahrt am Vavnvos gehalten. Alsder Fahrer absahren wollte, mußte er feststes « » , daß man ibmwäbrend ieiner Abivcsenheit ein Stück vom Wage» gestohlenHalle . Tarausvin kehrte er ins BahnvofSbüro zurück , umseinenVorgesetzten telephonisch zu benachrichtigen. Ticke >>«»« Abwesenbci, benutzten die Tiebe, um mir dem Wagen das Wette

zu suchen.

AeiÄslettung des Neichsarbeilödtensierim rigeaea Saus
Berlin, l . Wir,Zur Einweihung de» neuen Dtenstgedäudel de, MOleimng des Arveltsdtenstcs in Berlin -Grunewald Kat»Sonnavendabend der Reichsarveitssührer, Siaalsstlnü,Hterl. zu einem Kauleradschaftsabend eingeiaden . Ter kui,l :lfcrtiggestcllie und bereits bezogene Neubau ist ein kusijfwförmiger einziger Block tn der Scktnlelstraße, in dem tii nird300 Zimmern die gesamte Reichste»»»«, des Rci -vSarkr, »--dienstes umergevracd« ist. Di« Rrichsteitung wa, zuerst m daScharnhorststraße tn Berlin beheimatet, tn demseiben Sstviud,

komplex , den bis l934/35 auch dar ReichsarbeiiSmstiisicnMvewobnte. Nach einer kurzen Notunterbrtngung In der Kria-richstraße wurde der Reichslettung durch die Tcuiscke Ardests.fronr ermöaltcht. endlich ein eigenes Tlenstgebüude zu erri »mTer erst« offizielle Empfang de« RetchsarbeitSsüdrir « sti:Bestehen der RcichsardeitsdtenfteS wurde etngelcitr, ding, m,Feierstunde im Kunksaal de» KameradschastSheimS . Il,
schließend « Führung durch die he >en Gänge und die jreundiiL»,ctnsachen ArvettSztmmer zeigte, daß die RcichsieiNlng ei« tz»bäudc erhalten hat , dar dem Geist des ArbeitsdienstesemstiATie Gäste blieben noch lange ml» dem ReichsarbeilLsüdin w»sämtlichen AmtSlettern der RetchSleirung zusammen . A«Staat . Wcbrmacht und Presse waren durch führende PersiLdketten vertreten.

Um Mitternacht hielten bei Fackelschein der RetchsonisilMder RetchSfptetmannSzug. die ArdetiSdienftadtetlung.LstdaaEhrlich", Buch, und dle Arbettrdtenftableiluna . Friedlich ki
Große-, Potsdam , den groben Zapfenstreich de« ReiSSarbei»-
dlenstcs, der an den alten bayerischen groben Zapfrnsmiq er¬innert.

Ter erste Jahrestag der Saarrückglteoerung wurde m
Sonntag im ganzen Saargebtet mit einer Reibe tulturcilri
Veranstaltungen festlich begangenTer polnisch« Außenminister Oberst Berk traf am - omW
zu einem Staatsbesuch in der belgischen Hauptstadt ein.

Heue SanllionSverhandllMgen
Italic« will Gent verlassen. wenn . . .

London , 2. März.
(Drahtloser vtgenberlqy

Der zur Zeit in Genf weilende bekannte Mitarbeiter der
Rothemcre Zeitung „ Dailv Mail -

, Ward Price. will
von zuverlässiger französischer Seite erfahren haben , daß
der italienische Botschafter tn Parts dem französischen
Außenminister Alandin im Verlaus « der letzten Unterredung
mitgeteilt haben , daß Italien den Völkerbund ver¬
lassen werde, wenn der Sanktionsausschuß weiter«
Sühnemaßnahmen beschließe.

*
Ter französische Aubcninimster Flandin ist am Sonntag-

nachmittag zur Sitzung d« S ISer-AiiSschnsieS nach Gens ab-
geretft.

Außenminister Eden reift« am Sonntagmtnag nach Genf.
*

Pari « , 2. März.
(Drabiloter S »« en » ,r »ch»

In den Vorberichten der Genfer Sonderberichterstatterder Pariser Zeitungen wird durchweg di« Auffassung ver¬
treten , daß der Achtzehnerausschuß keine neuen
Sühnemaßnahmen beschließen werde , vor allem kein
OelauSsuhrverbot , daß er aber möglicherweise versuchenwerde , die in Kraft befindlichen Maßnahmen wirkungsvoller
zu gestalten.

Zu diesem Zweck find, „Petit Journal- zusolge.drei Pläne vorgesehen:
1 . Zur Einfuhr in die Sanltivnslönder sollen »ur noch

solche Fabrikat « au« italienischen Rohstoffen zugelafsen » er-den, die im Durchgangsland einen Vercdrlungsprozeß von50 oder 75 v H . ihre» Werte« durchgemacht haben2. Erschwerung der Versorgung der italienischen Truppenin Afrika mit Lebensmitteln und Kriegsmaterial.
.3 Finanzielle Nnterstüüung Abessinien« .
Der Außenpolitiker deS „ Journal- warnt allerdings

hereitS vor einer derartigen Erweiterung der Sühnruroß-

nahmen . Sie würden dadurch einen militärischen Charakterbekomme» .
Die Außenpolitikcrin des „Oeuvr «-

. die früher stetseiner Verschärfung der Maßnahmen gegenüber Italien dasWort redete, findet cs jetzt vernünftig , daß die Vertreter
Englands und Frankreichs die Anwendung weiterer Sühne-maßnahmen als angeblich- nutzlos betrachteten und zwar,weil selbst Oelsanknonen das Ende des Krieges nicht be¬
schleunigen würden und »veil Italien den Krieg ohnehinnur noch einige Monate sühren könne, wenn es sich nichtin einem für alle gefährlichen Maße ruinieren wolle.

In Uebcrcinstimmung mit dem „Petit Parisirn"und dem Londoner Berichterstatter de» „Figaro" meintdie Butzenpolitikerin des „ Oeuvre " , daß die Hauptauf-urerksamkeit der Genfer Verhandlungen nicht den Sühne-
maßnahmcn , sondern anderen Besprechungen gelte, für diees an Gesprächsstoff nicht fehle. Das Hitler -Interview inter¬
essiere die sranzösische und dir englische Regierung . „Oeuvre"nimmt an , daß auch die Möglichkeit einer Beanstandung de»
französischsowjctrussischcnPaktes durch Deutschland zwischenEden und Flandin erörtert wurde.

Der Genfer Berichterstatter de» „Petit Parisien " meint,man sei dort sehr gespannt , welche Rückwirkungen auf dir
Genfer Verhandlungen die diplomatischen Besprechungenvon Paris , dir Ratifizierung des französischsvwjetrufstschenVertrage « und vielleicht sogar dir Ankündig ungrinermöglichen Entspannung mit Deutschlandhabe« lönntr . Angesichts der allgemeinen Ungewißheit messe« an jedoch in Gens einer Festigung der franzöfisch-rnglischenSolidarität größte Bedeutung bei, da eine solche mehr undmehr als dir best« Friedensgarantie erscheine.

»
Gustave Heros zum Interview des Führers

Pari « . 2 . März.lDradtloser SIsenderiqo
In der . Victoire- schreibt Gustave Herds zumInterview de« Führer « : . Unsere politischen Parteien zurLinken und zur Rechten müssen voH Eseln geleitet weiden,

wenn sic nicht die von Hitler angebotene Gelegenheit er¬
griffen , den Frieden des neuen Europa fest und sicher >u br-
gründen .-

Es handele sich darum , zu wissen , ob da« Unksgeritl»»»
Frankreich, das augenblicklich an der Regierung
traditionellen Gedankengänge für «ine deutsch-srarijösM
Aussöhnung aufgeben wolle , weil die Aussöhnung ihm v»
Hitler angeboten werde.

*
„News Shronirle " über Führeriatervicw

London , 2. Wer».
(D,o » N » I » , » »„ „ » « ' ILO

. New « Edronicle- beschäftigt sich >» cnxm 2 ' ^ ,
latz mit dem Interview des Führers im . Part « Midi v>
neu« FreundlchaftSgeft« gegenüber Frankreich . I« '"8»
liberale Blatt , komme in einem Augenblick , in dcm
vom Getös« der Wassensabriken balle und die
ermüde, am Rand « der Verzweiflung stehen . Man nmu
Angebot Hitlers nachgehen. Tas sei im Namen der Ecrv
kett gegenüber den Völkern Europa « zu verlangen.
llch lei « S nicht leicht , auf da« Angebot «inzugedein r >« "
suchung , von einer Verbandlungsbereitichast zu rede«
Arbeit der Munitionsfabriken , u verdoppeln, werde
TaS französische Volk könne «S sich nicht leiste» , dar
abergehen. ES müsse Hitler ein« Möglichkeit
richtigkeit zu beweisen, da im günstigsten Fall« uns« ^Guter derauSkommen könne , vielleicht lei die » out ne
nung Europa «. Sin « neu « Konferenz der Ma ^
nach guter Vorderettnng einberufen werden, um »>« m ^
RüstungSbegrenzung zu erörtern . So

S MHitler , nicht berückstchiige . bab« di« britisch«
Recht , t»r Ausrüstung- Programm vorwärts,ulr « io«n. ^

. Dailv Szvr « ß- meldet au« 'V- r«O
feinen Besprechungen mit Eden in Gens aus da« a
View Hitlers Hinweisen werde. , r » r'Ter polttUch « Mitarbeiter d«S . Dallv Mtrr»
>» diplomatischen « reisen werd« » Merl AM
nicht als «in» leer« Formel »ngelrd**.
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Neues vom Lage
Schwere « SraftwageRunglück in der Auvergne

Pari «, z . Mär,.
iTraßlkofee Sigenberlcht)

Bei Vrtoude in der Auvergne wurde ei » Kraftwagen
einem « abuübergang vom Zug « ersaßt . Von den fünf

' n,affen der Wagens kamen drei um « Leben. Zwei
Mrsoncnerlitten schwere Verletzungen . Am Steuer de « Wo-
- en« saß eine ungelernte Fahrerin.

*
Streik in der pslaijchen Lrz >>»>» oustrie

Warschau, S. März.
«Teadiioier ai, « « die >chl,

Sir Terttlarbeiter in Lodz beschlossen in Massen»
Versammlungen , vom heutigen Montag ab in allen Fabri¬
ken, die einen Kollekttvverirag nicht unterzeichnet haben oder
ibn nichi anwende» , in Streik zu treten . Der Streik erstreckt
sichaus die größten Textilfabriken von Lodz, TomaSzow.
zundrka Woia und Pabianice und umsaßt etwa 60 000
Srbeiler.

*
Faftrstuhlführrrftreik in Newqsrk

Rcwr , orl, 2. März.
( Dradtloler Eigenbericht)

Sm Lonmagabend traleu 17 000 Fahrstuhlführer im
Westen Newstorks und im Stadtteil Brvnx in den AuSstand.
Dadurch sind die Auszüge von über 1800 Wohnhäusern , dar-
unter viele , die über 4V Stock hoch sind, völlig stillgelcgt. Die
kcivcrlschaslcn haben für den heutigen Montag die Aus¬
dehnung des Streik« auch auf die Wallstreet , das Banken-
»iertel und aus die Wolklenkraher Im mittleren Manhattan

angekündigt . Auch da« 102 Stock hohe Empiere » State»
Gebäude soll bestreikt werde« Dir Vertreter der Arbeitgeber
zeigten sich bisher gegenüber den Lohnforderungen unnach¬
giebig . Sie drohten an , die Technische Rothilfe ein-
zuscuen, di« sie sich sür eine» Streitfall schon seit Wochen ge¬
schaffen hätten.

»
Vereinigung der marxistischen Gewerkschaften

in Frankreich
Part » . 2. März.

( Lradtioier chiienbetich»
An Toulouse beginnt am Montag eine außerordent¬

liche Tagung der französischen Gewerkschaften, Es soll dorr
die Bereinigung der sozialistischen und der
kommunistischen Gewerkschaften, di« grundsätz¬
lich nach langen « useinanderseyungen und Kämpfen vor
einigen Monaten beschlossen und in Teilgcwrrkschasten viel¬
fach bereits durchgesühr, ist, feierlich bestätigt wer-
de «. Der neue verband , der den Namen der alten soztali
stischen Gewerkschaft „LGI " erhallen wird , umsaßt etwa
l 300 000 Mitgliedern.

Bluttat eines Betrunkenen
Am Sonnabendabend hat der 3« Fahre alte Wilhelm

Melcher in dem Freiburger Borort Haslach seinen schlafen»
de » drei Kindern — zwei Mädchen und einem Kna¬
ben — . im Alter von sechs , fünf und zwei Jahren , mit einem
Messer den Hals durchschnitten. Melcher befand
sich durch übermäßigen Alkoholgenuß in einem äußerst ge¬
reizten Zustand . Ter Täter wurde verhaftet . Beweggründe
sür seine entsetzliche Tat konnte er nicht angeben , er erklärte
vielmehr , er wisse selbst nicht, wie er dazu gekommen sei.

Automobil-AiutftellimO geschkoNea
853 000 « esuchrr

« erlin , 1 « är,
Die International « Automobil- und Motorrad -Ausstellung

Berlin 1356, di« am 15 Februar «räkln«, wurde . Gib am
Sonntag , l . Mär », ihr« Pforten schloß , dal den Rekordbesuch
von insgesamt 853 000 Besuchern aulzuweilen Obwobl die
AusftellungSdauer um zwei Tag« kürzer als di« de « vergange¬
nen Fahr «« war , liegt di« diesjährig « Besucher,abl nur wenig
linier der Zahl der Besucher de« Fahrer 1935. Ter Besucher¬
zahl und den tLrgebnilsen nach kann man von einem außer-
ordcntlichen Erfolg sprechen.

Schwere « Straß « » bahnvnglück in Prag
vor dem Museum am Wenzelsplatz in Prag ereignet« sich

am Sonnabend,wchmiliag rin schwere » Straßenbahn
Unglück. Sin Wagen der Linie 11 rn,gleiste und tut», in
einen «ntgrgrnlominenden Straßenbahnwagen hinein. Sin
Personenkrastwagr » geriet dabet »wischen die beiden Straßen
bahnwagen und fing Feuer , da der Brcnnkost uvlodtrrie . Ter
bekannte Uruloge und Dozent l)r. Joses Reiset. Shesar », o»
einem städtischen Kraiilcilhaus in Prag , der sich in dem « rast
wagen besand. wurde aus der Stille getötet. Außerdem
wurde eine Frau schwer verletzt. 30 Fabrgäste der Slraßrn
bahn erlitten leichtere Verletzungen. Tie Feuerwehr konnte de»
Brand , der bereits auf die Siraßenbah » ttbergrgrissrn hatte,
bald löschen.
Hllssschiss »er portugiesischen » rieg«mari »r gestrandet

Tas Htlssschiss der portugieslslltcn Kriegsmarine „ Patrao
Lopes" ttes am Sonntag srüd tu der Teioetnsabrt aus. Das
Schiss mußte In den Nacvniittagssluiiden von der Besatzung
verlassen werden, da man seinen Untergang befürchtete. Der
Kapitän weigerte sich zunächst , das Swtss z » verlasse », tat dies
aver schließlich doa». nachdem die gesamt« Besatzungerklär! daltc,
wieder an Bord zurückkebren zu wollen, um ihren » aptlän niwt
allein zu lassen . Trotz de » schweren Seeganges versuchten
mebreerc Schlepper, die . Patrao Lopes" srctzubelommcn, was
jedoch bisher nicht gelungen ist.
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Abgesehen von dem an sich kürzeren Monat waren die
Umsätze an den deutschen Gelrcidemärkien allgemein sehr
gcring : Abschlüsse blieben zfiimeist aus die nolwendigsien Be¬
darfsdeckungen beschränkt. Ter schleppende Mehiabsatz, dem
ja durch di« niedrigen Verarbeiiungsquoten für Weizen
und Roggen Rechnung getragen war — auch sür März be¬
nagen die Quolen nur je 7 Prozent des Vermahlungs-
gtuildloittingenis — Hai die Aufnahmefähigkeit der Mühlen
erheblich beeinträchtigt. In der letzten Woche trugen auch
dir Feiertag« in West - und Züddentschiand zu der geringen
iiausläligkcil bei und di« bevorstehende Monatswende , die
«me weilere Erhöhung der Festpreise bringt , blieb aus di«
Ltgebois und Absatzverhälinisse ziemlich ohne Eindruck,
ffiiu Belebung der Nachfrage nach Mahlgelreide blieb aus
ffni» Posten beschränkt, die noch im Februar zur Abliefe¬
rung bei Len Mühlen gelangen können, zumal die Bersor»
gmig bis zur neuen Ernte aus Grund d« r vor kurzem ver-
iffenlüchlen Ziffern über die Bestände der ersten und zwei-
»n Hand , sowie der amtlichen Schluß -Schätzung des Ge-
lamiettrages der letzten Ernte — rund 22 Millionen Tonnen,
daß sind bei Berücksichtigung der im Vorjahr offenbar über-
säätzien Anbaufläche etwa I Million Tonnen mehr als in
Ml — als völlig gesichert anpusehen ist.

Tie Wetterlage wirkt« sich auf die Markieniwicklung nur
insofern aus , als vereinzelt Berladeschwierigkeiien eintraien.
3m allgemein «» blieben die Zufuhren von Mahigetreide aber
ausreichend. Für Weizen zeigten die Großmühlen weiter nur
geringe Kauflust, auch Durchschnittsanaiitäten waren in der
Provinz nicht mehr so lebhaft gesragi . Kontingentsfreie
Lare und Furtcrweizen konnten zunächst noch glatt abgesetzt
>«erden, im Woch«nverlause gestalteten sich die Verweriungs-
möglichleitcn aber auch etwas ungünstiger . Noch deutlicher
>am dies bei konlingentssreiem Roggen zum Ausdruck, der
zeitweise sogar Aufgelder gegenüber den Mühleneinkauss-
preisen gebracht hatte . Einer unerwünschten Preisbildung
wurde aber zunächst durch Abgaben der Reichsstelle und
Mießlich durch eine Anordnung der Hanprvereinignng der
deutschen Getreidewirtschaft entgegen gewirkt, die eine Be¬
grenzung der zulässigen Preisausscbläge sür kontingenis-
steten Weizen und Roggen vorsieht. Eine Ausnahme besteht
nur sür solche Mengen , die i -ik , kahnsrei oder schisfssrei eines
- eehasenplatzes der wichtigsten Mästergebiete bezogen
werden.

Aus Grund dieser Maßnahmen ist auch am Roggen-
martte eine Beruhigung eingeireten , zumal Mablroggen i»
der Hauptsache weiter nur von den Provinzmüblen lausend
«vigeuommen wurde . An den Kuttergetreidemärkten macht
die Auflockerung der Versorgung2lage nur langsame Fori-

Ll' senbar im Zusammenhang mit der Beendigung
d" Geschäfts in Industriegerstc lagen Angebote m Futter¬
gersten vor, allerdings zumeist in schweren Qualiläicn , sür

die den Vorschriften entsprechende Aufgetvcr zu zahlen
waren : die berauskommendc Ware fand trotzdem ohne
Schwierigkeiten Absatz. Demgegenüber fehlt es an den Groß-
Märkten zumeist weiier an Fullerhaser , während anderer¬
seits die Forderungen sür Jnduftriebascr iaum mtt den Ge¬
boten in Einklang zu bringen sind . Auch im Saatbaser
kommt der Handel nur langsam in Gang . Braugersten wer¬
den nur noch in kleinen Posten von eiweißarmen Ausstich,
qualitäten aus dem Markte genommen.

Obwohl im außerdeuischcn Gelreideverkehr auch kein«
nennenswerte Belebung der Umsatziäiigkeit zu verzeichnen
war , bat sich an den meisten internationalen Märk¬
ten >m letzten Berichtsabschnitt eine Erholung durchsetzen
könne» . Tie Saatenstandseniwicklung in Europa , die ver¬
schiedentlich durch die Witterungsverhälinisse beeiniräckttigi
wurde , und die Abnahme der Wellvorräl « boten den Rotte-
rungen eine Stütze , obwohl der Absatz der nordamerika¬
nischen Uebcrfchußländer angesichts der umfangreichen
australischen Verschiffungen und der verringerten Nachfrage
in Europa noch zu wünschen übrig ließ . Manitobaweizen
wurde zumeist nur in nahen Positionen von den europäischen
Mühlen gekauft, andererseits hat die kanadische Regierung
offenbar ihre Verkäufe am Terminmarkte zeitweise ein¬
gestellt. so daß die Notierungen in Winnipeg ebenso wie am
Chicagoer Markte bis zu 2° /» Cent » anzicben konnten . Tie
argentinischen Börsen waren mit Rücksicht auf die sestgelcg-
icn Mindestpreise wenig verändert . Die Berschissungen von
der südlichen Erdhälsie , besonders aus Australien erreichen
noch immer ein beachtliche - AuSmaß und betrugen in der
letzten Woche von Australien 551000 2rs gegen 527 000
Qrs in der Vorwoche, während Argentinien 138 000 Ors
gegen 158 000 OrS aus den Weg brachte.

In den Vereinigten Staaten sichen nach wie vor die
Verhandlungen über das neue Agrargesetz im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit. Nunmehr ist auch im Repräsentanten
Hans der Zusatzantrag zum Bodenerhalt,ingsgesey angenom¬
men worden , der daraus abzielt , die Borkriegsparität zwischen
den landwirtschaftlichen Preisen und der Kauskrast der Ver¬
braucher auftcchtzuerhalien , obne daß die Erzeugung unier
den heimischen Turchschnittsbedars der Jahre 1920/29 ab¬
sinkt . Das Gesetz ermächtigt gleichzeitig den Präsidenten pir
Festsetzung von Sinsuhrquoten sür landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse, die besonders stark in Wettbewerb mit den heimi¬
schen Erzeugnissen treten . Andererseits sind Besürchltingen
laut geworden , daß die auf Grund des Bodenerbailungs-
gesetzes der landwirtschaftlichen Nutzung zu entziehenden
Flächen setwa 25 bi« 30 Mill . AcreSj zu anderen Zwecken
Berwendung finden und möglicherweise zu einer beträcht¬
lichen Ausweitung der Milcherzeugung führen können. In¬
zwischen hat auch der BundeSkongreß die Vorlage , die eine
Farmerbilsc für Bodenerhaltiliig und Bodenverbesserung von
500 Mill . Dollar vorsieht, angenommen.
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„" > >>»- »»> der R « diro « . , um»l dorchw«, , » i« QualNSien
«tioidn»»

""? dem RInderm - ik« grei» eil,malig die neucfte
«du m» . « » » «ngeniternng Plav . La « «> -in , neue Rate , die

' ° "dttUch in» 0»ewt« l „ llt . wett die » onttnacnlierung «.
TchweinemarN »er Ich»« »» « eniige « etann , stn » .

ü « ^ °» niag haven die Markldeaufliagien die « iaitttiNerung
tzoiliie » » orgenommen und damit die PretSfrag « Illr de»

.
" " p" » end der Marktordnnna geregel. Heule ging die Urder-

sleu „ » ßail «, . den,«, »aß »o» da» «chtochtt»

Qualilitien » ichl « NI ltden II«. denn nur gut« Ware in angclieteri wor¬
den. Tie neuen Prelle werden gern » eiabll , und tchon der Beginn de»
ersten Rtndermarttes nach dem neuen Modus ,elgl . daß der >»isolg ent¬
sprechendden geplanten Pestredungen » oll gesichert wlrd . Ter » tilver-
martt tiisst gute Quatlldisware vrimlslen , es sind nur etu,el » e AuS-
sttchtiere oorbanden . Tie Rachsrage s» Irod des Monalsdeglnn « nicht
aetllege» . so daß das oirlMLst t>ll> tn rubsgen Badnen adwicle» . An der
Preislage wird sieb gegrnüder dem le » ien Montag nicht» ändern , wenn
auch siir ein,ein « Tiere ein » »derer Preis als Sl RR I» Atnlnee
Ledendgewichi » e,a » li wird . Lus dem Lchweinemaekt vollztel» sich
die Verteilung nach dem gewobnten Modus IN den seNgeiedten Peeiien.
Ta « Medr an Tieien wird glatt vom Noninm » uigenommen . Ti«
ßentige Roliernng laute ! ^ Rinder bis 15 <10 RR . » älber bis Kt
tsli RM . L « weine » laste at ) 57 <57,. » laste c » 53 <53> R » ie Zent¬
ner Lebendgewicht. Marktderlausi Rinder und Lchweine ingcleilt.
» älder mittelmäßig.

Rorddenllcker « io »» . Bremen . Aachen »eimk. 28 . 2. Hamimrg —
Aller ßeimk. 28. 2 . Adelaide nach Tnrda » — Askani » » och Rordbrat.
28 . 2. Vara — Lolumdu » na» « lldameritä 28. 2. Välvoräli » nach
« agollane« — Tona , nach Ostostea 28 . 2 Rotterdam nach Vran —
Olde »eimk. 28 . 2. A» ren » all . nach L« Haore — » klangen nach
» nittalien 28 . 2 . Rotterdam — Franken ttdarlerreiie 28. 2 . Bremer-
»aven na« Hoek » an Holland — Minden nach Kuda -chols » . 2K. 2.
Veraeru , na« HouNon Sialdefton — Rellar » eimk. 29 . 2 . Belawan nach
Aden- Oder » eimk. 27 . 2 . Saigon — Saal « nach « eiir. Sodamer.
«P » > 28 . 2. Hamdur , — Slntlgar « »eimk. 2» 2. Rotterdam — Trade
nach Ostasten 2». 2. Tientst»

Hamdur , « me, » » Linie zeinichlleßlichDrnlich-Auftrat - NN» « »«mos»

Linien .) Oirkuste Rordamerika und tlloisbäsen: Hansa ausg . 28 . 2 . in
Ncuhort — Teuilevland ausg . 28 . 2 . von Louibamplon nach vher-
» ourg — Hagen auSg. 28 . 2 . i » 'Pbiiadelpbia — Weslindlen . Miiici-
amerika : Lübeck aus » . 27 . 2 . von Mala » >aS nach Veraeruz — jivvhiisia
ausg . 28 . 2 . San Miguel past. nach Barbados — Pboenieia beimt.
27 . 2 . von La (Uuavra nach Pampalai — Jveria ausg . 28 . 2 . in Ant¬
werpen — Westküste Südamerika : Rbakaii « ausg . 28 . 2 . Bliisingen vast,
nach tkristobal — Anmio» a » Sg . 28 . 2 . von Magallanes — Südairila,
Australien . Riederl . -Zndien . Bittersrlb ausg . 28 . 2 . i» Adelaide —
Esten deimk. 28 . 2 . von Tiiaiiav — Ostasien : Sauerland auog . 28 . 2.
von Hanglong na« Schangva , — Rheinland ausg . -28 . 2 . in Kode —
Vergnügungsreisen : Mitwaulee 28 . 2 . von Tenerissa nach Saiadianea.

Teittsche Airila -Linien . tWoermann -Linie — Teulsche Ost -Airila-
Linir — Hauidurg -Bremer Airika Linie .) Weilasrika : Ingo ausg . 27 . 2.
Luestanl vast. — Wolsram ausg . 27 . 2 . von Las Palmas — Ilona
Steiners ausg . 28 . 2 . von Mourovia — Süd und Ostasrtka: Wangoni
deimk. 29 . 2 . Bremerhaven vast. — Urundi deimk. 27 . 2 . von Walsiilv-
dav.

Rad . M . Lloma » sr. Milieimeer -Linie . Alieante ausg . 28 . 2 . in
Emde» — Barcelona ausg . 2« . 2 . von Genua neck, Bona — Eapri
27 . 2 . in Stettin . Porreiie — tlalanta ausg . 2 . in tstandia —
Genua 21 . 2 . von Lanageua nach Hamburg — Llvari deimk. 27 . 2 . von
Messina nach Palermo — Livorno 27. 2 . von «kastellon nach Hamburg
— Nariala ausg . 2S. 2. von Barcelona nach Genua — Eaitellon 27 . 2.
von Malaga nach Hamburg — Proeida 2S . 2- Piinlslerre vast, nach
Malaga — Travani deimk. 27 . 2 . von -Spezia nach Livorno — Lalrncta
deimk. 25 . 2. von Palermo nach Valencia s. O.

Deutsche Damdsichtiiadrts -chesclllchasl „Hansa", Breme », grcienseis
» eiml. 28 . 2 . von Rotterdam — öieieriels ausg . Ä . 2. von Madras —
Lichlensel« 28 . 2 . Port Said — Liebeniels 27 . 2 . deimk. von Malta —
Rbeinicls ausg . 27 . 2 . Gibraltar past. — Soueck beim!. 28 . 2. Ouestanl
Vast . — Slahleck 28 . 2 . Listadon nach Sevilla — Traulensels 27 . 2.
Ravalakpi — Trtsels 29 . 2 . Hamburg — Weißenscis 28 . 2 . Bdavnagar
nach Moulmein — Wolisburg ausg . 28 . 2 . Gibraltar pass. — Wachi-
tel» 28 . 2 . Suez.

Dam » sschiisahr<» -che !ellschosi „Reptun ", Bremen . Achilles 2«. 2.
Ouestanl vast, nach Antwerpen — Ariadne 28 . 2 . tjmmerich vast, nach
» Sin — « starte 28 . 2. Amsterdam nach Rotterdam — Beisel 2«. 2.
Listadon nach varlagena — -Zaso» 29 . 2 . kliiln » ach Roiierdam —
Kronos 28 . 2 . « nlwcrven nach Ovorlo — Revlun 28 . 2 . kiSln na«
Rotterdam — Pilea 28 . 2. Pasases — Plulo 2« . 2 . Tanztg nach
Rotterdam — Prtamus 28 . 2 . Hollenau vast, nach Bremen — Pblade»
28 . 2 . Gdingen nach jionigsverg — Schichau 29 . 2. Emmerich past. noch
KStn — Toemi » 29 . 2 . SSin — Iveieus 29 . 2. Brunsvüllel pass , » ach
Gdingen — Trilan 28 . 2 . Aniwervcn nach Listadon — Venus 28 . 2.
Loveubagen nach Slellin — Vulea » 28 . 2. Brunsbüttel pass , nach
Lieilin

Ar, » Rredrrei AG, Bremen . Bult 28 . 2 . Tanzig nach Aulwerpen
— Drossel 28 . 2 . Le Havre — Aalte 29 . 2 . Hamburg — Fink 29 . 2.
Aulwclvcu — Aorelle 29 . 2 . Llellin » ach Königsberg — Greis 29 . 2.
Hüll nach Hamburg — Lslara 29 . 2. Llellin nach Königsberg —
Schwa» 29 . 2 . London nach Bremen — Schwalbe 29 . 2. Brunsbüttel
nach Libau — Strauß 29 . 2 . Gdingen nach Hangö.

Nnterweier Reederei AG, Bremen . Feebendeim 29 2 . Rewvort
Rews — -Schwanden» 27 . 2- Sa » Lorenzo nach Buenos Aires —
Sion,enden » ausg . 2K. 2. 12 Gr . R . lt Gr . « gem. — Bockendeim
» eimk . 21 . 2 . Fernando Roronda vast. — Gliesdeim deimk. IS . 2 . II Gr.
R . 55 Gr . W- gem. — Heddernheim beimk. 29 . 2 . von Tampa — üelk-
detm ausg . 29 . 2 . von Boston — Eschersheim heimt . 29 . 2. von
Tvamsdavn.

Hidenbur , Voriugieiische TamPsschisi« Rdederei , Hamdur, . August
Schulde ausg . 28 . 2 - Luessant vast. — Paul L . M . Ruß 28, 2 . von
Rabat nach Laroche — Helene 28 . 2 . von Villa Aldueemas »ach Leuia
— Porto 28 . 2 von PasaieS nach Bilbao — Las Palmas 28 . 2 . von
Mazagan nach Easablanea — Rabat ausg . 28 . 2 . in Leiraes.

5 . Klaffe 46 . Preußiskh Siidd. (272 . Prcuß .) Klaffen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

19. Ztehilngsiag 29 . Februar 1936
In der heuiigen Nachmillagsziehung wurden Tewinne üdcr 150 M.

gezogen
12 Ge» inne zu 5000 M.

« L9 ! S
10 Se « in»e , » 9000 « .iS ^e«i»»e » 2000 « .
48 Vckwinne »n 1000 M

28701 novev 2 S2S07 301 SS 0 3713 S0

14 SV24 1910 S2 S 17S2 S 360246 3 ^6360
7S 3S3 113 SS 7 13SSV«» 1S80 S4 23 S8K4

. . . 17049 181 VS 19047 20337 22314 27478
43396 V4443 tzvvl ? VL624 129790 144776 1S0177 1S44 V3 19S322
202795 2 IS 46 I 24 V044 2S3630 304396 312391 319178 331236 351272

74 », VOO « 2V8 S4 2972 V 32906 V3946 76169 102706
119694 123516 127 I 2 S 12 S 1S2 135766 139192 181402 160533 172 kk 6
1S4122 186045 1935 S9 19V8L7 1VS3L0 200782 262 S28 291934 298770
307953 312864 31 VVSS 322284 SS371 V SV2 V11 »61726 374094 3791 S 7
386712 392178 396066 396396

274 Erwin « »» 300 « 3628 9638 10978 11288 11317 13182
13262 14191 17170 17288 17548 1SS 14 21783 24632 27368 2 K0S8
» 3827 3391 » 34347 37786 43277 49178 49676 80 S01 86711 63430
65859 73722 7410 S 7S 203 78560 81571 S47 SS SSS 14 90014 93227
93343 94886 95504 96247 98942 118310 I 19637 126262 127169
122717 I 2S51 V 133400 13S 707 I44 S60 150307 152806 154606 156280
161378 183184 188288 168417 172440 180212 180607 161648 184919
169797 193302 1999 S0 200732 213881 » 14181 214571 214619 217279
218396 221870 224061 224881 230383 231826 238703 236378 240631
241636 242447 2VI 349 284011 285 >54 257322 287912 286006 259882
26 IS 87 263066 272927 273926 27623 S 264768 2984,0 296328 298 SS 1
300616 301630 304612 312779 318226 324294 326237 326486 330903
33724 » 338942 342382 344860 346169 34 S676 349686 367847 369580
362438 SS 3S26 364308 3661 S7 S6 S 88 S 368623 389879 372828 378123
378164 37 S 1SL 379271 3 S0038 S6722 Z 3SS 3 S4 39 NV 0 397076 3V7Z71
397489 3S 7S3 I

Im Aewinnrade verblieben : 3 Gewinne -u je 100000(1. S z« je
800t> ^ 2 zu je 6 zu ie 30000. 43 -u je 10000 . 1(4 zu je

144 zu ie SVOO. 862 zu je 2 00. 1088 zu ft 1000, 171» zu
j, VOO. 87S4 z« ft 300 « ik



küine mieü nowmslr lim»
» »»uLilllye» «Aevraitch »»» H«ttz«z»an »t« tch z»-rre-ea u»« rrtz»mu utz« «t»

litiNun - de» MttulV . hutzle « »>y nochmal» iun - mrtz »rder»»>trudl» »m- verletze « »mc,« r v« ^ re » em »uu »tz«e »rotzeLXtUx« u volle» » « ,»«.' T, »chne» »u»term
Vur -elmeiller »udr . Lletznch »» e»»llvra »o»tzLui«» v. L»tz,r»atzl.« lW Lauinroe auverleu „chatzull« . Uder 44vvu lanl . u» v E» p,ehlu »a«,chrei».«. <r »c.nilodt von «'stzbilwUkvtü« -ü. Ltloder l«ttznoranetl deglLUtzlgl., Loollen Gle lnllun-»». . -vlr»l ttn» nervcalralttg . utgeudlrlichuko teve»»frod werden .dann netzmenGreld -luyemr

^ enenpttzeve »oetru„ . da» dl0lo-liqw.rr ;Lmew,t »eratla >d^lramer»ul, er, -ttlil»a<»n,« Vt. ».«, relchl e»a dis -wer Lunare. ro »pcl»a«run - « »»l . ».dl-. Heidelrasl ur erhäMia«m T-oltzelru. Lrô rneu und Xeiona -duiern . Louieltzk tokenlo » « tchng, DuaNchriit.

UrkLltliek : ^ t » u ^ tLU6tr/ »ÜG 1b
Itz >' «»» ^ i' >es Otts ». I_.»Ntrv straÜ ^ A

s ^ eNLlneuI ^ s»^ küine »» e^r1 ^ >L « KIme »tM » rr , 2ie ^ e !k »s8t^ 17

mod . . schwär , pol ., wenig gebe,
in garaiu . ladeilosem Zustande

RM 2^ >.— und 3.P .—
Pianohau » Zohs . RehdockL So .,

gegr . 1683
ENsenstraßc 4 , Fernruf 3801

ttoi -nt, » i»b

troNnilo ». ?Mloa lcxtoiotioe üolvr Oorollt '«-
tünsrd. d—V1 »U. e««v . » . Vur»«l U

ösrmaoi » 0ro »«rl« . ite , i i»engei„
»«-ave 16, tzeniral -llrogeil «. Paul
Olle , bange btraüe 33 , sti»X» nck»t

KrogOtl » Ficnanäeialraüe 43

Anireien zur
Beerdigung
des verstorv.
Kollegen
Zug, , i . R.

AdotsApelt
amDiensiag.
dem3 . März.

lO ' l. Ubr , Auferstebunaskirche.
Der Vorstand

Vrotektierung
Reparaturen

Keikenkanbel
VuIkanIIIer-

Letriebe

» ug . wilken
Pistoienstrahe I
Ruf 4676

Zu verkaufen nahe am Kalben
siebende

Twcelbäk
Bremer Heerstr.

v » e n» uv 3» st!

Kercriirr Le»r
4-ö-Sitrsr , Irwevienkvr , 2tÜnx
Lill vollkowmsovr IVn^eo
kür nur

tt>I LZ L OV . E nk Verk

ZckBsarNng
l^nnxe Strnöv 2

Heut « Ivlrtsr D» S>
p » u >» tztzv »« « Iv tzVokIbeüell

/ / »os » tze

IVegen lirüizienäei' uoä nnaukaekiabdarÊ v^iei-

vsrpNiekiungea kann äieaoa hvrvorragaoti
ilüllsileeiied « Koisiervvelc nur oord douin

« i,
werden
reell

und
-Q

h« lt
vedmnr bei

Xd OlsnslLx S »« IK<r » r »I»
n»cd ävm vrvjssvIlrüotvQ öuek : , ver Vlnude » o veutsed

6 - von U. 11. 2überlein

VelMsoreo
oaarenelibftr kl Aerninf Slt»

feuek- linl! listtpfüclit-
Versicherungen
u günstigen » IflNrlA

Beding , bei der , » IU
Luddirektion Heiligengeiftwall 2
Ueverall verireler gefuchi —

Geräumige , mafsiv gebaute moiorisierie

AllllI - IIN» MO - RMM - M«
verbunden mit Laden . Garage und Autovermietung , be>
legen an der Lbausiee Oldenburg » Sandkrug , auf sofort zu ver¬
pachten oder zu verkaufen « . » „ nn « e , Sandrrug.

^
Volmungü - undSte

^ ^

Was find denn das für
neue Moden? ? !

— denkt »ervhemann , als » ieSänglinaSschweNer
feiner im Wochenbett liegenden Frau eine Flasch«
Bier »um Frühstück hinkteUt.
sich wirklich nicht wundern.

Aber da sollt « er
denn der Arzt hat

>a da « « Sstritzer Lchwarzbier ertra verordnet.
Gerade in diesen schwierigen ragen leistet näm
lich Köstritzer Schwarzbier ansterordentlich gute
rienst « : tk« fördert die Blntbtldung , erhöbt die
Milchabsonderung , stärkt , erfrischt und behebt
alle Mattigkeit . Generalvertrieb : tö . Aeiner « L

Soh « , Oldenburg , Lelephon 3VS4.

Dalsper . Landwirt Georg
Abel er, daselbst , läßt sied
lungsdaiver

l/ee ^sce »»

Verl , am 29 . Fevr . v . Zierratb
Haarenstr ., Moticnstr ., Wall . Hei-
ltacngeiststrake , ein br . Porte¬
monnaie mit ca . 52 - k>3 e Znv
Geg . Belohn , abzug . Fundbüro

Anaest . sucht , . 4 . 5. 3 — 5räum,
Wohnung mit Bad . Angeb . u
B 2 !>» >a » d . Gefchäflsstcllc d . Bl

Ws . möbl . Zimmer
" Ä !Av

G 2l .itl an die Gcfchst d . Bl.

Webrmachtsangeb . sucht z . I . ü . 36
2 ^ — i- Zimmer -Wohn . 'Angebote
mi > Preis und Lage unier E Ist!
an BischoffS Anzeigen -Annavme

Zum l . 4 . oder I . L. sucht ältere
Frau 2 - 3 Zimmer und Küche.
Miete im voraus . Angeb . unter
B U 936 an die GcschästSst . d . Bl.

Möbl . Zimmer . 2 Belten
Gcorqstrake 36 k.

rillllver ^
vermieten

Hervanstr . 23

Mi . Wohnung 7u
"

» m !
""

Tonneiichwecr Stratze 63
Mbl . Wohn - « . Schlafzimmer
an verusSi . Herrn ( Tauermieier)
zu vermieten . Staustrahe 2st
Mvl . Zim . zuvrm . Blumenstr . 46

Verfeyungsv . sonn . Oberwohn.
2 >/, Zimmer , Küche , Keller , Bad.
Heizung , Revenr ., Ganenland z.
l . 4. an Tauermieier zu vermiet.

Gdewechter Landstr . >4
Kl . , frdl ., gut mvl . Wohn - und
Lchlafz . ( Schreibt . ) an j Herrn

zu vcrm . Steubenstratze 211.

3ni Zentrum möbl . Zimmer
mit Pension zu vermieten.

Baumgarienftratze 21.

ISjähriges Mädchen
sucht z . l . 3 . od . später eine Sicllc
bei Aamilienanschl . und Gevali.
Angeb . u . LB 942 a . d . Gcsch . d .Bl.

Sofort gesucht

junger Arbeiter
ca . 18 Zahre . Dauerstellung.

Färberei F . « . Eckhardt

Männliche

Ll » Ltz » kR « » » r
der Kaution stellen kann , auf so
sort gesucht . Ana . unter B W 9ist
an die Geschäftsstelle dieses Bl.

Wäger Naim
für Wagenpflege « . Tankstelle
gesucht gegen Erwerbung de«
Führerscheins.

Fahrschule L . Bald
Elovpenburger Str . 29. Ruf 2192

Mitlminli . S . Murr.
nachmittags 1 Uhr,

seinen gesamten Beschlag und
Eingut , als:

l ZuWlite
tragend vom Godwin

1 Sengilenter
vom Rdeinscls

K MilGiihe
hochtragend « und belegt«

5 belegte Svenen

4 Rindguenen

12 Kuh - und Bullenkälber

K belegte Schale
4 Ackerwagen mit Auszeug , 1
Federwagen , 1 Lonntagswa
gen , 1 Mäbmaschine , 1 Hark-
maschine , Lpihdreschmaschine,
Ltaubmühle , Walze , Reiß
Wolf , Pflug , 3 Moorcggen,
Kettenegge , 2 Milchwagrn,
Hcuwagen , 1 starke Esche (zu
besehen bei Fr . Abeler , Bar¬
denfleth ) , 5 Zentner gerei
nigte Feldbohnen,

ferner : komplette Stubeneinrich
tung , 2 Bettstellen , 2 Betten,
1 Sofa , 1 Klavier , Filtrier-
faft , 1 Schcibenbüchse , 1 säst
neues Jagdgewehr , 1 Motor
rad sowie sämtliche Vorhand«
nen zu einem kompletten
Hausstand gehörenden Haus
und landwirtschaftlichen Ge
ratsamsten

öfsentlich meistbietend auf Zah
lunassrist verkaufen . Nicht als
zahlungsfähig und zahlungs-
willig bekannte Käufer haben
Barzahlung zu leisten.

Lli . 5chmii ! t
vereidigter und össentl . bestellte,
Versteigerer , Grostcnmeer i . L

« ind . klappst . , . vk. Biumenslr . 46

Montag , 2. 3 ., 2st . I3 - 22. l5:
Niederdeutsche Bühne
. De Etappenhaas*

DienStaa,3 . 3,29 .15—23.15:
-V 24 . verz über Bord"

Mitiwoch . 4 . 3. , 15 .30—18.15:
Nachm .-Anr . Nr . Ist » Das
Glöckchen des Eremit « « "

2V .15- 22 .45 : NSKG I/Z IIF
O »Donna Diana"

Donn .t ., 5. 3. , 2N .15- 22 .45:
iZ 25 O Neuaustüdrung

»Der Störenfried"

Freitag , 6. 3 .. 29 .15—23 .15:
L 25 U »Herz über Bord"

Sonnab .,7 . 3 ., 2st. l 5—22 .45:
NSKG >10 0

. Panamaskandal"

Sonntag , 8 . 3., 15.3V — 18:
st, . EinheitspreiSvorstellg.

o Ter verrat von Novara
U.5st - 2.UU RM

1 » —23 .45 : . Siegsried"
st.8st- 4.U9 RM

o — Wahlanrecht

natur - und elsendeinlacktert , in <
grober , preiswerter Auswahl'

Denkmann , Bürgereschftr . 5)7,
beim . Lindenhos ".

UI » » »

gute Milchkuh
Blöder,elder Luatz, z.

NöbmMinen u
^ re/r

- i,.

kennen , bevor Sie sich zur An.
ichassung enischiieben.

I . Vosgerau , Damm 25,
Fernruf 5039.

Kause gui erhaltene Stuben-
cinrichtnng . sowie Bettstrlle«
mir Mairatzen . Angebote unter
B W 74st an die Gelchft . d . Bl.

ldewinnaurzug
5 . Klasi« 41. Preublsch-Süddenisch« (272. Preuß ) Klalsea-Losteri«

Ohne Gewähr Nachdruck verholen
Au, jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewime
grsallen, » » d zwar je einer aus di« Lcse gleicher Nummer

i» de» beide» Abteilungen I uud ll

Luche sür soso« oder später einen iüchiigen und fleißigen

Oetailreisenden
sür eingesübrte Tour . Oste « , mit Bild , Zeug¬
nissen u . Gevalisansprüchen . — Ferner einen

möglichst mit Berechtigungsschein.

Manusaltur - und Modeware«
Bez . Bremen / Tel . 43st

weibiude

Zunge Zuusgehilsin
'
« 7

Fra « Wempe , Brüderstr . 2V

Jüngere Hausgehilfi«
sür valve Tage ges . Alerand .str . 19

Suche zum I .April eine imPrivai-
dausvaii nicht ganz unerfahrene

Hausgehilfin
Kran Freel « , « aftede
Bahnhossilab « V5

Suche »um I . Mai eine
ordentlich « ,

ehrlilhe
Frau Anna Kroog , Berne.

Erfahrenes ' H - Dagmädchen
aus soso « gesucht
Fra « Bartel «, Lang « Straß « 37

iS . Ziehungslag 29. Februar 193«
8n der heutigen Dormiilagrzlehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
4 Ne- Ina,, » , 0000 M iros7tz rrssog
« o-e- la », u > novo « rrsril zriiss
b s «wi- »e rooo « 7» 3 >s SSltzr S004S7
« <-6 -»in », , » 7000 m «rinn 70P20

. . . 4- >000 « lS7S 4V0S4 asa <>4 «sss » »gS7 , , 1337»« 784s ' 7834S I2SSSS IS7ao » , S ?8-,3 703S4S ross «? IidS02 L34V30
26ZSV « 7SSS3S r ?ssns 301743 S07d04 3IdSd3 3ISS2S 3L3SSS 331 SIL
346704 360787 360403 37S3SS

» «wli, «, 1» 600 S » 6S4S , 4030 1636 « , 718 « 30807 »4704
Li ? ? '. 06488 68873 „ 687 » 7830 «8763 74083 7803 » 83734

? i ^ ? . ? ? ? S4 b >713 »8786 , ,680i 178703 147436 143680 166847
>78867 1S47I3 181083 >83473 701644 7,4606 770381 73,888 734733
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Arminia brachte Hannover SS um die Punkte!
Werder Bremen wieder klarer Favorit!

Unsere Ahnung , - aß Arminia das Meisterschaftsspiel
gegen den Gauliga - Favoriten Hannover US gewinnen
würde, har also nicht gelroge » . Mil 2 : 1 gewann Arminia
den Grotzkamps in Bischosshol , der 15 00t » Zuschauer ange
lockl Halle, nicht unverdient und brachte damit Hannover 96
wahrscheinlich um die Meisterschasiswiederholung , Die
Kschossholer dienten damit den Wcrderancrn als Schrill-
macher , die nun wieder mit zwei Punkten Vorsprung an der
Tabellenspitze liegen und als klare Favoriten zu gellen
haben, nahmen aber auch gleichzeitig für das mit 1 : 2 ver¬
lorene Meisterschaftsspiel im Jahre 1934 Revanche , wodurch
sie damals um die Gaumeisterschast kamen . Bekanntlich
wurde derzeit Werder durch das bessere Torverhältnis Nie
dersacksenmeister. Zwei unentschiedene Spiele gab es zwi¬
schen Borussia Harburg gegen Eintracht Braunschweig und
W Lsnabrück gegen 06 Hildesheim , die jeweils 1 : 1 aus¬

gingen und im vierten Treffen unterlag Komet Bremen in
Algermissen mit 1 : 4 . Mir dieser Niederlage ist der Abstieg
der Bremer Rotweißen endgültig beschlossene Lache , ander
nichts mehr zu drehen und zu deuteln ist . Ta Hildesheim in
Lsnabrück wieder « inen wertvollen Punkt lassen mußte,
dürsten di « Tomstädter die dritten im Bunde sein , die mit
VfL Lsnabrück und Komet Breme » im nächsten Jahre zur
Bezirksklasse zählen.

Der 2V Werder Bremen batte am Sonntag spielfrei und
trat in der Bremer KampKabn zu einem Freundscdastssptel
mit dem Hamburger Ggultga - Avsticgskandidatcn Union Altona
an . Vor gut 4000 Zuschauer » zeigte Werder eln überlegenes
2ptel , daS mit 6 : 1 <0 : 1 > Toren voi ^ pen Bremern gewonnen
lvurde . Diesmal war der Halbrccbte Maier wieder mir von der
Partie , der am 2onntagin » tag durch Bundessübrer Linnemann
nach Fürsprache des Gausührcrs Lchmidt sreigegcbcn wurde.

Arminia Hannover S6 2:1 (1:1)
T-ar sckion das Meisterschaftsspiel zwischen Hannover 96

und Licrder -Breme » vor einige » Wochen im Hi »denburg - 2ta-
dion zu Hannover ein Ereignis , so gestaltete sich der Lokal-
Punkilamps zwischen Arminia und Hannover 96 am 2onnlag
m viicbolsbol zu einer 2 « nIa » ion, und zwar sowobl bin
Wllicv des Besuches , der mit 15 000 Zuschauern das Fassungs¬
vermögens des Arminia -PlaveL erschöpfte , als auch hinsichtlich
des 2 :l -S >eg« s der Arminen , die diesmal gegen den Titelver-
ikldiger di« Lberband vebiclten . Man kann nicht sagen , daß
der Lieg der Arminen unverdient ist , denn Hannover 96 spielte
cm Lönniag nicht in der gewobnten Form , wenn man auch
zugesieden mutz, datz der Angriff der 96 in seinen Aktionen Pect»
dclie und Arminia dagegen vom Glück begünstigter war . Fest-
zusiellen ist , datz 96 leine Bestsorm diesmal nicht erreichte , da
man sich im 2turm nicht verstand . Der Meng -Flügel konnte
nS gegen di« Arminen -Verteidiger Tchulz -Müller nicht durch¬
irren und verstanden sich auch nicht so gut wie sonst , Deik« ll
und Malecki batten gleichsalls bei der ausmerksamen Arminia-
leclung wenig zu bestellen , zumal Bost deute überragend war
md dem rechten 96er - Flüg «l leine Oielcgenbeit zur Entwicklung
bet In der Hintermannschaft der 96er leistet « man sich autzer-
drm verschiedene Teckungsscblcr . die brenzlige Tiiuationen vor
demPriver - Tor ergaben . Anders dagegen touren diesmal di«
Strömen ausgelegt , die ' sämtlich nach der Parole . Ball weg !"
Ivielten und sich vom ersten bis zum letzten Mann sedr « ner-
M entsetzten. So schassten sie in der erste » Halbzeit das
Wrungstor und nach dem Ausgleich der !>6cr , der gleichsalls
uvlb in der ersten Halbzeit fiel , wenig « Minuten nach dem
Sechs«! den Siegtresser . Diesen zweiten Erfolg verteidigten
die Bischofsboler bis zum 2chlutzpsisf eisern , und so war di«
Niederlageder Radrennbobnleut « besiegelt.

In der 17 . Minute erzielte Pvpetz nach verschiedenen Febl-
schiisscn den ersten Tresscr für Arminia , als er bei einer
mihglücktcn Abwehr den Ball vor den Futz bekam und wuchst«
schätz Fn der 32. Minute glich Meng 2 aus Vorlage von
halbrechts durch balbboden 2chutz aus.

Nach dem Wechsel wurde eine Flanke von links vom
grlamien Jnnensturm der Arminen verpatz «, dann aber er¬
wischte Horenburg den Ball und feuerte lbn unbaltbar ins Tor.
Mt zuncdmender 2Plelzeil wurde 96 nunmcbr klar , sa drückend
überlegen, so datz zeitrveise die Verteidigung bis zur Mittel-
»nie ausrücken konnte , aber die 'Arminen verteidigten ihren
üoriprung mit Erfolg , und so endete der Kamps mit einer 1 : 2-
Niederlage der hannoverschen Metsterschastssavoriren.

*
ISII Algenniften - vsV Komet 4:1 (2:0)

1500 Zuschauer sahen in 'Algermissen ein spannendes
Tpiel, das in einem unerhört scharscn Tempo durchgesührl
wurde. War es in der ersten Halbzeit durch das Tempo der
Algermisser, das dem Spiel die Note gab , so zeigten in der
zweiten Hälfte auch die Bremer , daß sie etwas können . Wenn
Algermissen schließlich mit 4 : 1 siegreich blieb , so lag das
neben den für die Bremer ungewohnten Platzverhältnissen
und nicht zuletzt an dem größeren Schußglück der Algermissen
Stürmer . Als Algermissens 2 :0 - Vorsprung kurz nach der
Pause durch den Gegentreffer der Kometen aus 2 : 1 herab-
geininderi wurde , sah es eine Zeit sogar recht kritisch für die
Platzbesitzer aus , die sich sehr zusammcnnchmcn mutzten , um
in dieser Tpielperiode die scharfen Angrisse der Kometen zu
noppen. Es gelang aber schließlich , und zwei weitere Algcr-
wisser Tresser besiegelten die Niederlage der Bremer , die nun
absteigen müssen . Bremens Mittelläufer Warnten war zu¬
sammen mit Uelzmann überragend in Spiellaune . Diese
zwei Spieler erschwerten den Sieg der Algermisser sehr . In
°n 25. Minute schlug Deppe III den Ball mit dem Kops zum
>: l> für Algermissen in Uelzmanns Tor , aus der Gegenseite
S>ng ein strammer Schuß des Bremer Linksaußen gegen
den Psosten . In der 40 . Minute war es wieder Tcppe III
«nd in der 28 . Minute der zweiten Halbzeit erbrachte ein
seiner Schuß Protzecks das Ehrentor der Kometen . Nachdem
dllgermisscn die Sturm - und Trangperiode der Bremer Über¬
stunden hatte , in der sich vor allem Kellner im Tor aus-
zeichneie , sielen zwei weitere Tresser für Algermissen durch
« Merz und Baranowski , die den 4 : 1 -Sieg Algermissens
sicherten,

voruM Sarburg- Eintracht vcaunschweig
1 : 1 ( 0 : 0)

Die Eilbenhäbe ln Harburg glich am Sonntag bei Beginn
°>es«s Meister,chastsspleles einem Moor - und Schlammbad,

«ntilbied der Unpatteiiscde Lange ( Komet Bremen ) sich für
Führung . Vom Anpsiss weg entwickelte sich dann ein

simtes Spiet , das sebr spannend verlies , zumal die Entscheidung
di» zum 2ck>lutz au , der Mcsiers Schneide stand . Den Höbe-
Punkt erreichte die Spannung , als 15 Minuten vor Schluß
5 °Ea einen vtsmeter zugesprochen erbiclt . als Lackmer den

Mhupmenden Borussen . Halblinken Rappmann unfair legte
""d dieser selbst den Strasstotz zum 1 : 1-AuLglcich einschoß.

nachdem Eintracht bis hier gcsübrt batte . Wenige Minuten
mutzte Lachncr auf Geheiß des Schiedsrichters vom Platze , da
er sich nicht fügen konnte . Sacha übernahm die Sturmfübrung,
konnte aber nichts erreichen . Tie erste Halbzeit verlies bei
ausgeglichenen Fckdleistungen , aber gcsäbrlicbercn Angrissen der
Braunschweigcr torloS , wenn auch Eintracht eine 6 : 3-Ecken-
südrung buchte . Nach der Pause spielte Braunschweig mit der
Sonne im Rücken überlegen , doch verteidigten die Borussen ibr
Tor mit Glück und Geschick bis zur zweiten Minute , wo Sukop

mit Bombenschutz die 1 :0 - Füdrung für Eintracht berausbolte.
Tie Harburger stellten nun um und kamen mehr und mehr auf.
Bei einem Durchbruch wurde Rappmann von Lachner gelegt,
und dann erbrachte der fällige Elser den Ausgleich . Als Lachner
vom Platze mutzt « , wurde die Lage für Eintracht kritisch , doch
wurde daS 1 : 1 gevalten . :jl»00 Zuschauer waren mit de»
Leistungen der beiden Mannschaften bei den schlechten Boden¬
verhältnissen durchaus zusriedcn.

*
VfL osnabrüS- VS SildeSheim 1:1 (1:1)

Die Hildesheimer stellten in diesem Spiel die bessere
Einheit , die den gezeigten Leistungen nach hätte gewinnen
müssen . Tie Hildesheimer erössnclen das Spiel überlegen.
Durch das bessere Zusammenspiel lagen sic in Front , konn¬
te » aber die Lsnabrücker Deckung nicht überwinden . Erst
allmählich kam auch VsL Lsnabrück in Schwung und zog
vor das Tor der Domstävter , wo es gefährliche Situationen
gab . Schließlich spielte sich der Lsnabrücker Mittelstürmer
allein durch und gab kur , vor dem Tore den Ball an den
Rechtsaußen , der unhaltbar einschoß . Tie Hildesheimer
griffen nun mächtig an , und es dauerte nicht lange , so kam
der Halbrecht « nach einem Alleingang des Rechtsaußen
durch einen unhaltbaren Flachschuß zum 1 : 1 . Wohl «rissen
die Lsnabrücker nun ihrerseits wieder tatkräftig an , um
die Führung wieder an sich zu bringen , jedoch gelang kein
Tresser mehr . Zwei todsichere Gelegenheiten wurden vom
Linksaußen und Mittelstürmer vergeben , und dann lag
Hildcsheim wieder stärker im Angriff , ohne datz Tore fielen.
Es blieb bis zum Schlußpfiff beim 1 : 1.

Gau Südwesl gegen Gau Sachsen 2:2
Nach 120 Minuten

Bei herrlichstem Fußballwcttcr trafen sich am Sonntag
aus der von 35 000 Zuschauern vollbesetzten Frankfurter
Kampfbahn die Auowahimannschaslen der Gaue Züdwcst
und Lachsen im Endspiel um den Pokal des Deutschen Futz-
ballbundes . In einem zwei Stunden währenden Kampf ge¬
lang cs nicht , eine Entscheidung herbei,zusührcn . Das bereits
zur Halbzeit feststehende 2 : L - U »rntschiedcn wurde auch in der
restlichen Spielzeit nicht mehr geändert . Beide tapferen und
zähen Mannschaften müssen nunmehr ein Wieder¬
holungsspiel austragcn.

Tie Sachsen zogen mit dem Anstoß in die Hälfte von
Südwest , wo der Angriff jedoch abgewehrt wurde , und im
Gegenstoß schoß Fach unheimlich scharf an die Latte des
Sachsentors . Tie Vorstöße wechselten hüben und drüben,
wobei die Sachsen ihre erste ergebnislose Ecke erzielten.
Einen heiklen Augenblick beschwört Tiefel heraus , der aus
kurzer Entfernung seinem Tormann den Ball scharf in die
Hände schoß . Von beiden Mannschaften sah man nunmehr
ein schnelles , flüssiges Spiel . Die zweite Ecke der Sachsen
beantwortete Südwest sosort mit einem gefährlichen Gegen¬
stoß . Kreß hielt in meisterlicher Art einen Gewaltschuß von
Moebs . Tie aufregenden Augenblicke vor beiden Toren
mehrten sich. So mußte Sold vor den , heranbrausenden
Mackiale retten . Auf der anderen Seite stoppte Kreis den
durchgebrochenen Schmidt . Tann übernahm in der 25 . Mi¬
nute Südwest die Führung . Wieder war cs dem Südwest-
Mittelstürmer Schmidt gelungen , durchzukommen . Er hob
den Ball über de » berauslausenden Kreß hinweg ins Tor.
Wenige Minuten später mußte Kreß einen von Moebs hart
geschossenen Ball noch im Fallen halten , aber im Anschluß
daran mußte sich der Sachsen Torhüter zum zweitenmal ge¬

schlagen bekennen . Ter Rechtsaußen von Südwcst , Schul-
meyer , war gut durchgckommen , und seine » Flankenball er¬
wischte der aus der Lauer liegende Heldmann , der besonnen
den Vorsprung seiner Mannschaft aus 2 : 0 erhöhte.

Doch kaum war der Beiserll verrauscht , da halt « Sachsen
den ersten Gegcnlresscr erzielt . Bei der dritten Ecke köpfte
Munkelt den von Schneider hereingegebenen Ball an die
Latte , jedoch Heimchen brachte das zurückspringende Leder
über di « Linie . Südwest gelang cs nicht , den Vorsprung
weiter auszubauen , denn Kreß und seine ausgezeichneten
Vorderleute Kreisch und Brembach unterbanden alle noch so
gut gemeinten Angrisse . Vielmehr fiel kurz vor der Pause
noch der Ausgleich . Ter Linksaußen Kund hatte sich sein
durchgespielt und gab den Ball an den freistehenden Heim¬
chen , der zum 2 : 2 einsandt « . Leider war bei einem Zu¬
sammenstoß der Frankfurter Halbrechte Moebs verletzt wor¬
den und mußte kurz vor dem Halbzeitpfisf vom Platz ge¬
tragen werden . Nach der Pause kam Moebs zwar wieder , er
hinkte aber starft so daß er nicht mehr als vollwertige Kraft
anzusehen war . In der Verteidigung von Südwest tauschten
Leiß und Tiefel die Plätze . Ter Wiederbeginn war ziemlich
matt , und meist spielte sich das Geschehen in der Feldmitte
ab . Wie ausgeglichen das Spiel war , beweist das Eckenver¬
hältnis von 10 : 9 für Sachsen.

Als der Kampf nach 90 Minuten Spielzeit noch 2 : 2 stand,
lietz nach kurzer Pause der umsichtige Berliner Schiedsrichter
Peters beide Mannschaften zur Verlängerung antrctcn . Tie
ersten 15 Minuten verliefen wieder torlos . Tie Südwcsldcutschcn
wurden zwar von den Zuschauern stürmisch angescucrt , er¬
reichten aber nur eine leichte Feldüberlegenheit . Gefährlicher
war immer der Sachsensturm , in dem Heimchen oftmals vcr-

3um dritten Mal Mairie Herber Graft Baier
Europameister . Olympiasieger . Weltmeister

Mit einem herrlichen Triumph für Maxie Herber
und Ernst Baier schloß die Eiskunstlauf Großveranstal¬
tung im Pariser Sportpalast in den späten Nachtstunden des
Sonnabend ab . Zum ersten Mal glückte es einem deutschen
Paar Europameister , Llhmpiasieger und Welt-
meisterzu werden . In kürzester Frist — nur süns Wochen
lagen zwischen Berlin , Garmisch Partenkirchen und Paris —
vollbrachten Maxie Hcrbcr -Ernst Baier diese großartige
Leistung.

Es stand von vornherein fest , daß sür den Titel nur die
Deutschen und die österreichischen Geschwister Ilse und Erik
Pausin in Frage kamen , zumal die Ungarn Rottcr-
Szollas auf die Verteidigung ihrer Meisterwürde verzich¬
teten . Voll Spannung sahen die Tausenden den Zweikampf
entgegen , der den Höhepunkt des Abends nach der Entscheidung
bei den Männern bringen mußte . Das Los hatte es so ge¬
wollt , daß beide Paare unmittelbar hintereinander liefen,
zuerst das österreichische . Die zwei Pausins befanden sich in
prächtiger Form , leicht und unbeschwert führten sie ihr tech¬
nisch ausgeseiltes Programm vor , bewältigten sie seine
Schwierigkeiten mit echt wienerischer Anmut . Paris war be¬
geistert . Riescnbeisall rauschte aus.

Die Preisrichter werteten die Ausführung durchschnitt¬
lich mit 5,6 , di « Schwierigkeit mit 5,4 . Lautlos « Sülle
herrschte , als Marie Herber - Ernst Baier nach herzlichem
Empfang zu ihrer berühmten Kür ansetzten . Sie führten
sich mit cmer großen Spirale vorwärts und rückwärts ein
und schon hatten sie die Zuschauer gewonnen . Ihr einzig-
artige - Können wurde von der ersten bis zur letzten Se¬
kunde von wahren Beifallsstürmen begleitet.

Das gesamte Llvmpiaprogramm wickelte sich ab . Dann setzte
ein Beifallssturm ein , wie ihn der Sportpalast wohl selten
erlebte . Und die Preisrichter ? Sie werteten die Ausführung
not 5,9 , 5,7 , 5,8 , 5,5 , 5,7 , durchschnittlich also mit 5,7 , und
die Schwierigkeit mit 5,7 , 5,8 , 5,8 , 5,6 5,7 , ivas den gleichen
Durchschnitt von 5,7 ergibt . Was aber noeb wertvoller ist:
alle süns Preisrichter setzten das deutsche Paar
einhellig aus den ersten Platz.

Di « übrigen Paare zeigten ebenfalls gute Leistungen,
die aber bei »veitem nicht an das hcranrcichten , was Her-
bcr/Baier und die jungen österreichischen Geschwister zeigten.
Die Nächstbesten waren das englische Ehepaar Violet iznd
Leslic Cliss und Louise Bcrtram/Stewart Rcburn (Kanada ) .

*
Karl Schifter rum achten Male Weltmeister

Im Pariser Spottpalast wurde am Sonnabend die Welt-
melftettlhast der Männer im StSkunstlauscn beendet . Wie nicht
anders zu erwarten war , konnte Karl Scdäser ( Wien » wie in
Berlin und Garmisch - Partenkirchen alle seine Mitbewerber Vin¬
ter sich lasten und damit zum achten Mal « Weltmeister tverden.
Sein großer Widersacher Gradam Sharp (England ) , der mit
seinem knappen Abstand dinier Scbäscr bet der Pflicht die
Ueberrascdung von Pari « scvus, enttäuschte etwas . Man vermißt
bet seinem gut zusammcngrstelltcn Programm bet aller tech¬
nischen Bcberrscdung doch die Harmonie . Gerade in dieser
Beziehung zeichnete sich sein Landsmann Jackie Dünn aus,
der überraschend gut abschnttt . Hervorragendes Können verriet
Feiir Kasper ( Lcsterretch ) , der vom dritten Platze nicht mcvr
verdrängt werden kann Als seine Stärke erwiesen Ncd die
wunderbaren Arel Paulsen und Spreizsprünge : allerdings hatte
er da - Pech , beim Ansatz zu einem Rittberger zu stürzen.
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suchte , mit scharfen Scbüssen die Entscheidung herbelzufübren.Tie Grünwelßen kamen jedoch nur zu einige » Ecken, wovet
ikerstcn stet» da » Leder in Stcherye » zu dringen wußte . Kurzvor Schluß der Verlängerung mußte sich auch Krcß mächtigstrecken, um einige scharse Schliss« von Heidmann und Fat»unschädlich zu machen.

Nach 120 Minuten immer noch 2 :2
Die Mannschaslen gingen erneu , vom Platze , um dann

zur zweiten und letzten Verlängerung von wieder fünfzehnMiuuicn Tauer erneu , auf den Platz zu kommen . Jetztwaren es die Tüdwestdeuifchen . die das Heft ziemlich sicherin der Hand halte » , aber Kreß und seine beiden Verteidigerklarten , wenn auch mit etwas Glück , alle gefährlichen An¬
griffe . Bei einigen Gegenbesuchen mußte kirrsten in Tätig¬keit -treten . Zum Schluß stürmte Südwest erneut gegen das
Sachsentor , doch der Schuß des Mittelstürmers Schmidt
wurde durch die Lalle ausgehalten . So schloß der Kamps
unentschieden ( 2 : 2 ) , und beide Mannschaften werden nun
erneut zum Kampfe anirelen müssen.

Die Meisterschaftsspiele nähern sich mebr und mehr dem
Ende In manchen Gauen ist die Entscheidung schon ge¬
fallen und in den nächsten Sonntagen werden auch die letzten
„Unklarheiten * beseitigt werden können . Es stehen bereits
jetzt acht Gaumcistcr fest , und zwar : Vorwärts Rasensport
Gleiwitz ( Schlesien ) , i . SV Jena ( Mitte ) , Eimsbüttel
(Nordmark ) . Schalke (Westfalen ) , Fortuna Düsseldorf
( Riederrhcin ) , Hanau 93 (Nordhesien ) , Stuttgarter Kickers
( Württemberg ) und Polizei SB Chemnitz ( Sachsen ) . An
den Ergebnissen der gestrigen Meisterschaftsspiele fallen die
sehr knappen Zahlen und ganz besonders auch die vielen
l : l -Unentschicden auf . ein Zeichen , wie hart in den letzten
Kämvfen um die Pi -nkte gestritten wird . Die Endkämpse
können wirklich nicht spannender sein.

Arbeitstagung -es Fachamtes Leichtathletik
- es Meises Oldenburg- Ostfriesland

Im Gasthaus Hegeler , Donnerschweer Straße , saud Sestern
morgen eine Arbettsiagung de » Fachamtet Leichtathletik de»
Krelsc » Lldenbukg -Ostiklesiand statt . Tem Rulc de« NrclS-
sachamtsteiler « Volkers ( Emden ) waren die Vertreter der
Unlerkreise Ostsricsrand . Wesermarlcy . Ammcrland , Tetu >en-
borst , Wilde - Hausen , Cloppenburg und Oldenburg gefolgt . Ter
Unierkrei « Jadestädte fehlte entschuldigt , da ein Halienlporlset.
durchgcsührt wurde . In einer vierstündige » Besprechung wurde
die Arbeit der vergangenen Jahres und die sltr 1936 geplanten
Veranstaltungen eingehend erörtert . Au » allen Bczicvlcn kam
klar und deutlich zuin Ausdruck , daß cs lm vorigen Jahre im
KrelSgebiet dank emsiger Arbeit mit der Leichtathletik ftt̂ k
vorangcgangrn ist. Nach einleitenden Worten deS « reissachamte-
letterS Volkers gab der KretSsportwart Lvbken (Oldenburg)
den Bericht der Arbeit des JavreL iS35 , dcm wir das Weienl-
lichste entnehmen . Zahlreich « VerctnSvcranstaltungen kamen zur
Durchführung , die eine gute Werbung für die Leichtathletik be-
dculelcn . Besonders die Stadtoidenvurger Vereine sührtcn über
den üblichen Rahmen htnauSgebendc leichtathletisch « Veranstal¬
tungen durch . In den Unlcrlrcisen wurde eine Reih « von
Städtewcttkämpsen ersolgretch abgeballen . Tie ln Oldenburg
auSgelragenc » ttrelsmeisterschaltc », die erst in letzter Minute
umverlcgr wurden , brachten bei guter Bctctltgung zufrieden¬
stellende Ergebnisse . Durch die Austragung der PercinSmann-
schastSkämpse wurde der Wenkampsgcdanke stark belegt , und eS
steht zu erwarten , daß die Beteiligung ln diesem Jahre noch
eine Steigerung erfährt . Mit 37 Vcreinsmannscbasien steht der
Krels Lldenburg -OstsricSiand an dritter Stelle im Gau . Hieran
kann man am besten erkennen , dH die Arbeit tm KrelS wirklich
gut war . Besonderes Augenmerk wurde auf die Abhaltung von
Lehrstunden gelegt . Neben zahlreichen AuSbtldungslehrgängen

de« KretSsportwart « ln nahezu allen UnterkrellenReichSsportlevrer Engelhardt und der Wandert »» ?«.̂ der
tm Kreisgebtet . Zwei Sportler und ein « Svm , Ä
Unierkreisen Ammerland Jadestädie und Oldenburg »

" de»
einem « urlu « an der Führcrschule ,n En »

"
'

sportwart Litvken stellte zusantntensaßend Ieli
"

döi,
«« ti-

reiche Arbeit de« vergangenen Jahre « zu evenian»Arbeit tm Jahre 1936 anlpornen müsse . Der Oliver
ist al « sehr umsangreich zu vczeichnen . Nicht n >rvon sich aus mit größere » Veranstaltungen aulwLn . ^ ?? "
auch . die unrerkreis « haben sich viel vorgcnommennlngsgemeinschasten sind au , Anordnung de4j ?ack» m,^

°,'Arbeitsgruppen unigewandelt worden , denen die "
Organisation sür Veranstaltungen und die AuSbüdu^Mitglieder zusällt . Die Deutschen Vcretnrm - t,,^ ,, » ^ .!

«
sür Männer : n A - . B - und C -Klasie , sür Frauen n N » ^»und sur Jugend auSgetragen werden . ES muß erreich, w » »

"'
daß all - Leichtathletik betrelbendcn Vereine lelimüm -netnmal wirkt das befruchtend aus die VereinSaweüandevcn wird die Werbemöglichkeit sllr die letchtawlenLVeranstaltungen erhöht . Der JahreSpian sllr IM« neb.reich « « reis -, UnterkreiS - und Veretnsveransianunaen »

'
Den Auftakt bilden am 17. oder 24. Ma , die Frübjadiim^kämpse in den Unterkrelsen . Tie « rel » m-i,,ersch- ,- n Lwieder In Oldenburg durchgesithrt werden . Nach reaerspräche , ln der alle schwebende » Fragen behandelt undwurden , wies KreiS,achamtSlelter Volkers zum ' Mudbesonders daraus hin . daß stir alle einschlägigen Fragen dFachamt zuständig ist und alle Aktiven im Besitz der Passe- ,u.müsien . Die arbeitsreiche Tagung wurde mlt einem - lead.üau , den Führer geschlossen.

8VV-Meter-Kraul-Relord von Heinz Aren-1
Vas grobe Iubilüums -Schwimmen bei Voseidon-Verliu

Es war nicht das Jubiläum Irgendeines Vereins , son¬
dern des über Deutschlands Grenzen hinaus bekannten Ber¬
liner Lchwlmmkiubs „ Poseidon *

. Tie „Poseidonen * hatten
dazu Schwimmer aus Deutschlands Spitzenklasse und tsche¬
chische, dänische und schwedische Gäste geladen . Das gewal¬
tige Programm war auf zwei Tage verteilt . Ter Sonn¬
abendabend im Berliner Sladlbad Milte brachte den glanz,
vollen Auftakt . Dänische Schwimmerinnen siegten gleich in
der ersten Konkurrenz , in der Lagenstaffel der Frauen , wo
Tode Brunstroem, Valborg C hristenscn und Ragn-
hild Hveger die deutsche Staffel HalbSguth , Engelmann
und Salben in 5 : 45,2 schlug , einer Zeit , die um 7Z Se¬
kunden bester ist als der deutsche Rekord der Nixe Charlotten-
burg . Uebcrraschenp kam die Niederlage Erwin
Sietas' über 200 Meter Brust . Ter Dortmunder Balke
holte während der eisten 50 Meter im Schmetterlingsstil s»
viel Vorsprung heraus , daß Sietas ihn nicht mehr gefähr-
den konnte . Fin Iensen ( Kopenhagen ) wurde nur Fünf¬
ter . lieber 100 Meter Kraul mußte sich in dem Schweden
Ake Julin ein weiterer Gast geschlagen geben . Julin
kam hinter Fischer, Heiko Schwarz , Heikel und
Wille nur aus den sünflcn Platz . Im 400 - Meler - Kraul-
schwimmen setzte sich Freese - Bremen sofort an die
Spitze vor Przvwara , während der Schwede Björn Borg
zunächst noch zurücklag , dann aber 50 Meter vor Schluß den
Oberscblesicr überholte und hinter dem Bremer den zweiten
Platz bcleate.

Im Springen fehlte dl « Europameisterin Hertha Schiceste,
daß Fräulein Heinz« ( Scbönebcrg ) kein« Gegnerin hatte.

Bei den Männern setzte sich Leo Esser nach den Pslicht-
sprüngen an die Spitze . Im 100 Meter Kraul der Frauen sah
man dcm Zusammcntressen von Gisela Arendt (Nixe Char-
lonenburg ) und Dänemarks Meisterin Ragnbild Hveger mit
Interesse entgegen . Tie Charlottenburgerin war jedoch klar
überlegen und siegte ln 1 :06,8 , während Hveger nur Vierte
wurde , lieber 200 Meter Kraul waren die Bremer unter sicb,
da Ake Julin nicht startete . Fischer siegte in 2 :20,6 vor Frees « .
Martha Gcnengcr war beim 200-Mcter Brustschwimmen nicht
am Start . So lam Hanni Hölzner (Plauen ) zu einem sicheren

Siege ln 2 :08,6 vor der Dänin NIlsen und ihrer LandeSs -hwcster
Christenscn . Einen dänischen Sieg gab cS tm abschließende»
Rückenschwimmen der Frauen über 100 Meter , das Töve
Brunstroenl In 1 : 21,8 vor Atta Helling (Dortmund ) und Buth
Halbsguth <Nlxe > an sich brachte.

In einem Wasserballsptel trat Schweden mit seinem be¬
rühmten Tormann Neumann gegen den deutschen Meister
Weißensee 96 an . Es bildete elncn der Höhepunkte des Abends.
Weitzensee gewann mit 6 : 5 : die Tore schossen Ake Julin ( Schwe¬
den ) , Svenson ( Schweden ) zweimal , Swirrmetstcr ( Deutschland)
zweimal : nach der Halbzeit Ake Juli » ( S -bweden ) , Müller
( Deutschland ) zweimal , Lindzen (Schweden ), Schirrmeister
(Deutschland ) zweimal.

Der zweite Tag
Auch der zweite Tag des Internationalen Jubiläums-

Schwimmsestes des SV Poseidon Berlin brachte ausgezeich¬
nete sportliche Leistungen . Wohl das spannendste Rennen
war das 200 - Melcr -Brustschwimmen der Männer , in dem
Erwin S i e t a S - Hamburg und B a l k e - Dortmund aber¬
mals zusammenrrasen . Diesmal ließ der Hamburger den
wieder aus den ersten 50 - Meier - Schmetterlingsstil schwim¬
menden Balke nicht so weit fort wie am Vorlage und lag auf
der letzten Bahn klar in Front . Balke kam zum Schluß
mächtig aus , aber Sietas konnte sich noch als Erster in 2 : 45,6
ins Ziel retten . Balke benötigte 2 : 47,4 und ließ Paul
Schwartz -Göppingen (2 : 50,6 ) und den Dänen Finn Jcnscn
(2 :51,3 ) sicher hinter sich. Bei den Frauen kam Hanni
Hölzner, die die ersten 100 Meter in 1 :29,3 zurücllcgte,
wieder in 3 : 10,4 zu einem sicheren Siege vor Traute En-
gelmann - Nixe Cbarlotlcnburg (3 : 13,5 ) und der Dänin
Edel Nielsen -Kopenhagen (3 : 15 ) , deren Landcsschwester Tove
Bronstroem das 100 - Meter -Rückenschwimmen mit glei¬
cher Ueberlegenheit in neuer dänischer Rekordzeit von 1 : 19Z
gewann und damit ihre Bestleistung um ' /»« Sekunden ver¬
besserte . Gisela Arendt - Nixe Cbarlottenburg wurde
Zweite in 1 : 23,9 . Im gleichen Wettbewerb der Männer war
S ch w a r z - Wünsdors abermals erfolgreich ( 1 : 10) vor
S i m o n - Gladbeck ( 1 : 11,5 ) und Heise 89 Berlin.

Fischer, Bremen , gewann erwartungsgemäß die MMeter Kraul in der guten Zeit von 59 .2. Auch die Keile»der nachfolgenden Schwimmer . Heiko Schwarz, Magd«,
bürg ( 1 -00,5 ) , Heikel, Bremen ( 1 : 01,2 ) und dem Zälri-den Bjoerne Borg ( 1 : 01,5 ) waren bester als am BerlageEinen Bremer Steg gab es auch in der viermal -M
Meter -Kraulstaffel , die Leiscwitz , Will , Heikel und Fischer j,
4 : 16,3 vor Stockholmer KappsimmingsNubb in 4 : 19,2 gi-wannen . Ganz überlegen war die Dänin Ragnhild Hvegeiim 400 -Meter -Kraulschwimmen , das sie in neuer dämstn
Rekordzeit von 5 : 27 ( bisher 5 : 27,7 ) vor Rulh HolbSgei-
(5 :52 ) gewann.

Im 800 -Mcter -Kraul -SchwimmkN gab es einen neun,
dculschen Rekord von Heinz Arendt. Der je«
18 Jahre alte Berliner Poseidon « lag die ganze Sliccle
in Front , von dem Bremer Frccse stark bedrängt , dem«
bei etwa 450 Meter kurze Zeit die Spitze Halle Im lknd-
spurl kam der Bremer an den Berliner wieder heran »U
erzwang totes Rennen in 10 .37 .2. Ta Freese »de,
di « Wenden nicht ganz einwandfrei ausgesührt bei«:
konnte nur Arendt als neuer deutscher Relordmanniv
erkannt werden.
Bisher hatte Fre « I« die Destl « isrung aus dem Vorjahre wt

10 :50 .4 iunc . Bactnnanit - Donmund gab vorzeitig aus. Pc>I-
wara Hineenburg lag weit zurück.

Im 1M -Me :« r -Kraulschwimmen der Frauen war Gisela
Arendt ganz überlegen und siegle in l :09L vor der 2lu»<
dauerin 2 chmitz 1 :11L und der Dänin Eva Arndl, Uilula
P o l l a ck . Spandau und Leni Lohmar - Bonn, di« innen»
Nennen in I : 11Z an dritter Stelle lanbelen . Uebcrraläiungi-
sieger im Kunstspringen wurde der Dresdener Weiß ml
130,30 P . vor Leo Ester -WünSdors 125,75 P ., Loren -,.WOilS-
dorf und Mabraun Berlin . Damit har sich der amerilaaiiciie
Stil das erstemal in Deutschland durchgeletzt . Der Schwede
Oelander kam über den letzten Platz nicht hinaus . In de:
Lagenstaffel wurden dt « Bremer , bet denen Heibel 59 Sekcnid««
schwamm , in 5 :09,6 wegen Frühstarts disaualislziert , «denla
Hamburg 79 . so daß Stockholm Sieger wurde . Bei den Fra« »
kamen di« Dänen erivarlungSgcmäß zum Siege.

Uedercaschungenum den Vereinspokal
Sportfreunde besiegen Stern Emden

In der ersten Zwischenrunde um den Fußball -VereinS-
pokal , die am ersten Märzsonntag die Bezirksliga zum Ein¬
satz brachte , gab es natürlich verschiedene saftig « Ueber-
raschungen. Einige starke Bezirksligamannschasten , die
„ auf den Dörfern * gegen schwächere Kreisklassenvertreter zu
spielen Hallen , mußten die Erfahrung machen , daß es nicht
so leicht ist , den „kleinen Gastgebern * den Sieg zu entreißen.
So mußte der VfB Oldenburg mit einer Orb -Nieder¬
lage durch den A 2 V Blumenthal, der übrigens schon
im Vorjahre eine beachtliche Rolle im Vereinspokal -Wett¬
bewerb spielte , inS GroS beißen und Blauweiß -G r ö p e-
lingen bezog « ine 2 :3-Nicderlage durch den VfL
RLstringen. der der KreisNasse Oldenburg -Lstfriesland
angchört . Weiiere Ueberraschungen gab es im Bezirk 1 durch
dje Niederlagen von Stern - Emden mit 0 : 5 durch die
Oldenburger Sportfreunde und des SuS Del-
menhorst mit dem gleichen Ergebnis durch Germania
Leer. Ter FB Woltmershausen schlug Sparta -Bremer«
haven überraschend glatt 8 : 0.

Der TB Brema - Breinen holte sich «inen 5 :3-Ti « g
vom Gröpelinger TSV , knapp mit 2 : 1 gewann der Mt-
lltär SV Bremen ln « erden gegen V « rdenta . und der
Bremer Sporloereln schlug Eintracht - Bremen
mit 71 . während dt « Bremer Sportfreund« in Del¬
menhorst mit 6 . 2 über Roland in Front blieben.

»

Slera mtt »edn Ersatzleuten
MSB Sportfreunde - Stern Emden 5 : 0 (2 : 0)

Trotz deS wenig einladenden Wetters hatten sich einige
Hunde « Zuschauer in Donnerschwee « ingesund «n. um einen

— Vfv w Blumenthal hoch geschlagen
Pokalkamps im wahrsten Sinne d« S Wortes zu erleben . Lei¬
der wurden die Erwartungen nicht erfüllt . Einmal lag «s
daran , daß die Emder nur einen „ Slern * mitgeöracht hatten.
Hajo Müller war der einzige aus der Ligaels . Alle vorigen
Spieler waren aus der Reserve - bzw . Juniorenmannschaft.
Nach der Aussage der Emder waren alle Ligaspielcr be¬
ruflich verhindert , der einzige Grund wird aber nur der ge¬
wesen sein , die Leute sür die noch kommenden wichtigen Punkt¬
spiele zu schonen . Man kann es ihnen nicht verübeln . Als
weiterer nachteiliger Grund kommt die schlecht« Beschaffen¬
heit des Platzes hinzu . Besonders schlimm war die nord¬
westliche Platzecke , die einem See glich . Lchrseldt , Delmen¬
horst , gab aber das Leder frei , so daß die Zuschauer den Weg
nicht umsonst gemacht halten . Tie Gästemannschast konnte
Sportfreunde ernstlich nicht gefährden , da das Zusammen-
spiel nur unvollständig war . Immerhin schasslen sie in der
ersten Halbzeit einige brenzlige Situationen , die aber von
der sicher arbeitenden Sportfreunde -Hinteriuannschast zu¬nichte gemacht wurden . Tie treibende Kraft war HajoMüller , der in der ersten Hälfte Rechtsaußen spielte und
nach der Pause in di « Mitte ging ; er verteilte di « Bälle gut,
fand aber zu wenig Unterstützung . Zum Schluß ließ er sichleider zu einigen Unfairness «» hinrelßen , die ihm beinahe
Feldverweis etngebrachi hätten . Die Emder spielten mit
großem Eifer bis zum Schluß , der verdiente Ehrentresferblieb ihnen versagt.

Bet Sportfreunde wollte es in der ersten Hälft « nicht
recht klappen , denn die Spieler nahmen da - Spiel zu leicht.
Hinzu kam , daß ein genaue - Zuspiel nicht möglich war , weil
der Ball vorzeitig im Wasser stecken blieb . Die Hinter-
Mannschaft erhielt wenig Arbeit , da die Läuferreihe fast all«
Gegenangriffe stoppen konnte . Ter Sturm kombinierte gut.aber vorm Tor sehlte der befreiend « Torschuß , so daß einigetodsichere Ehancen unauSgenutzt blieben . Röhling löst « seine
Lusgabe al - Mittelstürmer sehr gut . All « Spieler taten ihr

>estes ; es gab keinen ausgesprochen schwachen Punb.
Kenn auch Emden das «ine oder andere Tor hätte vemei-
en können , so ist aber der Sieg in dieser Höhe vollaus ver-
ient.

Vom Spiel : Mit dem Anstoß der Platzbefitzer beginn
as Spiel . Die erste Minute bringt die erste Eäe für SM-
:eunde ; der Torwart hält Jungs Schuß aber sehr gA
ilirmeister muß eingreisen . Ein Bombenschuß von Rohn»-
:isst den Pfosten . Stern kommt etwas auf , es langt aon
ur zu zwei Ecken , die nichts einbringen . In der 20 ME
äugt der Fllhrungslresser für Stern in der Luft . D >e rw>
rer sind jedoch zu unentschlossen , so daß die Sache noa> e
ial gut geht . Sportfreunde drängt jetzt stark, aber
ech und gute Torwartleistungen vereiteln Tore . Zwe>^

°
on links bleiben unausgenützt . Erst in der 30 Schutts
öS erst « Tor für die Soldaten . Bei einem flachen Fern cou,
on Röhling ist Lehmann die Sicht versperrt , so daß r
assieren lassen muß . Zwei Minuten späler veiwand ! il « °°

ing eine Ecke von rechts zum zweiten Tres .er . « > s
Zaus « haben die Platzbesitzer weiter etwas mehr vom -.o-"

och Tore fallen nicht.

Rach der Pause erscheint Hajo Müller als N >ü

iirmer . Er versucht , seine Mannschast nach vorn zuw -o -

ber es mißlingt meistens , da die Läuferreihe
eidigung von Sportsreund « gutes Stellung »

^
-!

9! «br und mehr kommen die Soldaten " " f und
-mdenS Heiligtum . Ter Torwart der Gast « v

^
fallen sehr gut , läßt aber in der 19. o —
öchuß von Röhling passieren . Tie Vericidlgung d«

^ ^
cesitzcr ist zeitweilig bis zur Mitte aukll " " und
oandclt in der 24 . Minute ein « Steilvorlage zum
iefeber erhöht in der 40 . Minutt aus 5 .0

^ Ml,
Ltande ertönt der Schlußpfiff des Schiedsrichters
>em eS gestern nicht leicht fiel .

^ scb>
Die Mannschasen : Sport,reunde - Burmeist '

N^
» eckeweg ; Landwehr . Diesenhardt . Rowaskl . Jung.
llöhUng . Pschak , Drewer . « useuia »».

Stern : Lehmann ; Dinkela , ^ lwanv-
»öhr . « lingelhöser ; H . Müller . Jürgens , d« « rre.
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Emden ( All IS 7 2 10 86: 45 16
^eoriiieunde Bremen 17 5 ü 7 41:: 42 , 5

Solii » ersbau >cn 18 8 8 9 47: 48 >5
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BiV Lebe 17 8 ü 9 20:: 88 11
Kr - m- Bremen« 17 4 11 21; 51 10
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I . Kreisllasse Oldenburg Lstsriesland
ktL 94 Ndenvuig l7 15 — 2 67:: 28 :io
rnioria Llvenvurg 1« 12 — 4 45:; 26 24

Millingen 14 8 4 47:: 80 >8
zuZ Emden 17 7 8 7 88:: 86 17
luZ in Lldenburg w 7 7 44:: 84 >6

Äur,ch 15 5 ü b 8l: 81 >5
ztz Lielirbaudertebn«
zilffa Wildcimsvavcn
Liivelmsvavener SV

17 8 1 V 86: 58 15
>8 5 8 L 88:: 25 11
16 5 8 8 40:: 12 18

gilffa voaa 18 8 L 14 20:: 58 7
tzjj . Wildelmsbaven* 15 2 1 12 l8: : 58 5

« « eMm « de . Klaffe.

vlumenlhal siegt mit 8:0
Die Kreisklassen -Mannschaft des ASV Blumenthal , die

in den Pnnlispielen vorübergehend etwas ins Hintertresse»
Sen«, macht in der Pokalrunde wieder von sich reden. Sie
war , schon im vorjährigen Wettbewerb manchen Favoriten
aar «cm Rennen und ließ sich in diesem Jahre auch durch
riiicn Mcisieranwärter der Bremer Bezirksliga nicht ein-
stültucrn. Ter mit Ersatz für seinen Mittelläuser Hundt,
den Mtelsiürmer Kladde und den Torwart Bredcmeyer
iniiciende VsB Lldenburg erhielt mit 6 :0 ( 2 : 0 ) eine an-
irbnliche „Packung' ausgcladen . Auch Blumenrhal hatte zwei
iLrja? ,pielcr ( Linksaußen und Mittelstürmer ) eingestellt.

Abgesehen von der ersten Viertelstunde , wo die Llden-
biiiger ncch einige Chancen geltend machen konnten, gab
klumenidal bis zum Spielschluß den Ton an . Tie schnellen
Priniße der Lldenburger scheiterten an einer aufmerksamen
Abwehr . Bis zur Pause war der ASV dagegen zweimal
dar» seinen Angrisssführer erfolgreich, der nach Wieder¬
um rasch aus 3 : 0 erhöhte . Tie zweite Halbzeit stand
veLnü - im Zeichen der Ueberlegenheit der Blumenthaler
die einen selten beobachteten Grad fließender Zusammen¬
arbeit erreichten . Ter Halblinke schoß den vierten Treffer;
der Linksaußen erhöhte aus 5 :0 und der Rechtsaußen machte
das halbe Dutzend voll. Lldenburgs Ersatztorwart war nicht
ilnmcr sicher in seiner Arbeit . 2500 Zuschauer nahmen den
sschlg der E .nheimischcn begeistert auf.

*
vcrdenia Verden - Militär SV Bremen 1 :2 (0 :2)

In Verden gab es « inen harten Kamps zwischen obigen
Dnn,chatten,. der zum Schluß von den Hansealen nur knapp
«iid iiwar glücklich gewonnen wurde . Lbwovl Verdenia Fr « ,«
mi>Bergmann nicht badet halten , zeigt « die Elf eine gut « Lei¬
bung, die dem Spiel der Bremer ebenbürtig war . Nach ver¬
reistem Spiel kamen di« Soldaten nach einer halben Stunde,
als die Verdencr bereits zwei sichere Gelegenheiten verschossen
basten, nach einem Eckbaü WittenbecherS zum 1 :0 und ein«
bane ll -Meier -Entscheidung erbracht« den zweiten Tresser.
Nach dem Wechsel erzielte der Verdener Mittelläuser durch
Leistchuk das Ehrentor , denn zu weiteren Tressern reichte es
nicht, da der Sturm viel Schußvech hall « .»

TuS 78- Srifia Loga 1 :0 (1:0)
Die Lsternburger konnten ihren gestrigen Gegner , der

das Tabcllenend « einnimmr . nur mit dem knappsten aller
Ergebnisse bezwingen. Bei sonstiger hoher Ueberlegenhert
der Plaßbcsitzcr war ein gegen Mitte der ersten Halbzeit
ML Lieben erzieltes Tor die ganze zahlenmäßig « Au«»
beme . J,n übrigen lies der Siurm der Lsternburger vergeb-
ich gegen das Gäsietor an , wo eine mit hartem Einsatz
kampscnde Hinlcrmannschasl, in der besonders der Torhüter
one gme Figur machte , all « weiteren Ersolge verhindern
kdiinie.

Tie TuS -Lcut«, welche wegen der Gleichtrachi ihrer
«asie heuie in schwarzen Hosen kämpsten, griffen sogleich"st> Spielbeginn entschlossen an . Tie zahlreichen sich bieten¬
den Gelegenheiten wurden aber von den reichlich ungenau
Müssenden Stürmern ausgelassen . Die Lftfriesen hielten
doiklst das Spiel noch einigermaßen offen, doch war ihre
öunserreihe ohne Ersolg , so daß di« Hintermannschaft der
^neiiiburgcr , wo sür Heinz Meyer , der urlaubsweis « fehlte,
-ldols Meyer das Tor hütete , kaum einmal ernstlich in Ge-
iuhr geriet . Auch einige Strafstöße dicht an der Strasraum-
ircnze können die Gäste nicht ausnutzen . Ein zügiges Turch-

der Einheimischen wird abschließend von L . Müller
ddnebengeschcsien. Ucbcrhaupt ist es mit der Schiebkunst der
A ' - lürmer heut« nicht weit her . Fast alle gut gemeinten

nehmen die falsche Richtung oder gehen über die
a >!?

' Nest erledigt der gute Torhüter der Gäste,
endl ch muß er jedoch einen Flachschuß von Stebert aus«m Hintergrund« passieren lasten . Bis zur Pause ändert
«a> an dem Spielgeschehen nichts mehr , obwohl die Lstern-
»uiger schon his dahin hätten deutlich führen müssen,
« - . diach einer längeren Unterbrechung bei Halbzeit — beide

hauen den Weg in den Kanal genommen und mußten
"§ch längerem Ablreiben . .gerettet ' werden — wurde« a> Wiederbeginn das Spiel vollkommen einseitig. Dt«

« Niidigung der Einheimischen rückt « bis über di« Mittel-
4>>«, doch wollten weitere Tore aus den oben geschilderten«niiidcn » ich , fallen. Am End « der neunzig Minuten muß-

Platzleute mit dem knappen Ergebnis zufrieden
Spielverlauf nicht gereckt wird , zugleich

" 2,
DuS-Stürmern « ine deutlich« Lehr« erltilt . —

kias « . Lckwria, leite»« gerecht.

vie Vuottspiele der ualerea kreisklaNea
wurden bereits am Sonnabendmittag wegen Unbespielbar-
keit der Plätze abgesagt . Aus fast allen Sportplätzen herrschte
daher völlige Ruh «. Immerhin nutzten einige Schülermann-
schasten des VsB und VfL den Sonntag zu Freundschafts¬
spielen aus.

Schüler VfL—VsB 5 : 4
Knaben VfB - VfL 1 : 2

Beide Spiele konnten die Grün Weißen knapp für sich ent¬
scheiden.

Weitere Gesellschaftsspiele wurden uns nicht gemeldet.

Serien -Waldläuse im Everftendoh
am aSldftea SonMag

Ter Unterkreis Lldenburg des gachamtes Leichtathletik
führt am nächsten Sonntag ab lll Uhr morgens »m Eversten-
Holz Serien Waldläufe durch. Tie Streckeneinleilung ist sür
Männer : 3000 und 5000 Meter , und sür Jugendliche
2000 Meter . Im ganzen gelangen drei Läufe zur Durch¬
führung , die zusammen gewertet werden . Es entscheidet also
nicht ein Einzelsieg, sondern die in den einzelnen Läufen er¬
zielten Pllätze werden zusammen gewertet.

Meldungen sind zu richten an : Gerhard Müller , Llden¬
burg , Stau 10.

Vremer Turngemeinde mit elf Mannschaften
in Oldenburg

BTG weilte gestern in Lldenburg und war bei LTB zu
Gast. LTB haue ferner die beiden Lldenburger Vereine
TuS 1876 und VsL 1894 eingeladen , die mit ihren Mann
schasten in dem großen Handballturnier mitwirklen . Alle
Spiele litten leider unter den schleckten Plahverhältnissen,
trotzdem bekamen die vielen Zuschauer schöne und spannende
Kämpfe zu sehen. Ter Haupttamps am Nachmittag dürfte sür
den Handballsport eine schöne Werbung gewesen sein. TaS
Gesamtergebnis des großen Turniers lautet : 13 :9 Punkte sür
die Lldenburger Vereine.

Zu den einzelnen Spielen folgendes:
LTB 3—BTG Alte Herren 4 :3

Das erste Spiel am Vormittag litt stark unter dem
schlechten Platz . Beide Mannschaften kämpsten eifrig um den
Sieg . BTG geht mehrmals in Führung , muß sich jedoch am
Schluß mit 4 :3 Toren geschlagen bekennen.

Frauen LTB —BTG 2 2 :0
Ebenfalls schon um 10 Uhr standen sich obige Frauen¬

mannschaften aus dem zweiten Play gegenüber . Für die
Frauen war es natürlich noch schwerer, aus dem glatten Play
fertig zu werden . LTV hat immer etwas mehr vom Spiel
und gewinnt verdient mit 2 :0 Toren.

TuS , 876 2- BTG 5 5 :3
Diese beiden Mannschaften lieferten sich ein äußerst

interessantes Spiel . TuS hatte eine sehr schnelle , gut zu-
sammenjpielende Mannschaft herauSgebracht . Gut war be¬
sonders der Mittelläuser und der gesamte Sturm . Aber auch
die Hintermannschaft tat ihr Bestes . Halbzeit stand es 1 : 1.
In der zweiten Halbzeit wurde TuS dann immer bester und
gewann dem Spielverlauf entsprechend mit zwei Toren Vor¬
sprung . Eine schöne Leistung sür TuS , die in dieser Zu¬
sammensetzung zum ersten Male spielt.

Frauen BsL 1894 1—BTG 1 0 : 1
Dieses Spiel war das erste , das die Bremer für sich ent¬

schieden . Beide Mannschaften zeigten ein flottes , verteiltes
Feldspiel , in dem beide Vereine gleiche Vorteile hatten . Durch
einen Freiwurs erzielten die Brcmerinnen das einzigste Tor
in diesem Spiel.

Jugend BfL94 - BTG2 10 :3
Die 2 . Jugendmannschast der Bremer mußte eine hohe

Niederlage hinnehmen . Tie gute VsL- Mannschast bestimmte
stets die Handlungen des Spiels und gewann verdient , auch
in dieser Höhe.

VfL 1894 l—BTG3 8 :3
Am Nachmittag standen sich obige Mannschaften als erste

auf Platz 1 gegenüber . VfL stellte feine gut eingespielte
Mannschaft und hatte stets mehr vom Spiel als der Gegner.
Schnelligkeit und gute Torwürse brachte der Mannschaft einen
schönen 8 : 3-Sieg ein.

TuS 1876 1 - BTG4 3 :3
Zwei gleichwertige Gegner kämpften eifrig um den Sieg.

Beide Mannschaften zeigten ein schönes Zusammenspiel . Das
Fangen litt unter der großen Glätte . Bis Halbzeit müssen sich
beide Torwarte einmal geschlagen bekennen. Nach Halbzeit
dasselbe schnelle Spiel , beide Tore kommen abwechselnd in
Gefahr , und jede Mannschaft erzielt noch zwei Tore . Leider
wurde der TuS - Mittelläuser gleich nach Anfang ernstlich ver¬
letzt und mußte ausscheiden.

LTB 2—BTG 6 3 :4
Bei gleich guten Leistungen blieben in diesem Spiel die

Bremer siegreich . LTB konnte viele gute Torgelegenheiten
nicht ausnützen . Es wurde viel vorbei und überhin geschossen.
Die beste Leistung in diesem Spiel zeigte der LTB -Torwart.

Jugend LTB - BTG l 5 :7
In einem heiß umstrittenen Kamps blieben auch hier die

Bremer siegreich . Das Spiel wurde schnell und eifrig , aber
auch reichlich hart durchgesührt. LTBs Jugend bot in diesem
Spiel eine gute Leistung und wurde erst im Endkamps ge¬
schlagen.

BfL 1894 2- BTG 7 5 :3
Platz 2 wurde immer schlechter und ausgeweichter, so daß

kein einwandfreies Spiel mehr zustande kam. Die Bremer
wehrten sich tapfer , mußten aber der besseren VfL- Mannschast
den Sieg überlassen.

orv 1- VTG I 8:7 (0:2)
Zu dem Hauptspiel am Nachmittag hatte sich bei dem

schönen Weller eine ansehnliche Zuschauermenge eingefunden,
die Zeugen eines schön durchgcsührten Spieles wurden . BTG
hat das Spiel verdient gewonnen , aber nicht in dieser Höhe.
Nur bei etwas Glück und auch dem Spielverlauf nach hätte
LTB unbedingt drei bis vier Tore schießen müssen. Der
Sturm spielte zu engmaschig. Ueberhaupt das Zusammcnspiel
im LTB - Sturm klappte nicht besonders , eS wurde auch zu
ungenau geschossen . Vieles ging knapp vorbei , und das übrige
hielt der gute Bremer Torwart . LTBS Läuferreihe spielte
sehr eifrig , konnte aber nickt immer die schnell vorgetragenen
Angriffe des Gegner « unterbinden . Besonders der Mittel¬
läufer bemühte sich immer wieder , das Ergebnis zu ver¬
bessern. Tie Verteidiger kämpsten eisern , trotzdem aber kam
BTG immer wieder durch. Ter Torwart war gut wie immer
und konnte an der Niederlage nichts ändern . Die Gäste hatten
eine gute Mannschaft , die ein schönes, flüssiges Spiel zeigten.
Ein '

gutes Spiel lieferte der ehemalige LTB - Spieler Ltto
Siebs «. Der Sturm war sehr schußfreudig. Die Läuferreihe
rbenso gut im Aufbau wie in der Abwehr . Beide Verteidiger
sehr zuverlässig und der Torwart hielt ausgezeichnet. Das
Spiel beginnt mit einem schnellen Vorstoß der LTBer . Gleich
darauf kommen di« Gäste gut durch Schnelles , verteiltes
Feldspiel bringen beide Tor « in Gefahr . Eine sichere Sache
verdirbt sich LTB durch Abseits Aber schon merkt man , daß
d«i Gäftr -Sturm bedeutend gefährlicher ist als LTB . Rach

etwa 10 Minuten kommen sie dann zum ersten Tor , und kurz
vor Halbzeit gelingt der zweite Erfolg . Nach Halbzeit sind
die Bremer teilweise leicht überlegen . Ter LTB - Sturm wird
nur noch selten gefährlich. Tie Bremer schießen dann auch in
gleichen Abständen bis Halbzeit weitere fünf Tore und stellen
den Sieg sicher , während LTB sogar das Ehrentor versagt
bleibt . Schiedsrichter Elaußcn ( LTB ) versuchte, beiden
Parteien gerecht zu werden.

»
Handball im Gau Niebersachsen

Ter erste Märzsonnlag brachte in der Gauklasse des
Niederächsengaucs reckt torieiche Ergebnisse , die teilweise
überraschend kommen. Ter voraussichtliche Gaumeistcr Post-
SV Hannover fertigte die Bremer Mannschaft von Blau-
weiß glatt mit 21 : 4 ( 7 :2) ab , und der Mitbewerber und
Titelverteidiger Polizei Hannover unterlag überraschend
gegen 1887 Hannover mit 5 : 18 ( 2 : 7) . Ta jedoch diese Be¬
gegnung infolge Abstellung eine» Polizeispielers für die
Llnmpia - Kcrnmannschaft unter Vorbehalt durchgeführt
wurde , wird der Kampf wiederholt und nicht gewertet . Ter
MTV Braunschweig schlug Germania List mit 17 : 8 ( 10 : 4)
Toren unerwartet hoch und die Reiter 13 Hannover ge¬
wannen klar und eindeutig mit 16 : 4 (8 : 2 ) gegen 1910 Lim¬
itier. In einem Freundschaftsspiel blieb der TÄ Limmer
über den Bezirksklassenverlreter Volkssport Hannover mit
6 : 3 (3 : 2) in Front.

*
Germania Leer Fraucn -BezirkSmcistcr

In Leer kam die Bezirksmeisterschast im Frauen -Hand-
ball zwischen VsL Germania Leer und dem TV d . Bahnhoss¬
vorstadt Bremen zur Entscheidung . Tie Lstsriesinncn siegten
nach einem jederzeit flott und außerordentlich spannend
durchgejührten Kampf schließlich knapp mit 1 : 0 ( 1 : 0 ) und
sicherten sich damit den Titel . Der Sieg ist allerdings ver¬
dient , da die Spielerinnen des Platzvcrcins in der Gesamt¬
heit besser waren , doch unterlagen die Brcmerinnen recht
ehrenvoll.

*
Handballpflichtspiel : Spfr . 2 —T . v . d . H . 1 4 :7 (4 :5)
Ta der Militärsportplatz gesperrt ist , ziehen die Mann¬

schaften zum Friescnplay und liefern sich unter der Leitung
von Evers (VsL) einen hartnäckigen Kampf um die Punkts.
Haarenlor konnte das Spiel , wenn auch etwas vom Glück be¬
günstigt , verdient gewinnen . Technisch standen sich die Mann¬
schaften nichts nach ; es entschied lediglich der Kampfgeist und
Siegeswillen der Haarcntorer . Zum Spielverlauf folgendes:
Von Anwurf an findet sich die Soldatenmannschasl rasch und
macht der gegnerischen Hintermannschaft viel Arbeit . Nach
kurzer Spielzeit gibt ' s einen Slraswurs für sie , der ein¬
geschossen wurde . Doch kurz darauf gleicht Haarcntor durch
den Halblinken aus . Wiederum gehen die Soldaten in Füh¬
rung und abermals gleicht Haarenlor aus . Bis zur Halbzeit
hat Haarentor seine alte Kampssorm erreicht, und mit 5 :4
werden die Seiten gewechselt. Nach Halbzeit wird der Kampf
Han ; aber der Schiedsrichter unterbindet jede Unfairneß.
Beide Mannschaften sind vom Schußpechverfolgt . Alles wird
vorbei geknallt oder trifft Pfosten und Latte . Fast wäre den
Soldaten der Ausgleich geglückt, als es bei einer Rempelei
im Strafraum der Haaremorcr einen Slraswurs gibt . Ter
Haarenlorer Torwart läuft in die rechte Ecke , während der
Schuß in die entgegengesetzte Ecke geht, jedoch die Latte trifft.
Haarenlor erhöht um zwei Tore und stellt damit den Sieg
sicher . — Nunmehr ist ihnen die Meisterschaft nicht mehr zu
nehmen . Sie stehen verlustpunktfrci an der Spitze der Tabelle
und können von keiner Mannschaft mehr eingeholt werden.

*
Sportsreunde 3—Benthullen 1 11 : 6

Eine Mannschaft des RAD -Lagers Benthullen weilte am
Sonntagmorgin bei den Soldaten zu Gaste. Tic Arbcits-
dienstmänner zeigten annehmbare Leistungen, mußten aber
den spielersahrcnercn Soldaten den Sieg überlassen.

«
BTB 2—T . v . d . H . 2 7 :2 (4 :2)

BTB stellt eine körperlich stärkere Mannschaft und ge¬
winnt verdient.

Gaumeiftecschaft im Mannschostürinael,
Simson Bremen schlägt den ABKV 36 : 3 ( 17 :2)

In einem weiteren Kamps zur Ermittlung des nieder¬
sächsischen Gaumeisters im Mannsckastsringen standen sich
am Sonntag in der Schule an der Kantstraße der Krast-
sporlverein Simson -Bremen und der Allgemeine Bremer
Krastsporlverein gegenüber . Simson kam zu dem erwarteten
Sieg , und zwar mir 36 : 3 ( 17 : 2 ) Punkte ». Simson ist damit
ein tüchtiges Stück weitergekommen. Tie Kämpfe : Bantam¬
gewicht: Klunk ( Simson ) gewinnt den Vorkamps gegen
Kessel II (ABKV ) in 4 : 21 Minuten und den Rückkampf in
2 Minuten . Federgewicht : Böttcher ( Simson ) -Bonawandt
(ABKV ) . Böttcher gewinnt den Vorkamps nach Punkten und
den zweiten Durchgang in 6>/> Minuten durch Eindrücken der
Brücke. Leichtgewicht: Stein gewinnt gegen Kück (ABKV)
nach Punkten bzw. in 5 Minuten durch Armsessel mit Nacken¬
hebel. Weltergewicht : Bltemeyer (Simson )- grickc ( ABKV ) .
Sieger Altemeyer in 1 ' /, bzw. 3 ' /« Minuten . Mittelgewicht:
Niestermann (Simson ) -Lesselmann (ABKV ) . Sieger Niester-
mann in 2 bzw. 1l ' /> Minuten . Halbschwergewicht: Döring
(Simson )-Kefjel I (ABKV ) . Den Vorkamps gewinnt Kessel
nach Punkten , der Rückkampf endet unentschieden. Schwer¬
gewicht: Wagner ( Simson ) - Lücke (ABKV ) . Sieger Wagner
in 5 ' /» Minuten durch Armkopszug bzw. 4,15 Minuten durch
Hüstzug.
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Eine tadellose MaimfchaflSleistung
Vremilcher Schwimm »Clud—Oldenburger Schwtmmvereia S :S (1 :5)

viiicn großen Erfolg konnten die LSVer -Wasserballer
am Freitagabend im Bremer Hansa - Bad erringen . Es ge¬
lang ihnen , im sechsten Sviel der Winterserie den hartnäckig¬
ste» Gegner einwandfrei zu besiegen. Dieser Sieg wurde
wohl von keinem erwartet ; denn seit anderthalb Jahrenkonnten die Oldenburger keinen Sieg gegen den BSC lan¬
den . Nach diesem Siege führen die Oldenburger die Tabelle
der B Klasse mit 9 : 3 Punkten und einem Torresultat von
29 : 18 mit mehreren Punkten Vorsprung an . Die Olden¬
burger konnten erfreulicherweise in der zur Zeit stärksten
Vertretung das Spiel bestreiten, da auch Wolgast und Ehlers
mit bei der Partei waren . Tie Mannschaft zeigte am Freitag
wieder , daß sie Großes zu leisten vermag , und damit hat sie
die am 7 . Februar erlittene Niederlage von 7 -2 gegen Weser
wieder wettgemacht. Tie Mannschaft spielte in folgender
Ausstellung : Piäniy ( Tor ) ; Biermann , Wolgast ( Verteidi¬
gung ) ; Gutscbe (Verbindung ) ; Tempewolf , Ehlers , Nie¬
möller ( Sturm ) . Alle Spieler erreichten ihre alte Form
wieder und lieferte» den Bremern ,,ihr Spiel "

, so daß die in
verstärkter Ausstellung angctrctenen BSCer , wie sie am
Schluß selbst zugaben , gegen die ungestümen Angriffe macht¬
los waren . Tie bestens bekannten Bremer Stürmer Saft
und Gerke wurde » von der Oldenburger Verteidigung ein¬
fach kaltgestellt. Ter erfolgreichste Torschütze war Dempe-
wolf , der mit fünf Toren einen Rekord ausstellte. Mit Ruhe
können die OSVer ihrem nächsten Spiel gegen Delmenhorst
in 14 Tagen entgegensehen . Immer wieder mutz man die
nicht hoch genug einzuschätzendeFeststellung machen, daß die
Oldenburger das finanzielle Opscr bringen und jeden Win¬
ter acht - bis zehnmal nach Bremen fahren , um die Pflicht¬
spiele der Wi„terserie auszutragen . Hoffen wir , daß es den
unermüdlichen OSVcrn über kur ; oder lang doch noch ver¬
gönnt sein möge, in einem Oldenburger Hallenbad ihr
Können unter Beweis zu stellen . Ter anschließende Spiel¬
bericht gibt eindeutig wieder, daß der Sieg vollauf ver¬
dient war.

Tempewolf erreicht als erster den Ball . Nach kurzem
Hin und Her fällt durch ihn das erste Tor . Die Bremer grei¬
fen an , aber Plänitz bzw . die Verteidigung klären gut.

EhlerS spielt einen Freiwurs Tempewolf zu, der aber frei¬
liegend verschießt. Tempewolf erhöht auf 2 : 0 . Ein Bomben¬
schuß von Gutsche trifft die Latte . AuS unmöglichem Schuß-
Winkel kommt Bremen dann zum ersten Tor . Nachdem
Dempewols eine Vorlage von Piermann zum 3 : 1 verwart-
delt hat , landet ein schöner Schuß von EhlerS gegen den
Pfosten . Dempewolf ist cs wieder , der eine genaue Vorlage
von Biermann zum vierten Erfolge führt . Tie Bremer sind
durch diese Ersolge überrascht und kommen nur vereinzelt
durch. Kurz vor Halbzeit vollbringt Wolgast einen seiner be¬
kannten Durchbrüche, hart bedrängt , stellt er den Pausen¬
stand von 5 : l her.

Die Bremer beginnen die zweite Halbzeit vielver¬
sprechend, da sie die bessere Seite ( flaches Wasser) haben.
Gerke verschießt, aber nach kurzer Zeit fällt das zweite Tor
der Bremer , da Biermann infolge Mißverständnisses den
Linksaußen nicht angreist . Unmittelbar darauf verbessert
BSC auf 5 : 3 . Ungestüm drängen jetzt die BSCer , und cs
scheint bald so , ob ihnen doch noch der Ausgleich gelingen
sollte. Die OSVer überstehen diese Drangperiode aber über¬
raschend gut und finden sich wieder . Dempewols bekommt
gute Vorlagen , die er prompt annimmt und zu zwei wei¬
teren Toren verwandelt . Tie Bremer geben jetzt das Spiel
verloren , so daß die letzten Minuten ganz im Zeichen der
Bla i-Rolen stehen. Durch Niemöller und Wolgast schließen
zwei Tore den Torreigcn ab . Ter Schiedsrichter Hettling,
Weser-Bremen , war , wie immer , sehr gut.

*
Wassersport

Gautagung der ntcdcrsSchsischcn Kanusportler
Am gestrtgen Sonntage fand in Bremen eine Tagung des

GaueS 8 tNiedersacvscn) tm Facdamt Kanusport des TRsL
statt, zu der sich sämtitlbe Vereins - und AbleilungSführer des
Gaues etngefunden batten. Nacb dem durcv Gausacbamtsletter
Sevwarz.Hannor̂ r verlesenen Jadrcsbericvt 1935 konnte der
Gau recvt bcaclnenstverte Erfolge und Fortschritte auf allen
Gebieten des Kanusports erzielen. Durch den beträchtlichenZu¬
gang von 727 Mitgliedern betrug die Mirgliederzabl am 31.
Dezember 1935 4637 . Diese Zahl verteilt sich auf 76 Vereine.

men . und nur sein« groß« Härte bewabtt» .scheidenden Niederlage . Haushoher « .

Aotkev
« fv —Hockey Club Telmenhor,

Wegen ungünstiger Matzverhältnisse wurde « » ,Sonnabendabend abgesetzt. ^ Tpsif,
*

Langlaus in Solmenl-llenHolmenkol batte am Wochenende wieder^Bet 4 Grad Kalt« traten zum ll -Klm .-Lanalaui
"
« ^ " ^als 200 Teilnehmer an , di « zum Spcziallanawu, tv-nig«bination gemeldet Hallen . B«i g.tten 2chneÄrvgllnt!!^ °°"es hervorragend« Leistungen, all« n voran naillru ^ ^ " »cdNordländer , di« in ihrer Hcima, , m

°
analau, ^ ^ ^ -

schlagen sind. Ti « beste Zeit erzielst : der Olvmai ^ ^ '^ "biörn Hagen, der itzewinner dcr K° mvinä,io ? ?n ^ ^
Partenkirchen , in 1 : 12 : 12 Std Als samoierer auch vier bi« besten Chancen baden seinenWiederbolen. Ziveiter und Gewinner d! '

s »wurde der Norweger Annar R „ « nin 14345 vorHusu mit 1 : 14 :1X1. Genau die gleiche izeit benöiio?-wegiscbe Olvmpia,Ivette Lias Hofssbakkenbination belegt« unser Meister Willv Bogner In i40 . Platz , Franz Reiser kam in I :U : l7 an dü 75 Ä ? k'Spezial - Langlauf war Hieble in l :22 :42 - id ms -n Äbest« Deutsch« vor Bogner als 103. , Hewenberä « ! nals 144., Tp « -kbach« r (1 :29 :50) a?s 162. mchFran,
'

W

Eporlkegeln
Im . Haus Htlgesdor " fiel geftcrn die Cntschclduna in n»Ausschctdungskämpsen um dt« Cinzelmetst -rschasr und , )»»»Mannschaft tm Verein der Kegler von Oldenburg und n »!«egend EV . In dem 600 -Kugelkamp , wurde wieder uni» r»jäbrlger Meister RowoId mit 4458 Hol , Cinzelmeisi»vorjäbrtge Scniormeister Rosen boom wurde ,n db,.mIabre von A l b re cbt mit 30 Holz tiberbolt. und somit ^Albrecdt mit 40-U Hol , Seniormetster. Fürwahr einResultat für - inen 75 >ävrigen Sportler . Dir A -MannschoU

sich jetzt wie folgt zusammen: 1 . Rowold 4458 Hol, s.4444 , 3. E . Wtggers 4413 , 4 . Küper 440:i, 5 . Bester 4361«Krumland 4362 , 7 . Küpers 4348 , 8. Niemann43«X),9,Hjn,. zz»10. Möller 4250 . Tie ersten sechs Mann werden im Avril >»der großen Sporthalle in Bremerhaven bei den ÄuSsck >eid >m°i.kämpfen tm Gau 8 Niedcrsacvscn die Stadt Oldenburg «i.treten . Außerdem werden als Cinzclmetfter Rowold vi»Albrecht und als Klubmeister (drei Mann ) Klub Merkur v»1919 dort starten.
" "

80. Gründungsfeier des TuS 76
Kinvcischauturnen — rin frisch froher « »fang

Gestern « röfsnelen die Kinderavreilungen des Turn - und
Sportvereins Oslernburg von 1876 die Reihe der Veranstaltun¬
gen , mit denen der Verein sein OOjäbriges Bestehen festlich be¬
gebt , mit einem in jeder Beziehung wohlgelungenen Schau-
turnen seiner Kinverabteilungen.

So viel Zuschauer dürste di« schön« Turnhalle an der
Skkardstraß« noch nicht geieben haben. Beide Tribünen und
die Galerie waren brechend voll , und rings herum saßen, stan¬
den und kauerten kleine und große erwartungsvoll « Zuschauer.Keiner sah sich enttäuscht. Schon der Einmarsch der hundert
srisclieu , kraslslrotzenden und lebenslustigen Mädchen und Jun¬
gen war sür jeden Freund unserer Jugend ein derzcrsreuendes
Bild . Evreilsprecber Hermann Harms entbot den Gästen
den Gruß , dankte sür lbr Interesse an der segensreichenJugend¬
arbeit des Vereins , der den Kindern der Oslernburg eine Stätte
bietet, wo der Körper gestählt, der Oieist srei und kühn und das
Herz von Freude durchsonnt wird , wo der jung« Mensch den
Ausgaben « ntgegenreisl, di« das Leben einmal stellt und deren
Erfüllung der Führer von jedem einzelnen erwartet . Ihm
klang jubelnder Gruß,

lind dann bub ein Leben an ! All« sechs Abteilungen wett¬
eiferten mueinandcr , und jeder hätte man die Palm « zudiliigen
mögen. Tie Kleinsten, Mädel und Jungs im vorscbulpflich-
tigen Alter , eröffnen den bunten Reigen. Wer den Eifer und
di« Freud« dieses drolligen Tummelvölkchcnsgesehen bat, das
in Ilse Bald die recht« Betreuerin findet, vergißt das Bild
lang« nicht . Es bracht « dem Hause die recht« , freudevoll« Auf¬
nahmestimmung. Tie größeren Mädchen (A -Abt. ) bringen
Stavübungen , deren schwungvolle Formen körperlich werlvoll
sind , und deren « rakte Aussüvrung von williger Unterordnung
zeugt . In beiderlei Hinsicht muß dies Lob auch den Uebunaender kleineren Jungs an den Schwebekanten zollen , denen der
langvcwäbri« Knabenleiter Paul Jahneke, Osternburg, zu¬
dem di« Form der Gemeinschastsleistungzu geben wußte. Ter
Barren als Hindernis gab den kleineren Mädchen Grlegenbeit,
eine Geschmeidigkeit an den Tag zu legen , um die sie mancher
Jung « beneidet hätte. Kommende Meister sah man in den bei¬
den Mustcrricaen, wo die Knaben in kühnem Sprung über den
großen Tisch lausten, als wollten sie den Gesetzen der Erden-
schwere spotten, und sich obendrein um ihre eigen« Achs« dreh¬
ten. und wo die größeren Mädchen am Barren erstaunlich«
Proben von Kraft, Anmut und Schneid bewiesen.

Glanzleistungen sab man im Riegenturnen der kleinen und
der großen Jungen und Mädchen . Von strammer Zucht zeug¬ten di« in Form eines Hakenkreuzes gebotenen Freiübungender Jungs . Froh« Lust atmeten die originellen Scverzübungen
der kleinerrn Mädchen. Eine Glanznummer , gleich «brenvoll
sür die Leiterin aller Mädchcnabteilungen, Jls « Bald , wie sürdie Mädel selbst , di« es an Schneid mit manchem Jungen , an
Anmut mit vielen Großen ausnehmen, waren die Gruppen¬
übungen der großen Mädel. Reizende Tänze brachten di«
kleineren und di« größeren Mädel, von denen das gleiche zu
sagen wäre.

Ten wirkungsvollen Abschluß bracist« di« Knaben-Ringer-
ableiluna unter ibrem bewährten Leiter Fritz Kublmann.
Ein kurzer Ausschnitt aus der täglichen Körperschuledes Rin¬
gers bracbk« bereits Glanzleistungen, obgleich es nur Vor¬
übungen sind . Ti« leider nur kurzen Kämpfe ließen Kraft und
Mut , Kämpfergeist und Härte neben Ritterlichkeit und sauberer
Technik erkennen, wie man sie nur jedem deuischen Jungen
wünschen möchte.

Alles in allem: Ti« Osternburger Kinberwelt könnt « nir¬
gends besser ausgeboben sein als im TuS.

TaS bracht « u . a . auch Pastor Nr. Schütt« zum Aus¬
druck , der den Kindern und ihren Leitern sowie dem Verein
namens der Gäste in herzlichen Worten den Tank auesprach.

»
Flen herul

Oldenburg schlug die ammersche Hochburg
Tie Mannen um Gustav Tey kohlfahneten ins Ammer¬

land , die Hochburg der speck- und pinkelschwercnKohlpartien.
Las Ziel , das dank der sabelhaflen Pekolinen vorschrifts¬
mäßig erreicht wurde , war Rostrup , die Hochburg des ammer-
ländischen Klooischießcrspons , und die Mannen um die Gebr.
Reiners stellten sich den Oldenburgern , denen sie aus un¬
gezählten Kämpfen eng befreundet sind, gern zum Wettstreit.
Di « Witterung war für Straßenboßeln bestens geeignet , das
bald vier Partien im lebhaften Kampfe sah. Der Kampf , auf
dessen bemerkenswerte Einzelheiten wir zurückkommen, endete
mit einem sensationellen Siege der Haarenlorer von 1 Schoet
und 40 Trä . Daß nach solchem Kampfe da« Koblessen
schmeckte wie noch nie , besonders wenn es von Mutter
zu Klampen zubereitet ist , versteht sich am Rande . Ebenso,
daß sich aus dieser Fahrt noch allerhand getan Hai.

Niedersachfen'vormeMecschaften
Tie Ausstellungshalle in Hildes heim wies am Sonn¬

abend einen guten Beiucb aus, als die zweite Vorrunde der
diesjährigen Gaumeisiernbaft der Amateurborer gestariel
wurde. Di« Kämpfe bracbten durcvweg sebr guten Sport , dar¬
unter B u n n e n de r g - Hildesheim gewann im Weiter gegen
den technisch guten Kü st er s , Oldenburg, nach Punkten.
Der Gaumeistcr im Schwergewicht, Tiepmann, Wilhelms-
haven, schaltet « Meinberg. Hildesheim, vom weiteren Wett¬
bewerb aus.

In der ausverkauften Bremerhapener Stadtballe wurde
am Sonntag di« 3. Vorrunde zur Niederlachsen-Boxineisier-
scbasr ausgetragen . All « Kampfer waren zur Stelle : di« Ab¬
wicklung klappt « reibungslos . Ten Vesten Kamps des Abends
lieferten sied im Mittelgewicht Rust-Brcmerbavcn und Starke-
Braunsctnveig. Nacv der ersten Runde, die ziemlich gleichauf
endete , ging Rust voll aus sich heraus und beherrschte seinen
Gegner vollkommen. Starke mußt« schwere Schlagserien neh-

*
Kegler Städtewettkampf Bremen- DelmenhorstBremen gewinnt mit 113 Hol,

»
AuS deu Vereinen

Schauturnen im Nadorfter Turnverein
Unter Anwesenbeit des Kreissübrers A . Brockmann bcgi»,gestern der Nadorsier Turnverein sein 46jäbriä « s Brsxdn,durch ein Schauturnen . Wir kommen morgen aus daz SiiWteingebender zurück , da der Bericht für di« Moniaggusg -d« »spät « intraf.

*
Aus dem gleichen Grunde bringen wir auch erst morgend,Berichte über den Broker Olympia Festabend und den Sm»

Wettkampf zwischen Leescld, Abbchausen, Nordenham »aSchweewarden: in dieser Reihensoige ergaben sich im ildega
auch die Sieger.

gn wenige « Zeilen
Deutschlands Fußballelf wird am 15 . März gegen Un¬

garn in Budapest mit folgender Mannschaft antreten : Sonn¬
rein (Hanau 93 ) ; Münzenberg (Alemannia Aachen) . Mun¬
ken ( 1 . FC Nürnberg ) ; Janes (Fortuna Düsseldorf) , Sold
FV Saarbrücken ) , Kitzinger (Schweinsurt 05) ; Elbern (SV
Beuel ) , Gellesch ( Schalke 04 ) , Lenz (Borussia Dortmund ),
Szepan ( FC Schalke 04 ) , Urban ( FC Schalke 04 ) . — Ersatz:
Jürissen (Rot - Weiß Lberhausen ) , Grämlich (Villingen ) ,
Rasselnberg (VsL Bcnralh ) .

Deutsche Schwimmer , Ohligschläger -Trier und Schlauch-
Wünsdors , starteten bei den französischen Olvmpiaprüsungs-
kämpfen in Paris . Lhligschläger gewann die 200 Meter
Brust in 2 :51,2 vor Benoit -Paris , und ebenso überlegen
war Schlauch über 100 Meter Rücken in 1 : 12,3 vor Fayö.

Kanadas Eisftockeymannsckiaft spielte am Wochenende In
der Reichshauptftadt gegen eine Berliner Auswahl und siegte,wie erwartet , nacb überlegener Spielsüdrung mit 10 : 1 (2 :0 , 5 : 1,
3 : 0 ) . Den Ehrentrefser sür Berlin erzielte der in Berlin
ansässig« Kanadier Brant.

Brandenburgs Rugby Fünfzehn kam auf ihrer Süddeutsch-
landretse tm ersten Spiel am Socdencnd« in Frankfurt zueinem unerwarteten Sieg« übel di« Auswahl des Gaues
Südwcst mit 13: 7 (8 : 4 ) .

Das Internationale Radballturnier in Chemnitz ergabden nicht ganz erwarteten Endsieg von St . Gallen - St.
Georgen (Osterwalder - Gabler ) , die im Endspiel Schulze-
Haase vom veranstaltenden RC Tiamanl Chemnitz knapp
4 : 3 (2 :2 ) schlugen. Ten dritten Platz sicherten sich die
Frankfurter Weltmeister Schreiber - Blersch vor dem RC
Vendenheim und Sparia - Prag.

Am Treistundknrenncn in Amsterdam , das am 22. Mär;
durchgesübrt werden soll , beteiligen sich auch deutsche
Fahrer . Neben Pijnenburg - Slaats wurden Schön -Rausch,
Oszmella -Czukalla , der Belgier Billiet und die holländischen
NachwuchSsahrer Gieliet -van Es verpflichtet.

Mit dem Großen ErSfsnungSprris von Hannover am10. Nsai leitet der Hannoversche Radrennverein die neu«
Saison « in . Insgesamt sollen sieben Großveranstaltungen
durchgeführt werden : Nach dem Erössnungspreis der Nord¬
deutsche Steherpreis am 5 . Juni , das Golden« Rad am
28. Juni , die Stund « der Matadoren am 17 . Juli , der
Große Sommerprcis am 14 . August , die Revanche der
Steber -Weltmeisterschast am 2 . September und der Groß«
Preis von Hannover am 20. September . .

Ein Stundrnrennen hinter Sweifttzerfsihrung war der
Hauptwettbewerb der Brüsseler Radrennen am Sonnabend
Sieger wurde Piet van Kempen mit 48,745 Kilometer vor
De Caluwe (470 Meter zurück ) und Bruneau (940 Meter zurück ).

Da « Kriterium von Nizza, der zweite große Riviera-
Wettbewerb der Straßensahrer über 190 Klm . , wurde von
Troggi in 4 : 39,07 vor dem Schweizer Amberg und den
Vrüder » KeUmi gewönne».

Ter Berliner Hartkopp verlor in Paris seinen Kami
gegen den sranzösischen Schwergewichtsmeister Charles Stuf.
In dem aus den zeün Runden angesetzten Borkamps-an«
der Deutsche von Anfang an nichts zu bestellen, milk«
mehrmals zu Boden und gab den sür ihn aussichtslose»
Kampf in der fünften Runde auf . Frankreichs Europi-
meistcr im Federgewicht , Maurice Holtzer , verteidigt « bei
dieser Veranstaltung seinen Titel mit Erfolg gegen s«i»e»
Landsmann Jo Parisis . den er in fünfzehn Runden M
nach Punkten schlug.

Ter Reußer Hubert Offermanns , der deutsch« Bewerb«
um di« Europameisterschaft im Fliegengewicht, wurde >»
Zürich geschlagen. Er unterlag dem Italiener desi Ono , «i
ibm in der vierten Runde die Augenbraue aufschlug , m M
Runden glatt nach Punkten.

Deutschlands beste Federgewichts - Amateurboxer . S°n-
ner II und Miner ( beide Breslau ) , standen sich >» dn End-
runde zur mittelschlesischenBormcisterschaft gegenüber , äw
ner war in glänzender Form und schlug den deutschen
ster Büttner II nach Punkten.

Tie Solinger Berufsboikämpfe brachten als HauptkaM
! Begegnung zwischen Grtselle ( Frankreich ) und st
lein ( Solingen ) . Ter Deutsche siegte in ) «bn Runden
>cn nacb Punkten . Von den übrigen Kämpfen ist now
«scheidende Sieg von Remscvetd ( Solingen) über -
»ortmund ) in der vierten Runde durcd Ausgabe wegen «

Joachim , Frankfurt a . M . , belegte bei der
Meisterschaft »n Einballcadre in Montpellier m Ludsra
den dritten Platz . Als Sieger ginz b>er Bclg -«rGabr, -lS
dem Franzosen Coiä hervor. Ter Lrui,u»ê konn .e aber > «
Spieler , wie Swcering -Holland. Domingo Lpamen und V
Frankreich hinter sich lassen.

129 Pferde sind im Deutschen Terbv 1937 n ° -b
ttgt, nachdem der erste Sinsatzterinin verstricken ist . Z
mal wurde die Bestimmung angewandt, daß au«
borenen Hengste und Stuten als sür das Terbv li» s ^
galten . Ich . ha. sich di. Spreu dom S«s°«d«'
über die Hälft« de» Jahrgangs 9 ' str>ch«n
Budapest blieb Priamos aus dem Stall des Grasen « >
als einziger Ausländer stehen.

Svorlmnl »Aeaft dnech Srende"
e,M « nlag : ^
schule und Vorbereitung sür da« Reichs !»
llänner und Frauen ) von 20 .30 bi * 21-30 V
argaretenschule . <><>gg U»r
nmen (Männer und Frauen ) von 20 .30 bi»
der Lessentlichen Badeanstalt . . ^
( geschlossenerKursus ) von 20 .00 bi» 21-

«ilhalle , Brüderstraße . -» m M >«
( geschloffener Kursus ) von 20.30 b 's 22 »»

schörr -Biäu.
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VAF io Fron«
Erfolgreiche Schlacht ia Stdeabarg im Kampf

gegen Hunger und Kälte
Gestern wurde in Oldenburg einer der erfolgreichsten

Kämpfe für das große Winlerhilsswerk des Führers ge¬
schlagen . Daß der deutsche Arbeiter diejenigen seiner Brüder
nicht verläßt , denen das Recht aus Arbeit und Brot bislang
noch nicht erfüllt werden konnte, bewies er durch die großen
zahlreichen freiwilligen Spenden , die in den einzelnen Be¬
trieben sür das WHW gezeichnet sind.

Die Walter und Warte der Deutschen Arbeitsfront ver¬
sahen am Sonnabend und Sonntag den Straßendienst in
einer Weise, daß auch hier ein fast ungeahnter Erfolg her¬
aussprang . Tie zum Verkauf kommenden Narzissen waren
zum größten Teil bereits am ersten Tage untergebracht , und
wohin man kam und sah, konnte man sowohl an der treuen
Pflichterfüllung der Sammlerinnen und Sammler , wie auch
an der Gebesreudigkeit der Bevölkerung seine Helle Freude
haben.

Tie Oldenburger Lichtspiele im Dienste der Jache
Die Oldenburger Lichtspiele brachten am Vormittag eine

Sondervorsührung sür das WHW , und erfreulicherweise war
das Publikum so zahlreich erschienen, daß das Theater auS-
verkauft war . Das ausgesucht schöne Beiprogramm brachte
die lOOOjährigeStadt Hildesheim , diese, zu Stein gewordene
Zeugin deutscher Baukunst und uralter deutscher Kultur . Sie
ist zu Stein gewordener Ausdruck der reinen Kinderseele des
deutschen, und zugleich seines gigantischen Schöpfergeistes.
Sehr anziehend war auch der Film von einer deutschen
Wintersportschule, sportlich - reizvoll und landschaftlich- er¬
hebend.

Dem Hauptsilm „ Fährmann Maria "
, in dem Frank

Wysbar und Hans Jürgen Nierens , einer alten Sage aus
der Lüneburger Heide, dramatische Form und dramatische
Wucht gaben , eine eingehende Würdigung zuteil werden zu

lasten , wäre eine angeziehende Aufgabe . Innerhalb dieses
Gesamtberichts muß leider daraus verzichtet werden . Das
Grundmotiv der Sage und des Films ist, daß Liebe, Treue
und Opfermut selbst über Gewalten zu lriumphie .cn der-
mögen , die unabänderlich scheinen wie der Tod . Die Maria
der Sybille Schmitz ist ein Mädchen, der man solche Seelen¬
größe zutraut , die übrigens gerade in der Lüneburger Heide
nicht vereinzelt ist . Ihr Gegenspieler wird von Ändert Mog
in einer Weise verkörpert , daß ihr« hingebungsvolle
Opferbereitschast und ihr Sieg weiter verständlich werden.
Das Haus war vollauf befriedigt.

Platzkonzert der Gau -SA -Kapelle
Die Entelmänner spielen ! Kein Wunder , daß es bei

dem schönen Wetter am Kandelaber an der Ecke Lange und
Achternstraße schwarz von Menschen war . Und wie spielen
sie wieder , Didi seine Mannen ! Tie Ouvertüre von „Dichter
und Bauer " und das große Rigolettopotpourri waren Glanz¬
leistungen eines erstklassigen Jnstrumentalkörpers , um den
uns manche weil größere Stadt beneiden dürste . Ter Kaiser¬
walzer erschloß alle Feinheiten des Wiener Walzerkönigs.
Feurige Märsche, wie der Florentiner Marsch, der König-
Karl - Marsch, der Argonner Marsch, den alten 9lern be¬
sonders wertvoll , und der stgurenreiche Jäger - und Schützen-
Marsch bildeten die Abrundung der Musiksolge. Und ge¬
klungen hat es in der klaren Lust , daß man es auf dem
Pferdemarktplatz noch hat deutlich hören können Wacker!

«
Das Jammelergebnisder Deutschen Ar¬

beit « s r o n t im Kreise Oldenburg -Stadt beträgt zur Zeit
9 2 9 v RM . Da noch eine Anzahl Sammelbüchsen aus den
verschiedensten Bezirken ausstehen , wird das endgültige Er¬
gebnis in der morgigen Nummer bekanntgegcben.

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 2. März 193S

Oldenburger Landeöthealer
xhealetkanzkei:
Heine:

NiederdeutscheBühne
Jubiläums Vorstellung
,T e E t a V p e n h a s"
Zchntc und allerletzte Ausführung!

Morgen:
Erste Wiederholung
Tcr große Operetten Ersolg
„H e r z ü b e r B o r d"

rounersiag:
Neuaussührung:
„T e r L t » r e n s r i e d"
Lustspiel von Ruderich Bencdix
Inszenierung: Immanuel Medenwaldt

ronnta g:
Einmaliges Gastspiel
Keiner Ni i n l c n in
„ 2 >cgsr > cd"

stLKullurgemeinde:
Heute letzte KarlenauSgabe sür die erste Mittwoch-
Gruppe.

NS -Kulturgemeinde
Jeder Volksgenoste hat in letzter Zeit mit großem

ZtitcreHe die Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz in Abes¬
sinien verfolgt , daher sollte cs keiner versäumen , den hoch-
niieicffanlcn Lichtbildervortrag von dem Leiter zweier
deuiitbei Expeditionen durch Abessinien, Max Grühl, am
Miwochim „Lindenhos" zu besuchen. Die Eintrittskarten
«hallen Sie in der Geschäftsstelle der NS -Kulturgemeinde.
! li Vortragende behandelt in der Hauptsache das Thema:
„Abessinien im Umbruch der Wcltpolitik — Tie Wahrheit
über Abessinien "

. Land und Volk Abessiniens lernen wir in
diesem Vortrag kennen, denn der Vortragende gilt heute als
der beste Kenner Abessiniens.

92 Jahre all
»ird am morgigen Dienstag der älteste Einwohner der
Seoieinde Edewecht , Ludwig Breas in Nord-
«deweiht II . Ter Geburtstag dieses ältesten Einwohners
des gan ;«n Bereichs der Gemeind« Edewecht bat insofern « ine
brmdcre Bedeutung, als es sich bei dem Jubilar um einen der
»titiM noch lebenden Teilnehmer der großen Feldzüge 1866
Md I-7Ü 71 handelt. Ludwig BreaS wurde am 3. März 1844
i» Atedewccht geboren. Lein Großvater war »m 1890

herum von EntdauS in Nord-
Holland aus in die hiesige Ge¬
gend « ingewandert und batte
sich hier angcsiedelt. 22jährig
war Ludwig Breas zunächst
Teilnehmer am Feldzug« 1866
und im großen Kriege 1879/71
stand er bei der 4 . Eskadron
des 6. Tragonerregiments Nr.
19, von wo aus er als Gefrei¬
ter der damaligen Mainarmee
zugeteilt ioar . Während der
Durchführung des Krieges
nahm Breas an den verschie¬
densten Schlachten und Gefech¬
ten teil, so u . a. an der Schlacht
bei Saarbrücken, Marslatour,
Graveloti« und war weiterhin

. . beteiligt bei den Gefechten bei
Mamuic Be uuiont und Sedan und abschließend bei der Be-
lagcnmg E Paris , Als Veteran dieser beiden Krieg« , di«

für die deutsche Geschichte von so ausschlaggebender Bedeutung
waren , erlebt« er dann als über 79iährig«r in der Heimat das
große Völkerringen 1914 bis 1918 und batte dann 15 Jahr«
später im hochbelaglen Alter noch das Glück , den Wiederauf¬
stieg Deutschlands miterleben zu dürsen. So hat der Jubilar
in über neun Jahrzehnten seines Lebens so viel deutsche Ge¬
schichte miterlcbt , wie das nur den wenigsten in ihrem Leben
vergönnt ist. Zun, 88 . und 99 . Geburtslag sandte Reichspräsi¬
dent und Generalfeldmarschall von Hindcnburg diesem allen
KriegLveteran « in eigenhändig unlerschricbenes Bild und die
herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag . Am 18. Mai 1927
feierte Ludwig BreaS mit seiner Frau Anna Gelcbe Margarethe
Breas geb . Grube das Fes » der goldenen Hochzeit . 84jährig
verstarb dann vor einigen Jahren die treu« Lebensgefährtin
des Jubilars . Seinen wohlverdienten Lebensabend beschließt
dieser alt« Edewechter, der sich körperlich und geistig noch der
allerbesten Rüstigkeit erfreut , auf seinem alten Bauernhof in
Nordcdcwecdt II , der aus Anlaß des Geburtstages des 92jäbr>.
ge« am morgigen Tag« das Ziel vieler Gratulanten sein wird.

*

Ehrenvolle Berufung von vr . Lühes
nach Berlin

Ter Leiter des Tiergcsundheitsamts der Landesbaucrn-
schaft Oldenburg wurde zum 1 . April an das Tiergesund-
hcitsamt der Landcsbauernschaft Kurmark sHaupt-
abtcilung II des Reichsnährstandes ) nach Berlin berufen.
Nr. Lührs dürste diese Berufung in erster Linie seinen auf¬
sehenerregenden Erfolgen in der Leberegel- und Taffel-
bckämpfung verdanken. Nr. Lührs wird seinen Nachfolger,
vr . Weichlein, Berlin , persönlich in seinen Wirkungs¬
kreis einführen.

* Schlafwagen - Unterbringung auf der Leipziger Messe.
Di« Stärke des Besucherandranges zu der am 1 . März be¬
gonnenen Leipziger Frühjahrsmesse 1936 stellt die Messen
der letzten Jahre vollständig in den Schatten . Zusammen
mit anderen Maßnahmen hat die Mitropa im Einver¬
ständnis mit dem Leipziger Meßamt 14 Schlafwagen auf
dem Ausstellungsgelände der Großen Technischen Messe in
Leipzig abgestellt und zur Unterbringung — genau wie im
fahrenden Zug — als 1 . Klaffe- Schlaswagen (nur « in Bett
pro Abteil ) bzw. 2. Klasse -Schlafwagen (zwei Berten pro
Abteil ) vermietet . Der Uebernachtungspreis beträgt 1 . Klasse
10 RM , 2 . Klasse 6 RM . Die Zuteilung dieser Uebernach-
tungsmöglichkeiten liegt — genau wie die Zuteilung von
Privatwohnungen — in den Händen des Wohnungsnach-
weises des Leipziger Meßamts im Hauptbahnhof Leipzig,
gegenüber Bahnsteig 26 . Diejenigen Meßbesucher, welche >
diese Schlafwagen mit ihren hotelähnlichen Unterkunfts-
Möglichkeiten benutzen wollen , wenden sich bei Ankunft in
Leipzig an den Tag und Nacht geöffneten meßamtlichen
Wohnungsnachweis im Hauptbahnhof.

* Hanns -Schrmm -Gedenkfeicrn in allen Schulen . Der
Reichserziehungsminister gibt in einem Erlaß bekannt, daß
am 5 . März , dem Todestage des Gauleiters und Staats-
Ministers Hanns Schemm. in Bayreuth eine Gedenkfeier
stattsindet Am 6 . März wird diese Feier , in deren Mittel¬
punkt di« Gedächtnisrede des Gauleiters und Hauptamls-
lciters des NS -Lehrerbundes , Weichtier , steht , in der Zeit
von 11 bis 11 .30 Uhr von allen Reichssendern und dem
Deulschlandsender (mir Ausnahme des Reichssendcrs Ber¬
lin ) übertragen . Ter Minister hat angeordnet , daß im
Rahmen einer Gedenkfeier allen Lehrern und S <bü-
lern Gelegenheit gegeben werden soll , di« Uebenra-
gung zu hören.

* Mit der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " in
den Harz . Am gestrigen Sonntag verließ der KdF -Zug
171° 6 um 10 .08 Uhr den Hauptbahnhos Oldenburg mit dem
Reiseziel „Harz "

. In Goslar , Oker und Bad Harzburg ist
Quartier bezogen, und von diesen Orten aus wird der schöne
winterliche Harz mit seinen immergrünen Tannen durch¬
streift werden.

* Tie nächste Beranftaltung der Gcusenküche— es ist die
vierunddreißigste — findet am 21 . März im „Ziegelhos"
statt . Vorgesehen ist u. a . die Aufführung des „Etappen-
h a s "

, der allenthalben mit stürmischem Beifall aufgenom-
men wurde . Aus das übrige Programm kommen wir noch
zurück.

» Personalien . An Stell« des verstorbenen QekonomieratS
Hinrich Müller , Alinenhos, har der Minister des Innern den
Bauer Enno Nickt « ss in Altengroven zum Mitglied des
Vorstandes des UI . Teichverbandes, und den Bauer Johann
Abrahams in Allengroden zum Mitglied des Vorstandes
der Rüstringer-Kniphauser-Sielacht bestellt.

* Führung im Heimatmuseum . Der gestrige Sonntag-
Vormittag bot den Anfang zu Führungen durch das Olden¬
burger Heimatmuseum . Willi Fleer, Oldenburg , gab in
sehr gutem freien Vortrag einen Nasen Ueberblick über die
Entstehung des Museums und ging dann erläuternd aus die
Einzelheiten zunächst in der Vorhalle und Halle ein . Die
Anwesenden folgten mit großem Interesse den wirklich lehr¬
reichen Schilderungen , deren Fortsetzung in weiteren Räumen
des Museums voraussichtlich am Sonntag , dem 8. März , mit
ebensolchemInteresse entgegengesehen wird.

* Wetter und Verkehr. Der gestrige Sonntag mit einer
Witterung voller Sonnenschein machte den Tag de - vor¬
gestrigen Schneetreiben - schnell vergessen. ES war ein milder
Vorfrühlingstag , wie er schöner nicht sein konnte. Rur der
an einzelnen Stellen noch übrig gebliebene Schnee erinnerte
daran , daß der Winter kurz vorher das Regiment führte.
Immerhin war eS so warm , daß um di« Mittagszeit dir
Mücken im Sonnenglanz ihren Tanz aussühren konnten . DaS
schöne Weiter lockte schon am Vormittag ungeahnte Scharen
von Spaziergängern ins Freie . Die milde Lust wor allen
eine Wohltat , die ausgekoftet werden mußte . Der Schlotz-
garten war zeitweilig mit Spaziergängern überfüllt . Der
allgemeine Verkehr war auch recht umfangreich . All« Ver¬
kehrsmittel waren stak! in Anspruch genommen. Dt « Zahl

Wertvolle Funde in der VeeisaltigleitSlirche
zu Stterndnrg

Unter den „Dors" kirchen des Oldenburger Landes ist die
Ircifaltjgkeilskirche zu Lsternburg in den letzten > '4 Jahr¬
zehnten künstlerisch mehr und mehr in dir vorderste Linie
gerückt . Nirmand ahnte , was sich unter Kalktünche und Lcl-
iarbe verbarg. Mit der Erneuerung der Deckenmalerei vom
vlnhre lKZ4 und der Priechelbcmalung vom Jahre 1636, beide
°«n Johann Kirchring dem Jüngeren , schien alles getan zu
sein, was zur Erhaltung der wertvollen dekorativen Schätze
kr Kirche erforderlich war . Es wurde eine Kirchendccke
wicdergewonncn , deren künstlerischerWert in figürlicher und
dclorativer Hinsicht unbestritten ist und unter den Kirchen
lmsireS Landes seinesgleichen sucht . Ebenso verrät die Gold-
llhrist der Priechcln das hohe technische Können des Meisters.

Als nun im Herbst des verflossenen Jahre « mit dem
"Ngr geplanten neuen Anstrich des Gestühls begonnen und
^

>m Kirchenrat beschlossen wurde , auch den Anstrich des
«horgestühls im Altarraum zu erneuern , kamen hier übcr-
" lchendcrwrise aus den Dürsüllungrn nach dem « bbcizen

dicken Lclsarbenschichten figürliche Darstellungen zutage,
«re» Tcinperasarben mit Wachsüberzug der scharfen Beize
' «ndgchalten hatten . Der die Arbeit auSsührrnde Maler-

und Kirchcnältefte Karl Schmackrr erkannt« sofort
Wert des Fundes und ging mit größter Behutsamkeit

" r Lo wurden Darstellungen . 14 an der Zahl , von Christus
^ Maria Magdalena , der « poftrl und altrftamcnilichen
^ statten ausgcsunden, Luther und Melanchthon au« der
« rborgcnheit hervorgeholt , und da« Wappen eine» Stuhl-
7«brrs . Traube und Winzermcffer enthaltend, sreigrleg«,««durch der ganze « ltarraum mit einem Male wunderbar
«üb » wurde. Die Entfernung eine« au« späterer Zeit ftam-
«rüden und schwer zugänglichen Kirchenftuhl« brachte ferner

k k von kunstvoll verschlungenen Ichristzeichen an der
« dwand zutage, deren Entzisfrrung erst allmählich gelang.

»u, verschiedenen Anzeichendarf setzt geschlossen werde«.
' Chorgestühl srüher eine andere Anordnung hatte.

Tie Sakristei befand sich hinter dem Altar , und der Aufgang
zur Kanzel lag frei . Aber auch dann bleibt unerklärlich, daß
die Türfüllungen mit Luther und Melanchthon jemals sicht¬
bar gewesen sein sollen; sic mußten jetzt an anderer Stelle
wieder cingesctrt werden und erhielten einen bevorzugten
Platz.

lieber den Maler dieser Bilder ist mit Sicherheit nicht«
auszumachen . Johann Kirchring der Jüngere , der Schöpfer
der Decken - und Pricchelmalcrci , wird nicht in Frage kommen,
da die Figuren der Decke cincn höheren künstlerischen Grad
und in der Behandlung der Linien mehr Freiheit und Kühn¬
heit verraten , als die neu aufgefnndenen figürlichen Dar¬
stellungen die einer gewissen Schablonisicrung unterliegen.

Man war sich in den Kreisen der Kirchenältesten einig,
daß die neuen Funde erhalten und wicderhergcstcllt werden
müßten . Diese Arbeiten wurden dem Kirchen- und Glas¬
maler Georg K . Rohde in Bremen übertragen , der auch
die schwierige Aufgabe der Restaurierung der Kirchendccke
mit feinstem Bcrständnis gelöst hatte . ES ist erstaunlich, was
er aus den vielfach nur noch vorhandenen Andeutungen her-
ausgeholl und in geschickter Anpassung an den Raum und
eine weniger orginelle als primitive Kunst von Meistern des
17 . Jahrhundert « geschaffen hat Auch als Graphiker hat er
sich in der kunstvollen Ergänzung und Wiederherstellung der
Schrift an der Nardwand und dem Entwurf einer neuen
Goldschrift erwiesen.

Mit der noch auSftehrnden Erneuerung de« Gestühl« auf
den Priechrln wird da» Werk der gesamten Restaurierung der
DreisaltigkeitSlirche abgeschlossen sein. Was hier planmäßig
an Außen - und Jnnenarbciten In lS Jahren geschassen
wurde , kan« als vorbildlich bezeichnet wrrden . Die Drei-
salligkcitskirche zu Oftcrnburg , täglich geöffnet, gehör« zu den
Sehenswürdigkeiten der Stadt Oldenburg . Als Sultstätte,
intim und traulich , redet sie « indriuglich zu de» Hörern.
Möchten viel« davon Gebrauch machen. Sch.
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der Kodlfahnler jedoch wird schon geringer , denn die Saison
neig , sich ihrem Ende zu.

* Sondersahrtcn der Vorortbahnen . Tie Sonderfahrt
noch Berlin zur Automobil - Ausstellung hatte wiener
grosien Anklaitg gesunden und n>ar es ein vollbesetzterWage» , der die Jiiiercsscillcn nach Berlin hin und von da
zuruck besörderic. Herrliche Tage hoben die Teilnehmer er¬leb! . und die Besucher der gestern geschlossenen Ausstellungkamen voll aus ihre »lösten . Wegen des Sckmeeivetters am
Zonnabcnd mußte die Sonderfahrt nach Hamburg aus-
fallen . Tie Sondersabri am gestrigen Tonntag mit dem
Reiseziel Breme» war voll ausgcnuyi und brachte den
Teilnehmern eine» sehr schön verlebten Tag.

* Ein Jahr Teulsch« Gcineindrordnung ist »>r diese»
Tage » vergangen . Tic . Teutsche Gemeindcordiluiig - hatden Gemelnden ein neues Bersassungsrechi und ein neues
Wirtschgfisrecht gebracht. Tas vor einem Jahre erlassene
Gesetz hat die Gemeinde - und Stadtverwaltungen in wei
testen, Sinne maßgeblich beeinslutzr und zielt in erster Linie
aus die Gesundung der Finanzen ab . Tie Borschristen der
TeutschcnGcmeindeordnung über das gemeindliche Schulden
wesen sind sehr streng und unnachgiebig . Im ganzen zeigt
sich immer wieder das Bestrebe» , die Gemeinden weitgehend
aus den Weg einer vorsvrgenden Eigenfinanzierung zu drin
gen . Ter ausgeglichene Hausbalr der Gemeinden soll in
jedem Falle gesichert werden , wie das in der Landcshaupl
stadl Oldenburg nun schon zum wiederholten Male der Fall
ist . Tie Erneuerung » und Erweiterungsrücklagen , sowie die
Bcrrievemitielrücklagen sind Einrichtungen innerhalb des
Finanzplancs , die aus weite Licht zur Ticherung stets geord
neter Verhältnisse geschaffen wurden . Wenn schon ein Jahr
Teutsche Gememdeordnung gewaltige Fortschritte auf dem
Gebiete der Gemeindeverwaltungen brachte, so wird die
Zukunst den Vorteil dieses Gesetzes immer mehr erkennen
lassen.

* Billiges Klcingaiteiilund. Ter Rcichsbabiikleinlandwirtc-
verein Oldenburg hal das gesamte Eiscnbahndienstland zu bei
den Zeile» des Verschiebebabnhosesin Ostcrnburg in Gcncral
Pacht beton »»« » . zuiaiinnen etwa lä Hektar. Lowcit das Landals Ocdland daliegt, soll cs vom Verein i » Kultur gebrachtwerden. Tiefer stellt auch die notwendigen Wege . Brücken und
Entwässerungsgraben und -gruppe,, her. Vor einer Reih« von
Jahren ist das Land ausnahmslos schon beackert worden . Teil¬
weise ist er auch noch in Kultur . Es besieh , au« einzelnen
Stücken von » X« vis UM Quadratmeter Größe. Im Ganzen
können noch 8ii bis 9» davon abgegeben werden. Ta sich unter
den Eiicnvabncrn nicht genügend Liebhaber finden, werdenals Väctucr auch andere Volksgenosse » , namentlich solche mitKindern, zugclasscn . Tie Vach « ist außerordentlich gering. Wer
sein Grundstuck selber verrichtet, bekommt es auf längere Zeit
sogar pachtsrei . Tiinger kann von der Piehwagenwasckiansialt
aus dem Vcrschiebcvahnbofcan die meisten Grundstücke un¬
mittelbar hcrangcschassi werden. Wetter hilft der Verein bei
Beschaffung einer Holzlaube sowie bei Beschaffung von Obsl-
bäumcn und Lträuchern, damit die einzelnen Pachistücke zu
Garlcngrundstnckcn ausgcstalici werde» können . Tie Pächter
brauchen nicht zu befürchten, daß ihnen ihr Grundstück wieder
avgcnommcn wird : die zu schassende » Kolonien solle » » » ter
allen Umständen Tauerkolonie» sein . Hier bietet sich somit für
eine größere Anzahl von Volksgenossen eine selten günstige
Gelegenden, zu einem billigen Gartengrundstück zu kommen.
Anmeldungen nehme» entgegen Pg . Heinrich O stmann von
der NLV . Ferdinand Koch Straße lii, Bczirksvorsteber Pg.
August . Wcsterholt - Bümmerstede, Babnbofsarbeiter H.
Kiene, Verschicbebahnbos, Bahnhofsvorsteher Jürgens-
Osternprsrg sowi« Breit und Baake vom Vorstand des
Rcichsbahnkleinlandwlrievereins.

* Nicht nur Tiere , sondern auch Pflanze, , müssen vor
Schaden behütet werden . Ter Pflanzenschutz als Gesund-
heitSlehre darf natürlich nicht mit dem Lchutz der Pslanzenim Zinne des Natur - und Heimatschuyes verwechselt wer
den. Bei dem Pflanzenschutz in gesundheitlicher Beziehung
handelt es sich um ein Aufgabengebiet , das in Zukunft von
besonderen Pflanzengesunbheitsämtern betreut werden wird.
Wie man im jetzigen Pslanzenschutzinstilut der Landes¬
bauernschaft in Hannover sich um die Gesundheit der Pslan¬
zen bemüht , so wird hernach von den von allen Landes-
baucrn 'chaftcn einzurichtcnden Pslanzengcsundheiisämtern
der Kampf gegen das „ seuchenhafte' Auftreten von
Pflanzenkrankbeiten und Pflanzenschädlingen ausgenommen
werden . Ter Kamps gilt , . B . dem Kartoffelkäfer , der Blut¬
laus und der Reblaus . Zu den Ausgaben werden gehören
Bcizkonlrolle und Mittclprüsung . Turchführung von Boden¬
untersuchungen zur Feststellung von Krankheiten , die vom
Boden ausgehen . Bodcnkrankheitcn sind u . a . Bodensäure,
Hcidcmoorkrankhciten, Nährstossrnangel und Bormangel.
Er gibt — wie beim Menschen, so auch beim Tier und den
Pflanzen — Ttosfwcchselstörungcn durch Ernäbrungssehler,
denen abgeholscn werden muß . Tiefe kurzen Aufzählungen
zeigen schon deutlich, was die Pflanzcnaesundhcitsämter an
w einiger Arbeit im Interesse der Ticherung der Volls-
ernährung zu leisten baden.

* Heilverfahren. Tie ReichSversicherungsanstalt für An¬
gestellte bat jetzt neue Richtlinien für die Gewährung des Zahn-
HeilversahrcnS ausgestellt , in denen die Bedingungen , unter
denen die Uelninadmc dieses Heilversahrens erfolgt, im ein¬
zelnen scstgclcgt worden sind . Bei der Berechnung der Beiträge,
die bei der Gewährung eines solchen Heilversahrens nachgewie-
jen « erde » müssen , gelangen auch die geleisteten Pflichtbeiträge

Wettervericht de; AMMelterdleiivk;
> «» ,ade,ri ! « eemeie iNxvtz ' ück ser»» i«»I

ros däntl» « riet tza , „» nur wem« Uder dt« « oediee ottwärl«
wkttervewcgi . Lei» Ser » » egt am Lonnla « trlld vor d«r englischen
Norvicelüsie. An setner Nllckicile Ilrdnicn mit kralligen Nordwinden
kalte vustnialsen uvcr « rohbitlannte » und vernrsawen dort starke
Schnee- und Negeniälle . Unler Sedlit an der SUdostseltc des TieiS dal
dagegen det s» wa» en, nur an der allste srtsHeren Illdluye» Winden
Iiockenc «, reilS drlicre « « etter . Da dar Diel nur noch we» >, B - -
wegungrenergie destdt. I» etnt es üver der Nordsee zu vletden und dort
allmddtt » autgeslllll zu werden , Für uns tst damu » oriäusig der Aorl-
desland des verrlchrnden Wellers zu erwarten . Im weiteren verlause
dursten dann d,e Winde aus RordweN dreycu und küdlerct , zu Schauern
netgende» Wetter ernsedcn.

» usstchie« tllr » eu Z. Mär, : Bei südlichen Winde» ansangs noch
Vetter dl » wolkig, lpaieidtn wieder undciiandlger.

« uoiichie» tllr den 1. Mir, : Unbeständige« , zu Schauer» neigende»
Weiler wabrichemiim.

«Etlicher tiigll - kr Wtttttiing5l,niiiii»« Wetter, - non »»« d»«dou »rn,ch„ ,
Untersuchung«- « , und Fdrschung . ons,,,,

'" '
Beobachtung vom 2. März , s Uhr morgen.« aromeder Lusltzemper « . « tndrtchr . Ried«,sch.

747 - v.s
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Erdd -deil.; ,^
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Ho » was, er: Oldenburg n .gg . Bremen „ «>E .sste.» Ill.W. A .0, ! « rate la .M . W.tt : Wi,»elms»a»7n

Ausstellung von Schülerinnenardeiten
im Voltskinderhaus Aeebartstrade

Tte » indcroilcge- und Hau »» alisgeb »stn» tn -Ta >» le des Frauen-
verein » . Jugcndichutz - «m Dculichen Frauenwelt » eranstattcie ln den
Näiinic » des »ImdergaricnS eine Auoiicllnng von Lchülennnenaibeilen.
Ten zavlrctchcn Besucher» gav diele auhcrll geichmackvoll zulammen-
aesteuie L -tza» einen ,r„ ,cn Einblick in die Arbeit dlcler cchl trauliche»
AurbNdungSilaiic iür unlere weidl >ä>c Jugend . — In der Schute,
die staaill» ancrtann , til. rrdalle » die Lchüterinnen in rineindaid Jan
rcn , nach vorausgegangencm Besuch der Hauswirischaflitchen Berufs
schule oder einer anertannien Hauswiriichastttchcn Lchule in ctnem
Ja »r euie adgelchiollene Berussausdiidung alt kindeivllegerin.

Bel einer Besichtigung der Ausstellung erzählt uns die Leiierln des
HauleS . Frl . Mailchal , das, e« disder immcr gelungen ist . allen r » ü
lcrtnncn nach Ävi-dlnk de « LedrgangeS lolort geeignele Llellen zu de-
lorgen . Auch die lebt abgcvendcn 2chUlert» ncn sind schon wieder unicr-
gevrachi.

Wir beginnen »nlern Nundgang durch die Ausstcllung in einem
2aal . in dem stlnderiilchc iür verschiedenste Gclegenveiic» gcdeckl sind.
Jede Schülerin ervicii eine vesondcrc « uiaavc gestclll. ? a scden wir
eine» wcivnachitlch gedccklen lisch mil einem seldstgciügien Leuchler.
mit kleinen Avicimäniliein . vergoldeien Jrüchie ». Ehristbaumichmuck
aut Mciallpapier . Alle« ist ganz enlzückend auigevaui . Auch ein dlicr-
lichcr Tiich ist dergcrichlcl. Leidst gedastell Nnd die Eierbecher, der
Lichleiring . au , dem Heine tlüken cinvcripazicrc ». Tic Lerviciicn stnd
niedlich bcmail , Blumen und schöne llindcrgedecke vervollständigen da«
eniiiltendc Bild . Nun lamme» wir an eine» (» edurislagsnich . der wir
der den ganz eigenen Edaralicr der LMMer,» zeigl. die >d » dergerianel
dal . Neben ledem « cdeck liegen liichkgiie und ei» tieinct Geichcnl.
« ul » cm Bla « de « GcburlsiagStindc » Ucgl auftcibem ein « ranzieln
und in der Minr de » Tlichcs stcvi der Llchirand Mil den LcdenSlichi-
lein . Eine andere Lchllterin dal Bilderbllcher für Kinder verschieden¬
ster Ailersiiusen auSgeiucht. In einer durch einen sardeniroden Wand¬
schirm adgeichlollenen Lpictcilc stede » aus derben , » uni gestrichenen
Barle » Klötze und Wagen . Häuicr und HöuSlein au « Holz, wieder
mil lustigen Anstrichen. — Wir vörcn . dass sie schon seil lech « Jahren
laglägiich gebrauch, werden . Im zwciic» Raum sind die hauSwirt-

Ichastlichcn « rdeilen unlergcvrachi . Wir scden seine Tilchn, - ,»- mder uiw .. die di - Miid. l gewaschen und «evlanc, daben ^ ,
' '

stelle. Kleider. Leder,acheu. Mclalle . Ho,, -. Luder,ach. »
"

Eimer geben Eindii -I in diele pratiiichc llantwinlm »,Unierrimi « . Und nun icdcn wir dir lecke» ,, Gerichte un » ^d,e LchUIcrmnei, mil ganz die, Eiier und Lorgial, ludere,,.. »Vom » aus - wie auch vottswirlichailttchen Llandduntl -uiKochen lernen die Madel , wovci letbiiverstandlich deuliGeund der Ja » ieSi - il angcpahic « emuie verwand, weiden .
« Md

°'
a7sge «. ll7

- "^ " ' e-östignng ill. e.n zwei - und ein , uu, !̂ ^
Im dritten Naum Nnd die Nadel- und B- Nelarbeiiengcdrachi. Man muh sich wundern , mt, wieviel Largiall und »ird- nwodl die » tnd-rtteidch- n wie auch die Jlickpröden die N?u» . !rAlien . Lachen- UN» die «„ «ne Waich« » ergcftelli wcrdrn'Bastiachen kann man sich gar » ich, trennen , » edr geichm -ckv-lrlaichen. Lcderlragen . W -barveil -n . allerlei nützliche Lachellt », «uKokosnuhichatcn sinden wir in vielerlei « uiiudiungenLias«- und WachSIuchlicrc. die jedes Klnderdcr, er,reuen mWru . »»Kleinigkeiten - u « allerlet Matcrtat «Karton . Bast, » ncnnais,Sicheln. Hot, ulw .s süllen lange Tischreid-n . Lölide Puv»MM»aoen dte Mädel mit l-dr » tel Liebe gedastell. Pcrl ° !ungtg,« „äu,sind aus einen BcrkausSstand ausgcdaut.
Immer wieder findet man det dem Nundgang Irgrndrünreguug und einen praliiichen Gegenstand, de » sogar di« ersttiMHausfrau dankbar ausnimmt.
Nun »och ichncll einen Blick in die Lpiel,immer der so »uSn.

« arienklnvcr getan , die hier lagiägil « iptclcn. Tie Lchllleiinue » -m.len iewcil« zwei Tage in der Woche praklisch hier im « indnMu,und im LäuglingSbeim.
Man scheidet von vieler Ltäile mit dem Bewuhiicin. des „Leiterin und ldre Ledrträsic i» re junge» Schülerinnen m„ MM»

lichem Verständnis und idren reichen Ersabrungen „ ch,ig vor«,mmaut ivren cchl traulichen Berus und eine spätere st,»wolle ssühru», Hzeigenen Hauidali « .

zur InvalidenvcrsiLcrunfl und zur knappschasilichcn PensionS-
Versichcrunftder AnzlcsteU :cn . sowie die sog . Erjatzzcilen in der
Angestellletwcrsichcrungzur Anrechnung.

* WahnbeckS Hstel. Mit einer wovlgelungcircn Sröfs-
ilungSseicr fübrrc sieb der neue Inhaber von WahnbeckS Hotel,
das eine der ät testen Oldcnvurger Gaststätten tst , der von seiner
fast zchiliährigen Tätigkeit bei Pape am Wall bekannte Hein¬
rich Budde, am Lonnabcnd ein. In den linieren Räumen
drängten sick, dte Gäste, für die durstigen Kehlen und das
lctdiicbc Wobl war bestens gesorgt, und ein zackiges Orchester
bob die Llttnmung . Wann die legten nach Hause ginge» , dar¬
über icbiveigl des Länger - Höflichkeit.

» Kunterbunt in Fischers Parkhaus . Das diesjährig « große
Koslilmsesl in Bürgerield« , das am Lonnavend in sämtlichen
Räumen von . Fischers Parkbaus -

, die seslUchen Lchmuck an¬
gelegt hatten, siarisand, ersrcul« sich « ines i«vr guten Zuipruchs.
Zahlreiche originell« Kostüm « gaben dem Abend ein besonderes
Gepräge, und bald berrschie « in« sabelbafi« Ltimmung die auch
bis zum Lchluß anbielt . Tie ausgezeichnet« Kapelle Jüweck
spiel!« zum Tanz . Tie sabeibaflen Lichtwunder trugen wesent¬
lich zum Gelingen des Festes bei und fanden bei allen Gästen
großen Anklang. Bis in die frühen Morgenstunden dauert«
das lustige Treiben.

* Jahreshauptversammlung und BundeSabcnd des Frauen¬
bundes sür attvlwtfreir Kultur , Ortsgruppe Oldenburg . Ter
am Lonnabendabend stattgesundcn« Bundesavend der Orts-
gruppe Oldenburg des Frauenbundes sür alkodolsrcie Kultur
im Bundcsveim des . Gcorgsbauscs -

, Georgstraße, stand tm
Zctckxn der Jabrcshauptversammliing . die et» umsailende« Bttd
gab von der im vergangenen Javrc gelcistclcn umsang- und
erlolgretchcn DundeSarvett . Dte Orlsgruppenlelterin Frau
Hover erössnclc mit einer kurzen Begrüßungsansprache dte
JabreShaupivcrsammlung und begrüßte im beionderen die
Mitglieder des Gesangvereins Li . Georg, der zur Verschönerungdes anlchließci.dcn BundesabendS wcscnlllch bclirug . Frau
Holze erstatctte sodann auSsübrllch Bericht über Vas ver¬
gangene GrschiistSsahr, der ossenbartc, daß die Mitgltcderzadktm Steigen begrisscn sei. Anschließendgab Frau Klingencr
Bericht Uvcr die Kassenvcibältnisse. Der gesamten Lrisgrup-
penleitung wurde durch die Anwesenden Entlastung erteilt.

Die Reiher sind bereits in ihre Sorfte
in den Mitteihooplolonken rnriillseiehrt

Grüppenbührcn , 2. März.
Tie lieblichen , hoch gelegenen Gehölze „Großer Miitelhoop-

unh „Kleiner Mtt . clhoop - am Nordrande der Tclmenhorslcr
Geest bergen noch zwei große Reihcrlolonicn , deren Horste in
diesen Tagen von den großen Vögeln, die bereits heiingelehrt
sind , wieder ausgesucht wurden . Während 183l sämtliche Horste im
Großen Mittelhoop verlaßen waicn , sind in den lctz .cn Jahren
in diesem Gehölz wieder einige Horste beflogen worden . Beide
befinden sich an der Nordseiie des Busches. Im Großen Mittel¬
hoop sind die übrigen Horste mehr oder weniger zersallen. Ganz
ander» im Kleine» Mittelboop . Hier herrsch » reges Leben, und
den Vogelsreund zieht es immer wieder in das herrliche
Tuchengcbölz. Ma » kann den Wald nicht leise genug bettele» .
Beim geringsten Geräusch, wie dem Knacken eine« Aste « , fliegt
» ine ganze Reihe dieser stolzen Vögel von den Horsten aus.
26 Horste sind« man hier zur -geil noch . Von diesen waren im
letzten Jahre etwa 20 besetzt . In einer Buche siel» man drei
Horste beieinander Sine « ist von Ausslüglern im letzte » Jahre
mutwillig heruntergebolt worden. L« id «r konnte der Bursche,
der sich vier einen solchen Eingriff in dar Pogellcben erlaubte,
nicht mehr gesaßl werden Da die Buchen unbclaubi sind , losten
sich alle Horste gur beobachten Diese stolzen Vögel sinden ibre
Nahrung tm Zledingerlande an der Neuen und Alien Ollen,
aber zu größerer Menge auch an der Ochtum , die lü Kilomeier

(Luftlinies entfernt ist. Hier siebt man die Vögel am rechten,von Menschen kaum betretenen Flußuser ojt stundenlang im
Zchuyc der Rcitbmasscn aus Nahrungssuche ausgehcn . Besondcrs gegen Abend hon man osl das »tjäk. Ijäk der hctmlehrcn-dcn Vögel. Hossenilich mtederholl sich nie das traurige Tchauspiel, das vor einem Jahrzehnt zu verzeichnen war , bei dem
Ai dieser stolzen Tiere kurzerhand von rücksichtslosen Ichießernniedergeknallt wurden . Kein Lchlumsischcroder sonst ein An¬wohner des Flusses weiß von irgendwelchem nennenswerlenSchaden zu berichten, der durch die Reiber verursacht wordenwäre . Wenn wir nicht wollen daß dieser Vogel, der seil ur-
dcnkliche » Zeilen unser deutsche » Vaterland bewohnt, aus denAussterbeetat kommt , dann lasten wir ihn ruhig und unge¬schoren seine einsamen Psad « ziehen. Rach Mitteilungen ln derVellage Heimalkunde und Hetmatschutz waren 187« Reiher-kolonien in Liuhr , Upjever und Jade . 1VIZ: Schmede, Glane.Retnshau « . Leghorn . Upjever. Kischhausen. 1828 stellt « einAusschuß, nachdem er alle Rciherkolonien unseres Landes be¬
sucht Halle , fest, daß von neun Kolonien unseres Landes insieben Bruikolonien «Fischbausen. Upjever, Leghorn . KleinerMittelhoop , Flotlmoor , Reinshaus und Moorbausens «Bei Horstevorhanden waren . Fischbausen ist di, einzige Marsch-kolonte der Reiher . In Leghorn liegt dte Kolonie am Grasen-weg in der Nähe des Vareler Mühlenlciche« .

Nach Erledigung »veiterer Bundcsangclegcnbeiien fand d-u
bei einer Kasscciasel ein kameradschastttches Beisammenlciii«
Zu Beginn lang der Gesangverein Lt . Georg unter dlirirmr
Leitung seines langjährlgen Dirigenten Koopmann zwo ich
schöne Lieder, die verdienten Beisall fanden. Frau LtelUmann vesritlt den unlerbalrenden Teil. Lte verstand tt oll
gezeichnet , einen kurzen Einblick in das Leben des vcrstoibr«
Mäilvenprofestors l)r. WMcr zu geben und las aus der M
chensammlung desselben . Eddclmann un de Bur- und .Ha«un de Köntgsdochlcr- vor . Im wetteren Verlaus des Met«
sang der Gesangverein Lt . Georg noch mehrere Lieder. Lei
anregender Unlcrhattuirg blieb man noch lange zusammen.

* Bichvrrteiler und dir neue Rindcr -Anordnung . !<:
Reichssachschasisleiter der Piehverieilcr , Alex Brink
mann, Essen, hat an alle Viehhändler und Viehoeneiln
einen Aufruf gerichtet, in dem er auf die Bedeutungder An¬
ordnung besonders eingcht und dabei betont, Laß die Ln
ordnung im wesentlichen eine der Lualitäl der Lchlachniere
entsprechende Auseinanderziehung der Preise bringt , wie
das im Interesse der Sicherung der Erzeugung nolwendig
ist . Im übrigen wird hervorgehoben , daß jetzt die Grund
lag « im gesamten Schlachlviehvcrkehr auf lange Lick» ge¬
schaffen ist . Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit in bezug aus die
Preisbestimmungen wird den Viehvcrieilern zur oderkien
Pflicht gemacht. Ueberpreise anzunchmen oder zu sordcin
darf nicht rn Frage kommen, um den Erfolg der d>cnoir-
nung voll zu sichern.

» Zu einer blutigen Schlägerei kam « S gestern um16.lv M
in der Gottorpstraße zwischen jungen Leuten . Der 2 >r«>l «-
gann damit , daß ein Gartentor ausgehängt und einem nia»
sabrer in di« Speichen geworfen wurde. Das war das ZiM
zu einer Keilerei von solcher Heftigkeit, wi « sie seit langer A"
in der Lladt nick » slattgesunden hal. Als di« Bemmen «
Schutzpolizei erschienen, fand sie « in« Aiizabl mit Blm
und über besudelte Männer vor. die immer noch 2,bearbeiteten. Ter Fried« wurde durch « nergiicbeS Etngrenn
bergestrllt, und auf der Wache wurden anschließend alle Pem
nalien festgesleüt . Ti« Schlägerei war unter dem Einfluo
Alkohol entstanden.

* Nach Unterschlagung flüchtig geworden ist der AmtörB
ziebungSgebils« Friedrich Hohn. Hohn wird letzt als reranp
gemeldet und gesucht Er tst am 5. 2. 91 in Harriciwma i
boren und ist in Lcuchtenburg bei Rastede wohnhaft.
beschreibt », « : Mittelgroß . dunlleS Haar, Ansatzvon
darr , trägt dunkelkarierlen Anzug, dunklen Mantel iss'kmcr.
mustrr», schwarzen Lchlapphut, weißes Oberdemd und -
len Schlips . H . süvr, wahrscheinlich«in 8"brrav mit
ist damit zuletzt am 28 . Februar , in Richtung Oldenburg x
rend, in Nadorst gesehen worden. .

* Ohnmächtig gewordene Frnu aiifgcsiindcn . Am ge -r ge
Lonnlagmorgcn wurde in den Anlagen an der Emaoei»
« in« von Ohnmacht besauen« wcivlich « Perlon gesund«».
Bein« schon nahezu erfroren waren . Die Kran!« wuro«
tilgst zum Peicr Friedrich-Ludwig Hospital gebracht uoo
zu neuem Leben erweckt.

» Tie Lchutzhast wurde gestern über zwei Trunkenb«
und drei Obdachloseverhängt.

* Bon der Ltraßc . Sonnabendmittag S" iK ^
torradfahrer an der Ecke H «ntestraße-Amalleni>ratz
Abrutschen mit einem Auto , das von der Amaliem vr
zusammen und stürzte. Er wurde an Kops und Ha -
Abend« um 8 Uhr stieß ein Motorradsahrer in d» n «
straße mit einem Radfahrer , der zwischen .^ rer
durchfuhr , zusammen. Beide stürzten,
wurde « in Bein ausgeschlagen. Sonntagnachminag
fuhr ein von der Stadt kommender Mann ! ^ „ tiide»
lorrad mit einem aus der Lindenftraße
Motorradfahrer zusammen . Außer starken
erlitt der letztgenannte Fahrer eine Kopsverle ? s-
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Wildenloh.
lkti»n chastnachisabend mit echtem Frobiinn und ausge-

n,ra>d«ner Fröblicdkeii sübrt« der Heimatverein Wik-
» . nl « » V>« r » >" g« » rta« n Lonniagabend in Friedr « racke«
a^ iooi durch Die Bedeutung gerade der Faitnaanszett itir

arteigen « Volkstum und der Gestaliung einer velonders
irovlichen Feierstunde im dörflich« » Rabmen dal in d« n lev,« »
-r- brrn wied« r zugenommen, und d« r nieiter« Ausbau d«r
volisiümttcvc» Bitten um di« Fastnacvrszeit wird auch iür di«
7„ ,unli ein« v« d« u >« nd« Aufgav« der Hetmatverein« lein. ratz

bieiig« Hcimaiverein r« chi daran lar. di« gegeben« Selcgen-
ö , der Gestattung « iner Feierstnnde ,ur Fasinachtszei, voll
-nStunuven und diel« Hetmaifeierliund« in»« rbalb der Dorf-
-ememichair « in« n außergewöhnlich stark » « nklang gesunden
va,i « dewtes der Überaus Hart« Besuch, der sich di« s« Veran-
lui 'un» des Heimaivcreins erfreut« Ter in besonder« ! Weise
aue« !a»" ückl« Saal war voll bcsevt, als der Heima,Vereins-
oorlivend« Allred Har lenste,» di« vielen erschienene » H«i-
mallreund« . die « erlreier der nac «,danieden Heimaioercine uiw.
viarutzle und allen « in fröhliches Eruven wünsch !« . In , Mittel
MN » des Abends Iu»id di « Aussübrung des lustige » Einakters

swall« Havn" von Herbert Bellmei . Das lebcndia« Spiel-
« livcven >» vieler lustigen Mordgeicvlwi« um « inen »ältlichen
nunnliLen« enreler des Federviehs gab alle » Spielern dl«
bellt Belegend«», ihr Können unter Beweis ;u slellen und die
« lunklene Ausführung wurde für di« jung« Spielgrupp« des
Lrimalvereinszu einem vollen Eriolg . Ti« Spieler Fr . Nie¬
naber als Alver» Wöhlers , Hilda Twtslerling lAleidi,
vcuirich » och ( Friederki, Heinrich Hanken iLüder Hus-
mann,, Emma Will t Mette» ) , EmmN Ni « na der lHannel,
nn» vermai,n Will lHeinii , kamen zu einem anerkenneilS-
lvciien Lusammenspiel, und die begeisterten Zuschauer bekun-
bcicn durch reichlielien Beifall bei Spiellcbluß ihre Freud« und
bcizliche Anleilnaviiie an der flotten Ausführung . Daß auch
ber « olke-lanz lm hiesigen Heimarverein « in« gut« Pslegeslätic
bat . zciglen eindeutig die vorgesührlen Tänze.

Petersfehn.
Ihr goldene » ChejubllSum feierten i » seltener körperlicher

nn» geistiger Frische die Ebeleute Job . Lehmkuhl und Frau
in der Woldlinle. Der Jubilar steht im 74. Lebensjahre , wäb-
und die Fuvtlarln noch etlvas jünger ist. Nachmittag» schon
früh kamen die ersten Gratulanten , die Verwandten , Nachbarn
nnd Bekannten , Gegen 4 Uhr nachmittags erschien Pfarrer
Brinkmann aus Ösen niil einer Abordnung des Kirchen-
ins und dielt die Festrede und übcrvrachtc die üblichen
tzcslvenkc des Kirchcnrals wie des LvcrklrchcnraiS. Eine An¬
zahl junger Mädchen vom Kirchenchor Ofen brachte einige geist¬
liche Lieder vortrefflich zu Gehör . Immer mehr füllte sich die
große Dlcle . ES war eine Pollveit wie auf einer grünen Hoch¬
zeit. Sine Abordnung der Krtegerkameradschasttiberbrachte ein
«eiivenk . wobei vom KameradschastSsührer passende Worte ge¬
sprochen wurden. Ter Jubelbräutigam , der seit 1910 der Krie
gerlaineiadschas» angehörr, genügte seiner Militärpflicht von
lbsl dis 1685 bei der 5 . Eskadron des Lldenvurgischen Tra-
goner -NegimentS Nr . 19.

Brake.
fs Veranstaltung der NL Kulturgemeinde , Ori -rverband

Brake . Tonnerstagabend findet in dem Eenlral Hotel der be-
ieui angekündigt « Vortragsabend . Kunterbunt" statt . Tie
Boilragssolge verspricht « inen Abend voll lachenden Frohsinns,
sinnender Beschaulichkeit und deutscher Art aus deutschem
Zchrisuum. Ernst » reuzträger München ist nicht d « r Rezitator
im üblichen Zinne , sondern « in ausgeprägt künstlerisch veran-
iaglcr Mensch von starker Persönlichkeit und tiefer Einsicht »n
alles literarisch Wertvoll« . Zein« Voriragskunst ist bei aller
Natürlichkeit ein« ungemein fesselnde , sein sprühender Humor
«in negieicher.

Preise für ungekennzeichnete Ester . Ter Kreisbauern-
siidicr gibt bekannt : Nach den von mir gemachten Fest¬
stellungen werden bei einem Verkauf von ungejtempcl-
tea Eiern durch den Erzeuger oder Verteiler an den
kstrdiaucher beute noch Preise gefordert und gezahlt , die
längst überholt sind. Ich mache hiermit ausdrücklich darauf
allsuierksam, daß laut Anordnung Nr . 1 36 der Hauptver-
linigung der Teulschen Eierwirtschast vom 6. Februar mit
Wirkung vom 17 . Februar 1936 für ungekennzeichnete
Hühner - Eier, die im Inland erzeugt sind, ein Vcr-
braucherhöch st preis von 8 Rpsg. je Ei festgesetzt
Korden ist. Sowohl die Erzeuger und Verteiler , die höhere
Preisefordern, als auch die Verbraucher , di« höhere
Preisezahlen, machen sich in gleicher Weise strafbar.

Lemwerder.
Sine neue große Werft in Lledingen . Tie neue Lürffen-

Weist wurde gerichtet . Tie weltbekannte Firma Lürssen , Boots-
baucrei in Vegesack, deren Begründer aus einer alten Stedinger
sfamilic stammen , verlegten einen großen Teil ihres Betriebes
aus die AußcnLeichsländcrcicn in Lemwerder und damit auf
das oldenburgischc Wcseruscr. lieber diesen Schritt herrscht bei
allen Ziedingcrn, vornehmlich den Lemwerdcin , große Freude,
bedeutet das neue Unternehmen doch wieder einen großen
Zchrstl vorwärls im Kamps gegen die letzte Arbeitslosigkeit.
Turch Ankauf von Tomänenland hat di« Firma 23 000 Qua-
dralnicler Boden erworben. Nun konnte in einem schönen Fest-
alt die erste große 50 Meter lange Schissbauhallc gerichtet
werben. 150 Fcsimcter Hol; wurden zur Errichtung der großen
- alle verwandt 50 Gesolgschaslsmilglieder werden in dieser
ersten Halle beschäftigt werden Ein großer Transjormator ist
ebensalls geschaffen . Weiler werden ein großes Magazin,
nusenihallsiäuiiie für Schmiede, Pförtner entstehen. Zur Zeit
bekommt di« neue Anlage Anschluß an das BahngleiS von
Telmenhorsl nach Lemlverder, der dadurch auch wieder erhöbt«
Bedeutung zukommt . Tie große Anlage wird mit starkem
Maschendraht eingcsriedigl werden. Von der Halle grüßten die
valenlreuzslagge , die Filmenflagge und das Rickstkrcuz . als
«i» Polier di« drei üblilven Hammerlchläg« vollzog und :n
«erssorni di« Arbeit pries und der Firma Lürssen mehrere
Hoch» ausdrachte. In der sich anschließenden Feier sprach
BürgermeisterMüller zSicdingen - , Landeskullurrc» Raihs
uno Direktor Bun > e Worte der Freude über das neue Unier-
nchmcn und vor allem darüber , daß die Firma ihren Betrieb
in » - idenburger Land verlege.

Nordenham.
In einer Beratung der Stadträte am Freitagabend

sühne Bürgermeister l)r. (st erd es aus , daß infolge des
ploylichcn winschas,lichen Aufschwunges der Siadi sich ein
großer Mangel a » Wohnungen bemerkbar mache, dem durch
T«h " Hl>ng neuer Wohnungen abgeholsen weiden müsse , da-
wil die in den Werken arbeitenden Volksgenossen nicht ge¬
zwungen seien , auswärts zu wohnen . Ihre Kauslrajt würde
dem Stadtgebiet verloren gehen. Mit Unterstützung der
« ladt wurden bisher 25 Häuser fertiggestelll, in Bau be-
stndcn sich 7 Häuser . 38 Bürgschaften wurden Freitag ge¬
nehmigt , 27 Anträge liegen sür die nächste Sitzung vor . Das
sind 107 Häuser mit 125 Wohnungen , in die 10 Frontkämpser-
» tdlungcn mit einbcrechnet sind. Vom Gemeinnützigen Bau¬
verein werden in Einswarden 25 Häuser mit 86 Wohnungen
gebaut , zum Frühjahr sollen weitere >50 bis 200 Wohnungen
lolgnr . Tie Nordcnhamer Siedlungsgesellschast läßt 25 Häuser
errichten . Im ganzen werden 400 Wohnungen geschaffen, das
m »in Zuwachs von rund 10 Prozent . Tie Stadt verkauft
Bauplätze zur Förderung des Wohnungsbaues am Flag-
dalgcr Siel , an der Hacsingstraße , vom früheren Kirchenland

Al » erwurp. vom Bögerschcn Land in Bieren . In Blexen
wll Land vom Bauer Enno Bögcr erworben werden in der
« rotze von 2 .35 Hektar sür 16 214 NM . ES werden 22 Bau-
Me zu je iooo Quadratmeter vergeben . Ebenso sollen
isvi Quadratmeter von H . RohseS Erben gekauft werden.

Der Wiedereinrichiung «iner Hilftschulklassc in Einswarden
wurde ebenfalls zugeftimml.

Cloppenburg.
Diebereien. Mil welcher Arroganz bei hellichtem Tage

gestohlen wird , dafür diene nachstehender Fall als Epempel:
Ei » hiesiger Beamter hatte in einem bei C gelegenen Reslau
ran> zu tun . In dem Zimmer befand sich außer ihm ei » ein¬
ziger Gast. Als der Beamte sich etwa 3—4 Minuten entfernt
Hane , stellte er nach seiner Rückkehr fest, daß der Fremde , des
scn Auto vor der Türe stand, verschwunden sei und mit ihn,
Pelz , Stock usw. des Beamten . Ta weder bie Auw Nummer,
noch Name oder Wohnung oes der Tal dringend verdächtigen
Autofahrers bekannt ist, hatten die Ermittelungen natürlich

keut« rl« t Erfolg . — Ein zweiter Fall , wobei allerdings
die versuchte Prellerei nicht glückte , zeugt von « iner ähnlichen
Unehrlichkeii. Ei » Gewerbetreibender erhielt ein« Ladung
Baumaterialien . Wenige Tage nach Empfang der Ladung er¬
schien ein junger Mann bei ihm, — angeblich Angestellter der
Vcrsandsirma - , mit dem Ersuchen, wenn irgend möglich, ent
weder die ganze Rechnung oder doch einen Teil zu zahlen, da
ieine Firma zur Zeit l » arger Verlegenheit sich befinde. Ter
Eiiipsänger ersuchte ven Herrn am folgenden Tage wieder vor-
zusprechen. Inzwischen setzte er sich telephonisch mit der Ber
sanv- Firma in Verbindung und erfuhr , dah dies « nieinanden
mit vem Inkasso beauftragt habe. Daß der jugendlichc
Schwindler am folgenden Tage nicht wiedcrkehrie, ist ver
stänblich.

Rundaang durch die Heimat
Oldenburg . Ter Schulungsabend für Betriebs

sührer und Vertrauensmänner findet heule abend nicht stau.
Oldenburg . Grober Unfug wurde nun auch in

der Elisabelhstraße verübt , indem, ähnlich wie kürzlich i » der
Linbciistraße. viele Garlemorc ausgebaiigl und verschlepptwur¬
den . Vermutlich sind mehrere davon in die Hunte geworfen
worden, da sie heute morgen » ick» auszusinde» waren.

Oldenburg. Ein R a d s a h r e r. der aus der Ammer-
ländcr Heerstraße init mehreren anderen nebeneinander subr,
wurde gestern abend gegen 23 .W Uhr von einem ibn über
holenden Auto angesahren und dadurch verletzt , jo daß er mit
dem Unsallwageii ins Krankenhaus gebrach , werden mußte.

Telssbaulen . Seelsorger , di« Konfirman¬
den und Konsirmandinnen aus Telisbauscn , Südbäke,
Kleibrok und Lebmdermoor inil ibren Eller » lainen am Zoiin-
adendabcnd zu einer Feierstunde in Weuliens Saal zulamiiie.: ,
die in allen Teilen gut veilaulen ist und bei allen, besonders
bei de» Konfirinanden , noch lange gerne in Erinnerung bleiben
wird

Bad Zwischenakt » . Einen Törpabend mit Tanz¬
musik sübrr der Zwlscbenabncr Heimawcrcin vier Tiensiag
abend zusammen mit der Zwischenahner Ortsgruppe „Kraft

durch Freude " im „Aminerländischen Bauernbau » " durch . Alle
Leute die etwas sür das Gute, All« , für Sing Sana und Tan;
am lustige» Herdseuer übrig haben, sind herzlich einaeladcii.

E l s s l c > b . Zollasstsieni ttaluza wurde von Elssieih
» ach Bremen Hajen verfehl.

Brake. Ter Zollinspektor Grolve. der Leiter des hie
slgen Zollamtes , ist mit Wirkung vom 1. April nach Altona
Ottensen verletzt worden.

Brak « . Aus ein 25jävriges Tienstiubilaum zurückblicken
kann der Lokomotivbeizer Job . Tabken aus der Weserstratze

Schwei bürg. Zollassistcnl Buse wurde von Schwei
burgcrsicl nach Bremen Hasen versetzt.

LSn in gen. Zeinen 90 . Geburtstag konnte der
Krirasleilucmiier von 1870 71 , Kaufmann Heinr . Heck mann
in Bunneii in Rüstigkeit begeben . Der Jubilar war in den
Fakiren 1S8S vis 1918 Zlalioilsvorstetzer der neuerössuelcit
Eijenbalm Elsen Buitiien Löningen.

B cnstrup. Einen eigen artigen Unfall erlitt ein
landwirischasllielier Gebilse. der aus eine Ran « schoß. Tie
Kugel prallte aber nach dem abacgebcnen Schutz von einer
Eisenvlatle zurück und Irak das Bein des Gebilsen, der sich da
durch « in« nick » unerhevliche Verletzung zuzog.

Die Gemeinde Friesische Wehde
im Rechnungsjahr 1936/37

Beratung der GemeinderSte — AuMeK ;' g des Voranschlages und Haushaltsplanes
Zu Sonnabend Halle der Bürgermeister der Friesischen

Wehde, Bernbarv Mcver, Neuenbürg , die Gemcinderäle
nach Karl Hiibers Gasthaus (Bockbornj zu einer wichtigen
Beratung zusammengeruscn . Es galt , in der Hauptsache sich
über den Voranschlag des Rechnungsiahrcs 1936/37 sowie
über die Feststellung des Haushallsplanes schlüssig zu wer¬
den. Die Vorberatungen durch die Finanzkommission waren
vorausgcgangen . Zu den Haupltagesordnungspunklen führte
der Bürgermeister nach Eröffnung mit einem Gruß an den
Führer zunächst aus , daß die Lage der lKemeinde recht zu¬
friedenstellend und in Auswärisbewegung sei . Die Gemeinde
besitzt an Grundeigentum etwa 57 Hektar. T .e Gebäude
einschließlich des Pflegeheims der Friesischen Wehde sowie
der Schulen respektieren einen Brandkassenwert von rund
573 000 RM . Außerdem ein Kapitalvermögen von rund
250 000 RM . Diesem gegenüber steht eine Schuldenlast von
rund 380 000 RM , in welcher Summe auch die sür Straßen-
bauten im letzten Jahre aufgewendeten Beträge enthaften
sind. Die Gemeinde umfaßt 14 Volksschulen mir 33 Klassen,
an denen 33 Lehrkräfte insgesamt 1642 Sevuleriniien und
Schüler betreuen . Ferner eine Berufsschule mit drei Lehr¬
kräfte» , zu denen eine weitere Lehrkraft am 1 . April hinzu-
kommt. Die Gemeinde Hai stets sür sorgsame Straßen - und
Wegcvcrbcsserungen sich eingesetzt und auch jetzt wieder er¬
hebliche Beträge hierfür ausgeworfen . In der Voraussetzung,
daß die Anlieger die vorgeschriebene Vorbelastung leisten,
sind weitere Pflasterungen vorgesehen , namentlich sind
einige dringend notwendige Strecken für Pflasterung in
diesem Jahre vorgesehen. Bürgermeister Mcver wies in
diesem Zusammenhang darauf hin . daß er beabsichtige, die
Iagdpachtgelder für Wegebau zu verwenden , dergestalt , daß
diese Summen den Anliegern anteilmäßig zugute kommen
sollen und nicht vom Gemeindcanieil in Abzug gebracht
werden . Tiefe Maßnahme wird zweifellos d«n Siraßcnbau
fördern.

An Stratzenarbeiten sind vorgesehen : Teilpslasterung
der Buschstraße, Umlegung von etwa 200 Meier der Burg-
straße in Astede, Umlegung in Schweinebrück bei Besitzung
Koch und Wempen , etwa 300 Meter . Ferner eine Umlegung
von etwa 300 Meter in Ellens , sowie Verbreiterung der
Straße Blauhand —Ellens und 50 Meter Umlegung in
Grabstede . Beabsichtigt ist, die in Angriff genommene neue
Grodenchauffee, als Gemeindeweg zu übernehmen , gewisse
Bedingungen vorausgesetzt . Weiler bclonte Bürgermeister
Meyer, daß infolge Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen der
Fürsorgectat gesenkt werden konnte. Die Feuerwehr der
Friesischen Wcbdc wird im Voranschlag mit einem größeren
Betrag berücksichtigt. Verkauft wurde die Grabstcdcr Feuer¬

spritze nach Oltmannsfehn . Ter Erlös beläuft sich auf
1500 RM ohne Mannschaftswagen , der im Besitz d« r Wehr
verbleibt . Hierfür soll eine tragbar « Motorspritze ange
schasst werden , deren Neuanschaffung mit dem Brandkassen
Zuschuß als tragbar gilt . Tie bereits im vergangenen Jahr
geplanten Schaffungen von Wasserstellen sollen in diesem
Jahr durchgest brt werden . Zum Zweck der Slraßenbegradl-
gung bat die Gemeinde das ehemals Kaufmann Bcckerschc
Haus erworben , das , wenn cs normt abgebrochen werden
soll . Die einzelnen Abschnitte des Voranschlages , zu denen
Acndcrungen nicht erfolgten , schließen wie folgt ab:

Allgemeine Verwaltung
Polizei
Schulwesen
Bauvcrwaltung
Füriorgr - und Geiunvdeiiswesen
Anstalten und Einrichtungen
Fincmzverwaltuil«
LicgcnschastSvcrwalttlng

Einnabnien Ausgaben
5 0.50 RM 31915 RM

50 RM 550 RM
80 540 RM 164 231 RM

1 538 RM 55 758 RM
50 .340 RM IM OlO RM
5 377 RM 13 700 RM

371 -201 RM 149 354 RM
5 558 RM 2 209 RM

Ordcntl . Elnnabmcn und Ausgaben 519 654 RM 519 654 RM
Außcrord . Einnahmen und Ausgaben 1(82635 RM 102 835 RM

Insgesamt 622 289 RM 622 289 RM
Auf Grund der Htz 83 ff . der Deutschen Gemcindcord-

nung vom 50. Januar 1935 wird nach Beratung mit den
Gcmeinverälen folgende Haushaltsatzung erlassen : Ter
Haushaltplan für das Rechnnngsjabr 1936 37 wird im
ordentlichen Hausbal : mit in Einnahmen und Ausgaben
auf 519 654 RM und im außerordenilichen Haushallplan in
Einnahmen und Ausgaben auf 102 635 RM festgesetzt . Tie
Steuersätze sür die Gemeindesteuern werden wie folgt
festgesetzt : 1 . Zuschlag zur Grundsteuer 250 Prozent . 2 . Zu¬
schlag zur Gcbäudcstciier 100 Prozent . 3. Zuschlag zur Gc-
werbeertragssteuer 60 Prozent . 4 . Zuschlag zur Steuer vom
bebauten Grundbesitz 100 Prozent . 5 . Wcgcstcuer 30 Prozent
der Grund - und Gcbäudcsteuer . 6 . Wegeumlage nach der
Wegeordnung 1 RM je Hektar. 7. Hundesteuer 5 RM sür
den eisten Hund , 20 RM für den zweiten Hund . 8 . Bürger-
steucr 200 Prozent . Finanzzuschlag zum Strompreis Licht:
5 Rps . , Kraftstromzuschlag fällt weg . Dem Rücklagesonds
sollen 37 000 RM zufließen . Die Steuern sind gege/über
dem Vorjahr unverändert . Hcbetermin der Steuern : je zur
Hälfte 1 . Juli und 1 . September . Zur Acndcrung des
Stellenplans wird in die Hauptsatzung die Bestimmung aus¬
genommen , daß daS Amt des Bürgermeisters bauviamtlich
ausgcübt wird.

Gefolgschaftsabend der gtilelmaim A.-G.
in Vad Jwischenahn

unter Mitwirkung des Ollnborgcr Sring
« und 400 » »die zählt« dt« iestlich « esttmmtc Sclcllschast, dte sich

ro » » - be,idadend , um dtesiährigen SelolgschajiSabcnL der Earl Intet-
mann « S etngefunben » alle — etn stalMLer » re!« , der sta, au » der
Belrtebsjllbrung , Gelotgl« ast und den Angehärtgen zulainmenlctzle. Tic
enge « erdunaenbctl der WerkSgemeinlivast mit der Bewegung land
üurä , die Tettnabme bekannter Persönltarcilen Wien siaubaren Aus-
druck : Ile war durch den Vertrauensmann der Scmctndc . Pg . EordcS,
Odrwege . durch KrelSarganUaUonSlclte . Pg . Nogge. durch den
OrlSgiuvbenletler P ». Specht, durch den « retswaller der I « F , Pa.
« ehren « , » urch den « rewlulturwart Pg . Lchrlejer, Rastede und
BlligermetNer P » . Roggemann »eiirelen . Außerdem waren die
Stammdandwerker de» Werk« mit ihren grauen erlchlenen : stc sind
aus« engste mlt der Entwickln» , de» Werk» verwachten und gehSren
de « hald mit , u der großen gamtlte . Ter Abend stand unter dem Lest-
wort . « olkSlum und Heimat" — gewiß eln lckwner Gedanle iür einen
Bclrledi .GelolrlchastSadcnd , der nach den Mühen und Sorgen ctncS
Iadrc » grcudc und Enstpannung In krdhllckier Gemeinschaft bringen
und die Menschen der Werttstamtlte auch innerlich noch mehr jusain-
mensühren soll.

» cußerlich lrat dar Leilwort de» Abend» schon durch die sarben-
prdchitge Helmallrockst der Kr ln gl » sei er ln die Erscheinung . Ter
Ollndorger « ring » alte ItedenSwürdigerweste seine Gestattung über¬
nommen . und der « rtngdaa » Hermann Lnckcn machte in einer lau-
»wen. Im köstlichen Platt dargedolcnen Aillprachc m» den Ausgaben de»
Ollndorger « ring im allgemeinen und den für den Abend vorgcscdcnen
Plänen im dcionderen bekannt. Etn « rtngsptclcr deklamierte da» Ge¬
dicht von Hermann Slaudiu « . Te Bar, " und die gelamte « rtnggruppe
folgt« mt« der stimmungsvollen Weste . Mt « Heimatland " . BetrtedS-
ttthrer Karl BrairdstLIker hielt dann die Be- rüßungSansprache , ln

der er den Sinn und Zweck de « Abends dclondcrS dcrauSstcltte. Tie
prächtige Ansprache Nang mit dem Gruß an den güdrcr au », dem da«
reutlchland - und Horst-Westet-Vted folgten . Für dte eingeladenen Hand-
Werker nahm Limmermetslei Tt -drlch Brun « , der dem Werk lett
Javrcn eng vcroundcn ist . da» Wort . Er gab tn seinen AuSIÜbrungen
einen kurzen Rückblick aus die Entwicklung des Werk», da» ft« im
vauic der Za » ,c von 1000 aist rund 4000 Quadratmeter « rdettsraum-
stäche » ergrdOktt bade . Rach diese» Reden hatten die « rtnglcuie wieder
da» Wort . Rach einem lustigen Porttag , tn dem vom Wochenende und
dem dazugcbörtgen WochcncndbäuSchen dte Rede war , solgie auf der
Büdne vctm Schnurren der Spinnräder . een bunt BNd mit Mufti.
Tanzen , Singen , TSnljeS un anncrS Wat", bettle» . Lpdk tn 'c Spin,»
stuto" von Friedrich Lange . Wadre Lackstalpenkielen dte samoien , Volks-
lümltchen Ivven und der derbe, vollsaillge Humor , der bei den TSnijcS
zum Ausdruck kam. Hervor. Wundervoll sahen die Tänze au « , da«
Irische , gesunde Bild ging einem teden in» Herz. Halte man hier schon
herzlich gelacht, so erreichte diele ftähttchc Betätigung wren Hdvepun»
bei dem Einakter von Friedrich Lang« . BrSgamm un Unkel" , der bei
vrächttgftcr Ersckwplung der Pointen nur Io « ingelegt wurde . — Ten
Abschluß de » unterbattcndcn ersten letlS bildeten einige Mandoiinen-
vorträge der Geschwister Trakt, dte damit ein dcionder « IchSne«
Beiivtei von Harmonie und Eintracht gaben . Tte Tarbteiungen landen
reichen Bestall und trugen eln besonderes Lob bei BclriedSsütrerS ein.
Tie Einleitung tn den zweiten Test de » Adcnd» , in den IrShtschkn
Tanzdetrieb , übeinahmen wiederum die Kringle » !«, lcldNderständlich
mit dem Erfolg , daß die SttminungSsäule iosorl ihrem HSdevunkt zu-
strebte. Zwischendurch gab e» Gelegenheit , Tardtetungen aus der Büdne
, « lauschen, di« von SesolgichaltSmitglikdern dargevoten wurden . Ter
schone Aden» da« seinen Zweck dundcrlprozentii erfüllt.
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Saus- und Grundbesitz und seine Ausgaben im Interesse
der voiisgemeiuswasl

Mitgliederversammlung de « Landeevrrbandes der Oldrnburgischen Haus und Grundbesiververcinc c . B
I » den Union-Gaststätte» tagten am Sonnabend hie Vertreter de» Landesverbandes der Oldcndurgischcn HauS- und

Grundbcsitzervereine. Ter LandeSverbandSsührer Hurrel»mann begrubt« die Erschienene» , darunter mit besondererFreude die drei Vertreter Vechta » , deren Erscheinen ein bal¬
dig . » Erstehe» einer Ortsgruppe des ZV verheißt und eross-nel « die Tagung mit einem Gruß an den Rührer . 9>uS dem von
den : LandeSverbandSsührer erstatteten Jahresbericht sei folgen¬des hervorgebobcn: Ta « vergangene, sür den Landesverband
arbeitsreiche Jahr hat den Beweis erbracht, daß di« Organi¬sation sür de» Hausbesitz , besonders auch sür den NeuhauSbesitz,von Wert ist , dessen besondere Organisation im vergangenenZahre ansgelöst wurde, so daß

der Zentralverband die einzige Organisation
des Hausbcstüc» ist.

Ucber die Ausgaben des Hausbesitzer und seine Stellung inner¬
halb der deutschen Volksgemeinschaftenthielt der Berich, viele
wertvolle und grundlegende Gedankcngänge. die in de » Äeußc
rungcn der Vertreter und besonders den Ausführungen von
Rcgierungsbaumcistcr Tantzen, dem bewährten Vorkämpser
des in besonders bedrängter Lage besindlichcn NeuhausbesitzeS,
» nd dem stellvertretenden LandeSvcrbandSsührcrS, die hier
kurz znsainiiicngcsab, seien.

Tie Ausgabe des Hausbestnes
ist cs , de» deutschen Volksgenossen Wohnung und Obdach zu
geben . Er hat somit eine große Verantwortung
gegenüber der Volksgemeinschaft. Zudem ist er
der größte Steuerzahler und der größte Auftrag¬
geber für das Handwerk. Aus ihm laste» noch
Ichwere finanzielle Lasten. Einmal sind eS Rück¬
stände au» der Zwangswirtschaft, sodann große Steuer - und
Ziitscnlasten. Tie Organisation bat nichts unversucht gelassen,
die Lasten im Rahmen des in der VolksgemeinschaftMöglichen
zu senken . Tic Ocssentlich « Lebensversicherungsanstalt ha, den
Zinsfuß aus 5 Prozent gesenkt . Tie Landcssparkassehat eine
Prüfung der gleiche » Möglichkeit nach noch schwebenden Ver¬
handlungen mit dem Ministerium in Aussicht gestellt.

Tas Ziel, das die Organisation unentwegt verfolgt, ist die
Anglcichungder Zinsenlast des oldenburgischenHausbesitzesan

die preußischenRichtlinien,
»ach denen der Zinssatz l Prozent und di« Tilgungsquote
ebenfalls l Prozent beträgt. Erreicht ist die Herabsetzung der
staatlichen Hvpolbckenzinsenaus 3 Prozent und 1 Prozent Til¬
gung. Das Ministerium Hai cs bis jetzt abgelchnt. einen Druck
aus die Gemeinden zu gleicher Lenkung auSzuübcn. Aus eine
Aenderung dieses Slandpunkics wird weiter hingearbeitet.

Allgemein wird die besonders schwierige Lage des Neu-
hausbcsttzcS anerkannt. Ebenso einig ist man sich in der Er¬
kenntnis, daß gerade nach der Vereinheitlichung der Organi¬
sation viel wirksamere Möglichkeiten vorhanden sind , nick », nur
dem HauSbesiy im allgemeinen, sondern im besonderen auch dem
Rcuhausb « sitz die Hilfe zu bringen, deren er bedarf. Und
wenn man in dieser Beziehung auch Geduld haben muß : die
Sanierung wird kommen , weil sie kommen muß, und weil sic
im dringenden Juiercssc des deutsche » Volkes liegt.

Für die Vertreter des NeuhausbesitzeS schloß sich an die
össeniliche Landcsvcrbandviagung noch eine interne Be¬
sprechung an , die , wie jene , viele Zweifelsfragen klärte.

Für den Kampf um die Entschuldung d« S NeuhausbesitzeS
ist die genaue Ausfüllung der Fragebogen, die jedem Mitglied
durch die Ortsgruppen zugcleitct werden, von größtem Inter¬
esse, weil man dadurch und nur dadurch der Regierung di«
nötigen Unterlagen an die Hand geben kann . Schon deshalb
müßt« anch jeder Neubausbesitzer sich der Organisation an-
ichließen , di« der Regierung » . a . eine Denkschrift über di«
Lasrenrangorbnung eingereicht hat.

Die größt« Last der Organisation und der schtverste und
berechtigte Kummer säst aller örtlichen Verein« aber ist die

Gleichgültigkeitoder der Egoismus vieler HauSbesttzer,
di« wohl wissen , daß auch ihre Interessen durch den Zentral¬verband und sein« örtlichen Vereine vertreten werdcn, dieaber nicht bereit sind , selbst dieser Organisation beizutreten.Der Bürgermeister von Neuinünsler bat ein solches Verhaltenals unnioralisch bezeichnet . Wir viel wirksamer würde di«
Wirksamkeit der Organisation lein, und wie viel besser würde
sich deren durchiveg ehrenamtlichgeleistete Arbeit belohnt machen,

wenn der gesamte Hausbcsty Deutschlands dahinter stände!
Der Landesvcrvandssübrer bat « in Werbeschreibenan alle

Hausbesitzer versaßt, und auch sonst wurden verschieden « Wegeder Werbung ausgezeigt, die demnächst bcscbritteniverden sollen.Jedes Mitglied der Organisation erhält di« Monatszei-
tung als regelmäßigen Betreuer und Beraterin ihren Interessen , darüber hinaus auch Sonverberatung durch
die Organisation . Uebrigens ist in der Stadt Oldenburg im
Fahre 1933 wieder « in Mitglieder,uwacbs zu verzeichnen. Ti«
Organisation , die früher in natürlicher Opposition zum Mar-rismus stand, verfolgt als ihr« natürlich« Ausgabe im neuen
Deutschland nicht « inseitig« Vertretung der Interessen des
Hausbesitzes, sondern nur soweit dies mit dem Wohl« der Ge¬
samtheit in Einklang steht.

Etndrtnglich warnt « der Landesvcrbandssührer
vor KonjunkturauSuuhung

unter Außerachtlassung der Interesse» berechtigten Mieter¬
schutzes. Ti« Bericht« einzelner Ortsgruppen taffen erkennen,
wie sehr diese sich der Pflicht der Tisziplinvaltung bewußt sind.
Es sind in Deutschland noch viel zu wenig Wohnungen. Man
schätzt die Zadl auf RßUiOil bis l 600 000 . Jede koniunNur-
mätzige Ausnutzung des Unterschiedes zwischen Angebot und
Nachfrage wird als verbrecherisch am Volksganzen und als
ztvecNos abgelehnt, da Höver« Mieten höhere Lohnforderungen
und das Steigen aller Preise zur Folg« habe» würden , so daß
di« Schraube ohne Ende unseligen Andenkens wieder da wäre.
Das ist in Deutschland « in für allemal vorbei.

Einen Beweis sür die Gemeinnützigkeitund di« Bedeutung
der Arbeit der Organisation ist di« dem Hausbesitz

drohende Gefahr de « Holzbockc «,
der in Holstein und Lübeck sich besonders verheerend beniertbar
macht , wo er ganz« Häuser ^ rstört hat. Ter Käser, der nicht

« tt dem Holzwurm ,u verwechfeln ist. wich ^ .wenn er die Balken innerlich bereits auSgehöhi , ^
bar ist er äußerlich nur an einer ovalen Oefsnunaetwa 6 mal 3 Millimeter Größe. Regien,ngSbaumei,̂- »

' °°"
berichtet über die Frag « und diitet um sofortig « zz-n^ ^
gung bei Auftreten des KäferS, über de,,« » wirksamstesung Versuche im Gange sind.

Nach dem ausführlichen Kaffenbericht der » ga,Sn gelten und dem «bensalls «ingehendenBericht d«,nungSprüfer Kistenmach« r und Bleck, der vimerstattet wurde , wurde dem « affen,ührer einstimmigerteilt . Als LandeSverbandSsührer wurde nach warmer » -wWortung durch Reg. -Baumeister Tantzen
der bisherig« verdiente LandeSverbandSsührer, Pgmann , Einswarden , einstimmig wieder,ewihl,

'
der für da« Vertrauen dankt« und weiter« treu« Arbeit sü , d«Landesverband und den HauSbesitz llberüaup,. jrdoch nur imRahmen der Gesamrintereffen der deutschen « olksgemeinschgs,zusagt« . Er dankt« zveiter seincn Mitarbeitern und bai um «wiffenbaft« weiter« Mitarbeit aller Ortsgruppen und Mn,,^der, da das kommendeJahr noch sehr viel Arbeit bringen wirddie nur unter dieser Voraussetzung zu erfüllen ist.

Jahreshauptversammlung des Landesverbandes
Weser-EmS des VVA in SIdenbueg

Am Sonntag fand in Oldenburg die Jahreshaupt¬
versammlung deS Landesverbandes Weser-Ems des Volks¬
bundes für das Deutschtum im Ausland unter dem Landes-
verbandSleiler Studicnrat Hoffmann, Bremen , statt.
In der Tagung war auch als Berlreler der Gauleitung und
der Landcsstelle Weser Ems der Hauptstcllenleiter Athen
zugegen, der die Grüße des Gauleiters und der Landcsstelle
des Reichsministeriums für Volksausklärung und Pro¬
paganda überbrachte . Er hob dabei die enge Verbundenheit
zwischen Partei und VolkSdund im Gau Weser-Ems her¬
vor . Der Landesverbandsleiter Hossmann gab zunächst
einen Bericht über die Arbeit des Landesverbandes im
Jahre 1935. Er ging aus von einer Schilderung der all¬
gemeinen Lage des Grenz « und Auslandsdeulschtums im
vergangenen Jahre . Er wies u . a . aus die Rückgliederung
der Saar hin und erwähnte auch die Memelabstimmung , die
ein Bekenntnis zum Volksdeutschtum darstelltc . Dann ging
er aus die üameradschasisarbeit des Landesverbandes ein
» nd betonte besonders die Förderung der Schulen unserer
Ausländsdeutschen.

Ueber das Büchereiwesen berichtete der Bücherwart,
Studienrat Me her, Wesermünde . Er gab einen umfassen¬
den Bericht über die Arbeit der Vcrsandstellc des Landes¬
verbandes . Den Organisationsbericht erstattete Landes-
organisationslciter Dietrich, Bremen . Der Landesverband
umfaßt insgesamt 1289 Gruppen , darunter II8S Kamerad-
schaftsopfergemeinschasten in den Schulen , 56 Erwacksenen-
Gruppen , 7 Frauengruppen und 38 Fach- oder Betriebsgrup¬
pen . Er hob die Notwendigkeit des weiteren Ausbaues der
Erwachsenen -Grnppen im laufenden Jahre hervor und ging
kurz auf die Veranstaltungen des VDA im Jahre 1935 ein,
von denen die Beteiligung des Landesverbandes an der
Psingsttagung in Königsberg , dem Tag des deutschen Volks¬
tums , u . a. erwähnt sei . Schatzmeister von Holtz , Bremen,
zeigte die Entwicklung der Kasscnverhältnisse des Landesver¬
bandes.

Danach sprach Fritz KNew er aus Fernheim (Para-
guuv ) über das Deutschtum in Paraguav . Er zeigte dabel
in einem sehr lehrreichen und lebendigen Vortrag die Grün
düng von zwei deutschen Siedlungen im Gran Cbako und
di« Schwierigkeiten , die die deutschen Mennoniten bei der

Gründung der beiden Siedlungen zu überwinden hastenUcber Lchulungssragen reseriene vr . Wiehe (Bremen!Dann gab Professor Kippend erg (Bremen) einenUeberblick über di« Tätigkeit der Forschungsstelle„Riedei
sachsen im Ausland "

, die sich einer besonderen Uniersiützun-der Gauleituug Weser-Ems erfreue . Sie stelle eine wichü«
Berbindungsmöglichkeit zwischen den Ausländsdeutschenund zwar den niederdeutschen Ausländsdeutschen und ihmursprünglichen Heimalsgebielen dar.

Am Schluß wurde ein Ueberblick gegeben über die dies¬
jährige große Psingsttagung des VT« in Bre-
men, die vom 29 . Mai bis 1 . Juni stattfindet. Tie Ta¬
gung wird eine besondere Note durch di« starke Beteiligungvon Ueberseedeutschen erhalten . Man rechnet nach den bis¬
herigen Anmeldungen mit einer Teilnahme von rund AmTeilnehmern unter Einschluß der Teilnehmer aus dem
Landesverbandsbezirk . Insgesamt werden etwa 25 h,z
30 Sonderzüge die Teilnehmer nach Bremen bringen.

Treurtelegraminr an den Führer und an den Bundesleiiei
des VDA

Von der hier am Sonntag statrgcsundcncn JadreSdaim-
vcrsammlung des Landesverbandes Weser Ems des PM-
bundeS für das Teutscvtum lm Auslande , die in ibrcm Gcsami-
verlauf den Elnfatzwtllcn des Landesverbandes sür di« dem
Volksbund gestcllle Aufgabe zum Ausdruck brachte , sandte Lun-
deSverbandStetter Studlenrat Hoffman» «Bremen: solgcnde
Trcuctelcgrannne an den Fübrcr und Reichskanzler sowie an
den Bundcsleiter des VDA : An den Führer:

„ Dem Führer und Reichskanzler, dem Führer des gesamte«
deuffchcn Volke » , lenden die ln Oldenburg zusammen
gekommenen Kämpfer des volksdcurschcn Gedankens de»
Gelöbnis unwandelbarer treuer Gefolgschaft und weitem
zähen Ringen » um di« unserem VolkStuindc von Jdr «,mein Führer , gestelltenAusgaben."

An den Bundesleiter des VDA, Or. Steinacber:
. Auf der Hauptversammlung des LandesverbandesVeßi-
Sms vcrlammeltc VDA - KSmpscr grüßen den Seiler unstnr
PolkSbundcS und danken tdm sür die üveisandicn Grübe
und das dem Landesverband ausgesprochene VcrNaucn.
Wir geloben, diesem Verirauen voll zu entsprechen bin»
noch zäheres Ringen im Kampfe sür den Volksdeutsche»
Gedanken."

Grobe Kreistag«»« des KlootschieberverbandeS
Kreis iV in Ellenserdamm

Zu einer außerordentlichen Vertretertagung der dem
Friesischen Klnoischießerverband Kreis IV angeschlossenen
Klootschießer- und Boßlervereine waren die Delegierten am
Zonntagnachmittag nach dem Gasthaus des SportkollegenHeinr . Lange in Ellenserdamm zusammengekommcn und
wurden von dem Kreisvorsitzenden und Oldenburger Kloot-
schießergauvorsitzcnden Fritz F jene - Varel herzlichst be¬
grüßt . Bei der zunächst vorgcnommenen Verlesung der An¬
wesenheitsliste wurde scstgestellt , daß von den 29 dem Kloot-
schießerverband angeschlossenenVereinen 17 vertreten waren.

Vor Eintritt in die umfangreiche Tagesordnung wurde
sodann der verstorbenen Sporlskollegen gedacht. Besondersdes ältesten Klootschießers der Friesischen Wehde, des Jo¬hann Bredehorn, der im hohen Alter von 94 Jahren,

Volksliederabend des MGV ..Sängerbund'
Edler Wettftreil de « Mannerchors , Fraucnchors , Gemischten ChorS und des Männerdoppclquartetts Niedersachsen
Ta« Pollslied birgt edle » deutsches Kulturgut . ES lft eln

Spteget der deutschen Seele. Einen tiefen Blick in diesen
Spiegel ließ der Mannergesangverein . Sängerbund " mit den
ihm angcsch,offenen vier Chören gestern abend eine zahlreiche
Hörerschaft tun , die den Saal des Zivilkastnos säst bis auf den
letzten Platz füllte. Für alle wurde der Abend zu einem wert
vollen und starken Erleben. Immer wieder spendeten Sänger
und Sängerinnen aus dem vollen Born des deutschen Volks¬
liedes. diesem zorlbesaiteken Instrument de« deutschen Gemüts.
Wie dieses Smpslndcn gefühlt wurde tm 13. und 15. Jadr-
kundert und wie e » süblt im 20 . Jahrhundert , kam dabet gemäß
der tresflicben Auswahl der Cbormcifter Storkebaum und
Prox zum Ausdruck und sprach zum Herzen der Hörer. Sie
taten es auch einmal wieder kund , daß dlefe Tonsprache sich tm
Lause der Jahrhundert « nicht gewandelt hat , und brachten soeinen neuen Beweis von den Ewigkeitswerten deutscher Kultur.
War nicht der werbende, süße Klang des Frauencbors in dem
MInnelled . Komm, komm , Geselle mein" von einer Eindringlich¬
keit, dle besagt , daß das Lied von seiner Wirkung ln 700 Jahren
nick »- verloren bat ? Volkslieder singen ist durchaus nick» etn-
sach. SS gehört dazu die heimatliche Eigenart , dazu Herzens¬
takt und SangeSkultur Alle drei Erfordernisse sind bet Sänge-rtnnen und Sängern tn reichem Maße vorhanden und dank der
Meisterschaft ihrer Chorleiter zu schönster Entfaltung gebrachtAlt recht schwierig ln diesem Sinne kann man gleich die drei
SIngangSlledrr bezeichnen , mit denen der Männerchor unter
Theodor Storkebaum« beiväbrtcr Leitung den Abend eröffne«« :
. I « sahr dadin" <15 . Jabrbunderk ». beardeltet von Otto , .All'
mein' Gedanken" «dcsgletchcnvon Sivreek) und . Drei Laub aus
einer Linden" <16. Jahrhundert , von Klrchli. Doch wurden
dtes« Schwierigkeiten so gemeistert, daß die Schönheiten der
Lieder voll zur Geltung kamen und daneben da« ausgezeichnet«

Stimmaterlal und dle gute GesangSknltur deutlich in Erschei¬nung traten
Ta « gleich« gilt tn demselben Maße von den Liedern desFrauenchorS, dle außer dem genannten die Kaminlkvlche Be¬arbeitung von . Mein Her , hat sich gesellet " und das vonBautznern bearbeitete . Kran,singen" brachten, wozu st« tubeiden Fällen von den Vereinsmltgltedern Hartwig undSelz er auf der Getge und von SangeSbruder Dellingauf der Flöte selnstnnlg begleitet wurden.Von besonders starker Wirkung waren die Gaden de-Männerdovvelguartcirs . Nledersawsen" unter Joses Pro ; » be¬währter Leitung. Tie vollen, weichen , warmen und runden« läng« der „Lieberklage" (16. Jahrhundert , von Meinbergbeardeltet» waren eine Ltebesklage, dle aus dem Herzen strömt,die Sehnsucht »nd Erläsung zugleich ln stell birgt . Sehr seinwar auch da« von Thuill« bearbeitete „Röslein aus der Heiden" .Die volle Wirkung menschlichen Gelange« brach»« der Ge¬mischte Chor . Da« zarte „ Ein Blstmlein auserlesen" <16. Jahr¬hundert , G. Schumann) , dar luftige . Fein « braun « Mägdelein"iLtlmavr ) und das Ramralhsche Wie schön blüht uns derMaien " waren köstliche Dinge. S » ist unmögitch. all - di«wriieren herrlichen Gaben auf, » führen, mit denen die vierChöre ihre Hörer beschenkten , die durch herzlichen Beilalldankten. Nicht weniger als 22mal nahmen ste Gelegenheit, sichdieser Dankesschuld zu enlledigen, und als Slorkebaum amSchluß ein schöner Blumenstrauß überreicht wurde und dieser

sich seinen tüchiigcn Milarbeiier Pror heranzog da schwollder Beilall zu stark« , Höbe an Der MannergesangvereinSängerbund bat gezeigt, daß er eine Pflegestätte deutscherKultur und deutschen Wesen « ist, und sein « am Schluß au«-gegebenen Werbezettel dürften unter der starken Wirkung dieselVolksliederabends ihren Zweck nicht verfehlen.

am Freitag « ingeschlasen sei , und der ein vorbildstcher
Klootschießer gewesen sei , meisterte er doch noch mit SLZah
ren den Kloot . Auch des verstorbenen weiteren begeisterten
Klootschießers , des Stocklcgers Schröder, Triesel, d» sich
ebenfalls durch seine vorbildliche Milarbeit im allen Zne-
senspiel einen Namen gemacht habe , wurde gedacht.

Kreisvorsitzender Fiene verbreitet sich sodannzu¬
nächst über den ausgefallenen diesjährigen Feldkampj Ll-
denburg -Lstsriesland und weist in diesem Zusammenhang
die Angriffe der Ostfriesen mit Entschiedenheit zurück, inbein
er ausführlich auf die Gründe für die Nichlabhaliungdes
Wettaustrages , infolge des Witterungsumschlages hinweift.

Alle Ereignisse aus der zurückliegenden Zeii rusl er nach
einmal ins Gedächtnis zurück. Erinneri an das Kreisseft m
Varel , wo z-um ersten Mal mit einem össenllichen Umzug
aus die Friesenspieler und ihr« Belange hingewiesen wurde
Es soll Vorsorge getrossen werden , daß nicht noch «mmai
ein angesetztes kreisseft , das im vergangenen Jahr in Astede
nicht zur Durchführung kam , nicht stattfindet. Auch Guen die
Weltkämpfe der Unterverbände zukünftig nur noch >m Fiuo-
sahr durchgeführt werden . Besonders hob Kreisvoisitzendc:
Fiene den erfolgten Anschluß an dieNS - Kullur-
gemeinde Abteilung Volkstum und He ' " ?
hervor , in welcher Eigenschaft der Klooiscbießervcrband
vergangenen Jahr erstmalig eine Sammlung sür das wv-
durchführen konnte.

Die Feststellung ergab . daß dem « reis am l . Janum
1936 29 Vereine mit 1300 Mitgliedern angehoren.

Dl« folgenden Wahlen ergaben : Kr- isv°iMnd"
siene, Varel , wie bisher . Zweiter KreisvorsitzendeilM
HIen, Varel . Spielwart Hans Bohlken. Ell -ns-r-

Ellenserdamm. 2»«dämm , Bahnweiscr Heinrich Lange, Ellenserdamm.
Vertreter Heinrich Brunken, Grabstede. Stockleg "

^
Willen, Bockhorn. Für den eine Wiederwahl ableM "»- .
Sassenführer übt setzt der zweite KreisvorMnde W
Am« aus . Als Vertreter für die am 15 . März "
stattfindend « Verbandstagung wurde der Kreisv ^
Fiene, Bahnweiser Lang« . W . Da " 5 "

xs,Teil-Horn. und Fr LübberS. Rosenberg , bestimm,.
nehmer und Werfer fahren geschlossen zum » eston

Festgesetzt wurden die Boßelwettkämpse der u
^bände Waterkant gegen Friesische Webde. ^ ^

Jahr « am 19. April ln Obenstrohe und dann alli
^

zweiten Sonntag im März stattsinden sollen . ,
Oktober wird das diesjährige Kreisseft b
schießervereinen « stede und Neuenbürg gemem, »»
tragen.
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..Du W nichts - Sein voll ift alles "
VezirküamtSwaHer-Tagung der NSKSV

Oldenburg . 2 . Mär,.
Im Ziegelhof, der schon so manch« Kundgebung und

raaimg der Nationalsozialistischen Rriegsopserversorgung
orsede » hat , fand am Sonntag eine Amtswaltertagung des
Bezirks Oldenburg slatt . Dieser Bezirk umfaßt den ganzen
Bereich des Gaues Weser-Ems und einige benachbarte
greise. Hunderte van Amtswaltern sind in den Kreisen und
Ortsgruppen im Interesse ihrer Kameraden und Kameraden-
sreuen tätig. Dies« Tagung war dazu bestimmt, ihnen
E » Arbeitsbericht der Bezirksleitung und fachliche AuS-
riämmg zu geben . Selbstverständlich , daß darum ein über-
aus starker Besuch der Tagung aus allen Teilen des
Bezirk » zu verzeichnen war.

Schon der Auftakt war verheißungsvoll ! Vor dem
Ziegelbos standen dampfende Feldküchen, in denen unter
„Opas" Leitung, des getreuen Koches der Hitler -Jugend,
dir Erbsensuppe bereitet wurde für das spätere gemeinsame
Ritiagsmahl. Im Saal waren aus den langen Tischreihen
Zchilder vcneilt , nach denen die Amtswalter kreisweis« ge¬
ordnet saßen . Aus der Bühne nahm die Kapelle des IR 16
Play , die die Tagung verschönte und so die enge Kamerad-
sitasl zwischen der neuen Wehrmacht und dem Weltkriegs-
soldaientum von neuem bewies . Davor saßen die Vertreter
der Bezirksleitung unter Gauamtsleiter Bezirksobmann
grögers Führung , die Ehrengäste Gauleiterstellvertreter
MinisterpräsidentJoel und Gauschatzmeister Pesser-
„ ann und die Abteilungsleiter der Reichskriegsopfer-
siidrung: Reichsschatzmeister Manger und Sozialabtei-
stingsleilerWutile.

Mach einem Musikvortrag zog die Fabnenkompanie,
Ortsgruppe Oldenburg , in Stärke von 100 Mann in den
Saal und nahm im Mittelgang Aufstellung. Durch diese?
Spalier wurden die drei Fahnen der Ortsgruppe der Stadt
Oldenburg vor die Bühne getragen . Nach der Meldung er¬
heb sich Bezrrksobmann Alois Kröger zu seiner

Begrüßungsansprache
Mach herzlichen Begrüßungsworten führte Pg . Kröger auS.
daß es das zweite Mal sei , daß die Amtswalter des Be¬
zirkes Oldenburg hier zu einer Arbeitstagung zusammen-
gnusen seien , um sich Mut , Kraft und Glauben zu holen
für di« Ausgaben an den Kameraden und als National¬
sozialisten dem Führer gegenüber . Dies« Tagungen sind von
besonderer Bedeutung , weil wir nicht mehr der Versor-
Mgsverband von ehedem sind, sondern eine große Ausgabe
als vereidigte Amtswalter Adolf Hitlers zu erfüllen haben.
Sir haben zu sorgen für unsere Kameraden und die Hinter¬
bliebenen unserer Kameraden.

Lir haben erreicht, daß den deutschen Kriegsopfern und
sstonisoldaten Mut und Glauben gegeben wurde , das Be-
mihiiein , daß ihre Opfer nicht umsonst gewesen sind. Es
-ab eine Zeit in Deutschland, in welcher niemand wußte,

wozu diese Opser gebracht waren . Dies« Zeit ist vorüber;
im heutigen Staat , im vierien Jahre der nationalsozialisti¬
schen Erhebung , haben wir all« erkannt , daß nur aus dem
Boden des Schützengrabengeistes ein Volk stark sein und
sich in der Welt behaupten kann.

Tradition und Kameradschaft stehen heut« wieder bet
uns im Vordergrund . Wir wissen, was wir dem deutschen
Volke schuldig sind . Im Rahmen der N2KOV haben sich die
alten Soldaten des Weltkrieges zusammengeschlossen, Lssi-
ziere und Musketiere , um in Verbundenheit mit der Partei
ihre Aufgabe zu erfüllen.

Nach Begrüßungsworten an die Gäste und einem Hin¬
weis aus den Verlaus der Tagung sprach der Bezirksobmann
allen Kameraden seinen Tank für die erfolgreiche Sammel¬
aktion am 5 . Januar 1936 aus . Die Opfer des Weltkrieges
haben bewiesen, daß sie auch heute bereit sind zum Opfern
für das Volksganze.

Alle, die wir hier zusammen sind, haben eine große
Liebe zu einem Mann , der unser Führer , unser Kamerad ist,
aus den wir unbändig stolz sind, weil er einer von uns ist.
Er hat unsere Hiebe wachgerusen dadurch, daß er nie er¬
lahmte in seiner Liebe zu unserem deutschen Volke.

Am Anfang unserer Tagung bekennen wir , daß wir
als deutsche Frontsoldaten den Stolz für uns in Anspruch
nehmen und jegliches Mitleidablehnen! (Starker
Beifall . ) Wir wollen dort , wo es uns möglich ist , mit¬
kämpfen und mitstreiten , unseren Hoheitsträgern Stützen und
Helfer sein.

Bezirksobmann Kröger machte dann Mitteilung von
einem Abkommen mit der Deutschen Arbeitsfront , wonach
eine SonderfahrtderKriegsopser durch die NS-
Gemeinschast „ Kraft durch Freude " durchgeführt wird . Der
Appell an die unverwundeten Frontsoldaten und Weltkriegs,
kameraden , sich der einzigen Frontsoldatenorganisation der
NSDAP , der NSKOV , anzuschlicßen, und der Gruß an den
Führer Adolf Hitler bildeten den Schluß der mit starker An¬
teilnahme aufgenommenen Rede . Die ersten Verse deS
Deutschland, und des Horst-Wesscl -Liedes wurden gemeinsam
gesungen , dann wurden die Fahnen wieder aus dem Saal
getragen.

Bezirksgeschäftsführer Köhler gab einen
Rückblick aus das Jahr 1935,

der den gewaltigen Umfang der geleisteten Arbeit im Bezirk
Oldenburg erkennen ließ . Im Jahre 1935 <1 . April ) wurde
der frühere Bezirk Osnabrück in den Bezirk Oldenburg ein-
gcgliedert . Damit stiaßen 59 Ortsgruppen mit 10 009 Mit¬
gliedern zu diesem Bezirk. Am 16 . Juni 1935 fand in Olden¬
burg ein Frontsoldatcntag in Anwesenheit des Reichs¬
kriegsopferführers Oberlindober statt . Ganz Olden¬
burg nahm an diesem Tage Anteil . Im Jahre 1935 hat es

sich die Bezirksleitung angelegen sein lassen, hundert « von
Versammlungen und viel« Kreis -Amtswallersitzungen zu
besuchen . Ueberall wurden Vorträge gehalten . Auch in die¬
sem Jahr « soll die Verbindung zur Front , zu den einzelnen
Mitgliedern lebendig gehalten werden . Die großen Auf¬
gaben konnten nur gelöst werden , weil jeder Amtswalter im
Land« seine Pflicht tat.

Der Mitgliederbestand betrug am 31 . Januar 1936
35 572 Mitglieder . Davon sind 23 767 alte Soldaten , 11805
Hinterbliebene . 2496 Mitglieder sind Parteigenossen . Im
Bezirk Oldenburg bestehen 251 Ortsgruppen und selb¬
ständige Stützpunkte.

Bei den Wahlen nach der Machtübernahme haben un¬
ser« Kriegsopfer als erste hunderprozentig ihre Pflicht ge¬
tan . Am 5 . Januar 1936 bewiesen sie von neuem ihre
Opserbereitschast.

An Postein - und -ausgang läßt sich die Arbeit der Be-
zirksgeschästsstell« annähernd ermessen. Das Jahr 1935
brachte

56 437 Posteingänge , 61 759 Postausgänge
Die Bezirksgeschästsstelle ist bemüht , alle Wünsche der Mit¬
glieder zu erfüllen.

Bezirksgeschäflsführer Köhler ging dann auf organi¬
satorische und kassentechnische Fragen , wie sie im Verkehr der
Geschäftsstelle mit den Ortsgruppen immer wieder ange¬
schnitten werden . So wurden behandelt : Die Werbeaktion
der NSKOV , Gebietseinteilung , Termine , Meldungen , Ein¬
gaben , Uniformierung , Ehrenwachen am Heldengedcnktag
(welche über all durch die NSKOV gestellt werden ) , Ver¬
sammlungen , Rundschreiben , und andere Angelegenheiten.
Die Mitarbeit der Heimatpresse wurde besonders hervor¬
gehoben.

Zur Arbeitsbeschaffung teilte der Beztrksgeschäftsführer
mit , daß im Bezirk Oldenburg die Zahl der arbeitslosen
Schwerbeschädigten von mehreren tausend Kameraden auf
etwa 500 herabgetrieben ist . Am 1 . Januar 1935 betrug di«
Zahl 1332. am 31 . Dezember 1935 515.

Der Sozialsachberater des Bezirkes Oldenburg , Pg . K o-
nersmann, sprach über di«

Aufgaben der roztalabtetlung
Ms Nationalsozialisten dab« man di« Pflicht, all« Arbeit unter
nationalsozialistischeGesicbtspunkt« zu stellen . So gab der So¬
zialsachberater « ine Anzahl Wünsche und Ratschläge für di«
Stellung und Behandlung vonSozialanträgen . Rentenerböbung,
Pfleg« ,ulag«, Kurgewäbrung , Witwenrente , Witwen- und Wai-
senbeihils«, Unlerstühung für Kriegereltern, Srziebungsbei-
träg«, Sterbegeld , Frontzulag «, Antrag auf Verleihung des
Verwundetenabzeichens — das waren einig« der Fragen , die
hier mit großer Sachkenntnis bebandelt wurden . Aus der Ar¬
beit der Sozialabteilung konnte der Redner Mitteilen, daß im
Jahre 1935 von 4463 Bescheiden 3422 erfolgreich entschieden
wurden . Di«. Rentennachzahlungen im Bezirk Oldenburg er»

Vvkl Sl ".
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Arndt fragt sich, was wohl darauf zu sehen sein möchte.
Im übrigen aber wünscht er , auch so spielen zu können wie
jener Mann dort am Flügel —, solche Kräfte des Gemüts
!» besitzen und so innerlich unabhängig und überlegen zu
sein. Vas spielt er eigentlich1 Eine Phantasie über den
„Fliegenden Holländer " : „Traft ihr das Schiss im Meere
°n ? Blutrot die Segel , schwarz der Mast . . .

" Ja , ja : Diese
Rhstk gefällt ihm ; sie gestillt ihm immer wieder sehr gut.
„Am hohen Bord ein bleicher Dkann . . ."

Nikolai bricht ab , schwingt sich auf seinem Klavierboek
herum und schüttelt den Kopf. „ Man müßte ihn nicht mehr
mit einem Vollbart auf die Bühne bringen heutzutage —,
!» einem Fußsack aus schwarzem Roßhaar ! Finden Sie nicht
auch ?" wendet er sich an Arndt . „Den bleichen Mann , meine
ich, den Fliegenden Holländer .

"
,Hch weiß nicht" , antwortet Arndt . Er ist im Grunde

etwas ergriffen und will das nicht zugeben. „Man hat so
seine bestimmten Vorstellungen übernommen —, auch von
dieser Wagnerschen Gestalt .

"
„Ich könnte ihn mir "

, lagt Frau Edith aus dem Schat-
ün , in dem man ihre Gestalt nur undeutlich erkennt, „ ich
könni « ihn mir auch ähnlich vorstellen wie Sie . Im Aus¬
sehen , meine ich — oder vielleicht auch sonst ! "

Nikolai lächelt . „ Wie denken die Herrschaften"
, fragt er,

misstehend, „über ein Glas Kognak? Horst hatte immer so
dorzüglichen. Ich meinerseits — —"

„Aber selbstverständlich! " sagt Frau von Senden schnell
"
w

Ütstl zur Klingel. „Ich sülchte, ich bin eine schlechte Wir-

«Ach nein, das sind Sie nickt ! Nur ich bin ein unver-
norener Gast , « »ich das Kastsein übt sich , wenn man die
seifte Zeit seines Lebens dazu verurteilt ist ! " Nikolai, setzt

zu Arndt an den Tisch und blickt ihn fragend an . . „Ich
d° re, Sie sind Strafverteidiger ? " sagt er. ,Hch kann mir
denken , daß das ein Beruf ist , der zuweilen befriedigt .

"
„Zuweilen ja "

, stimmt Arndt zu . „Wenn man von der
«ercchngkeit einer Sache, für die man kämpft, überzeugt ist .

"
Nikolai lehnt sich in seinen Sessel zurück . „ Was ist Ge-

'ewngkeit? " fragt er. „Und wo findet man sie ? Und, vor
»lein : Wem wäre sie je widerfahren ? "

Arndt wird der Beantwortung dieser Frage zunächst
Mhoben : denn das Mädcken kommt herein und stellt
Flal -be und Gläser aus den Tisch . Aber er wird die Ant-
wort noch geben . . .

*
bi» selbst überlassen, wandert Arndt am nächsten Mor-

S«u ziellos in den Wald Er gehört zu den Menschen, di«
sein können . Durch seinen Berus genötigt , tagtäglich

Ait Menschen zusammenzusein, nicht nur mit wenigen , die
" stch - »« suchen kann, sondern in fast ununterbrochener
Mge mit vielen, immer neuen , zwangsläufig und ohne
« E . genieß , er die Stunden des Sick- selbst -Gehörens.

soviel er weiß , ift Nikolai , sein Zimmernachbar , schon
^ am Tag« aufgebrochen: er hat sein Gewehr mitgenom-

Frau von Senden dagegen ist zum Frühstück noch nicht
"»Kn gewesen.

vr . Arndt geht unter den Zweigen hin , von denen der
Regen tropft ; denn es hat in der Nacht so heftig gegossen,
daß selbst die Wege ausgewaschen sind. Nun braust es in
den Krone» wie in einer Riesenorgel . Der Wind stäubt das
Wasser von den Blättern , und eine kühle Sonne glänzt aus
dem nassen Laub . Jeder Tropsen sprüht buntes Licht , und
wo der Wind die Büsche beugt , so daß di« flaumig -graue
Unterseite der Blätter sich nach oben kehrt, entstehen schim,
mernde Silberbahncn . Schön ist es , all ' dies zu sehen, auf
das Rauschen des Windes zu horchen und den Dust von
Moos und Erde einzuarmen!

Doch ist Wil Arndt nicht völlig allein ; vielleicht wäre er
sich dann allzu fremd und geringfügig erschienen. Er hat in
einem stämmigen , braunen Dachsbracken einen Begleiter ge¬
sunden , der in eigenem Ermessen nach Dackelart sich chm
angeschlossen hat . Arndt weiß seinen Namen nicht , aber er
redet ihn mit „ Waldmann " an , und wahrscheinlich ist das
ein« der vielen Benennungen , die der Hund kennt. Er hat
viel Spaß an chm , wie er , laut Nässend, durch den Wald
fegt, ein Eichhörnchen jagt , das ihn zu ärgern scheint. Es
beginnt , Versteck zu spielen, um den Stamm berumzuflitzen,
immer gerade so weit , daß der Hund es nicht mehr sehen
kann und winselnd um den dicken Buchenstamm hernmläust.
Das machen sie eine ganze Weile, wenigstens solange Arndt
stehenbleibt und zusieht. Als er weitergehr , kommt der Hund
nach , kratzt in Kaninchenlöchern, stöbert am Wiesenrain einen
Hasen aus, hetzt ihn ein kleines Stück, bis er müde wird.
So geht das eine Zeitlang , und Arndt entdeckt vieles , was
er über seinen städtischen Sorgen längst vergessen hat.

Mitten im Wach, aus einer mit Tannen bestandenen An-
höhe, blüht in zartem Violett ein Busch Rhododendron . Wie
kommt dieser Zierstrauch mitten in den Wald ? Er muß gut
seine zwanzig Jahre alt sein, wenn nicht älter.

Arndt geht näher und entdeckt hinter dem Gebüsch einen
verwitterten Eisenzaun . Also war hier einmal ein Garten
gewesen? Arndt folgt der trümmerhaften Einfassung um
den Hügel herum und bemerkt, daß hinter den Tannen ein
Gebäude steht. Dort , am Fuß des Hügels , wo der Wald sich
freiem Gelände öffnet , ist eine Hobe schmiedeeiserne Pforte.
Von ihr sührt ein mit Steinplatten belegter Weg zu einer
granitnen Freitreppe ; über ihr erhebt sich der graue Rund-
bau eines Mausoleums mit patinagrüner Kuppel.

Arndt steht vor dem Tor und blickt zu dem verborgenen
Haus des Todes empor , das in der lautlosen Einöde zu
schlummern scheint , von dunklen Tannen bewacht. Wer mag
diese romantische Ruhestätte erbaut haben ? sragt er sich. Er
versucht, die rostigen Torflügel zu bewegen . Es geht über-
raschend leicht.

Da ist er nun aus dem Steinweg und beobachtet ein
neuer Wunder : Wie die zarten Gräser zwischen den Platten
aussprießen und den Stein ein wenig gehoben haben . Auch
das Gefüge der Treppe wird von den junge« Halmen ge-
sprengt . Zwei Plastiken , verwittert und grau , schmücken
die Sockel: der Jüngling , der mit der Hand die Augen be
schatte , und hinausblickt in die weite Landschaft, und der
Greis , daS bärtig « Haupt ausruhend in die Hand gestützt.

zu seinen Füßen der Kranz des Lebens oder des RuhmS,
die Aehrengarbe seiner Taten . . . Schweigen ist um das
Haus und die Bronzebilder . Vom Sockel der Treppe herab
ergießt sich das Meer von blühendem Rhododendron bis in
den Wald.

Waldmann , den Dackel , hat keine Scheu davon ab¬
gehalten , seinem Begleiter auf den weihevollen Platz zu
folgen. Während Arndt das Wappen über der von Grün¬
span überzogenen Tür der Gruft betrachtet, fängt der Hund
plötzlich an zu bellen , und Arndr blickt sich überrascht um.

Er bemerkt, daß er hier nicht allein ist . Auf einer Bank
im Gebüsch sitzt eine Frau . Auch sie hat einen Hund bei sich,
einen grauen Schäferhund , der ruhig neben ihr liegt und
jetzt den aufgeregten Dackel betrachtet, gelassen und etwas
geringschätzig, wie es Arndt vorkommt, ein Ohr nach vorn
gestellt und eins zurück.

Die Frau , die ofsenbar in einem Heft gezeichnet hat,
bebt den Kops und bemerkt Arndt , der aus der Treppe steht.
Ihr Haar ist von seidigem Schwarz , und ihre Augen gleichen
blauem Saphir.

Arndt starrt sie an . Dann denkt er daran , den Hut zu
lüften.

Die Frau neigt den Kopf, nicht unfreundlich , aber ohne
Lächeln, nebensächlich.

Vielleicht fühlt sie sich durch seine Anwesenheit gestört,
belästigt ? Arndt pfeift seinem Hund ; aber der siebt sich nur
flüchtig um . Erst , als Arndt sich anschickt , zu gehen, gibt
Waldmann das Gebell aus und schließt sich pflichtschuldigan.

Und während Arndt den schmalen Weg entlang wieder
in den Wald hineingeht , denkt er an die schweigsame Frau.
Wer ist sie und wie kommt sie dorthin ? Es war irgend etwas
an ihr , das ihn seltsam berührte — : vielleicht die Ruhe,
die um sie war . Ein Gesicht von so vollendetem Ebenmaß —,
und diese Augen ! Dabe « mußte sie doch verhältnismäßig
jung sein, etwa dreißig . Hatte es nicht geschienen, als sei
sie dort zu Hause, als sei das ihr Reich ? Aber welches junge
Weib wohnte einsam bei einem Toten?

Er mag einige Minuten gegangen sein, als er auf ein
Haus trifft . Er bleibt stehen. Es ift ein merkwürdiges Haus,
die Ruin « eines Hauses eigentlich nur ; aber es scheint den¬
noch bewohnt . Er tritt näher.

Unten Fachwerk, oben Holz, mit einer Balustrade , zu
der eine Treppe binaussührt . Die kleinen, schräg gesetzten
Rauten der Fenster sind zum Teil zerbrochen; einig« Flü¬
gel hängen schief in den Angeln . Das ganze Gebäude ist
sehr erneuerungsbedürstig und müßte mindestens frisch ge¬
strichen werden —, zum Beispiel das Holz oben, das wär«
das mindeste. Jetzt sieht « S nur verwaschen sandfarbig
aus . Aber wie es so daliegt in seinem verwilderten Gärt¬
chen mitten im Wald , ist es idvllisch, das kann man wohl
sagen, einzigartig . Man würde das Häuschen für ganz un¬
bewohnt halten , wenn nicht oben die Ecksenster sauber ge¬
putzt wären und frisch« Gardinen hätten . Sie stehen offen;
auch di« Tür steht »fsen. Man kann die steile Treppe sehen,
die nach oben führt . Aber kein menschliches Wesen ist da.
Nur ein paar Hühner scharren im Garten ; sie können sich
Wohl auch ungehindert im Wald berumtreiben und seben
blank und wohlgeraten aus Kein Zaun trennt die blühende
Gartenwildms vom Forst ab.

(Fortsetzung folgt)
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Im Jahre IMS unk» Ansang 1936 die - Sh« von 300000
»Relchsinark.

Z» m Scvlnß seiner »Ansfübriinaen »ab der R « dn«r « inen
Uedervuck über di« neu gellenden Vorlchristen in d« r ReichS-
versoranna,

»Bczirlsovina»» Kröger Kob di« Fortschritte in der
Rc >ch<-ver»org„ ng vervor, di« seil der Macviiivernavnie durchAdolf inner erfleil sind In , (»«egen»ad dazu bar das Nachbar¬
land Frankreich dl« lüenlen der »lriegsopser zugunslen d« i
Ausrüstung gekürzt . »Pg. Kroger wie» dann bin aus da»

- et », der NZNOB in Wangerooge
Es soll ermögliail lverden, lalirlich 'öistst vis «iOiiO Kameraden
kostenlos dorr unlerzuvringeii. ( »Beifall. ) Den Lnsgruppenwurd« der Vorschlag einer freiwilligen Umlage von 1« Rps.
pro »Mttgiied und Monat slir diesen Zweck geniachr.Der Bezirk Olvenöiira inachl im Monal August «in« KdF
Fahrt nach Eocvcm an der Mosel. All « Mitglieder ob »« Rück
sicht aus die wirlschasilich « »sage und di« Art und Scvivere
ibr«r Verwundung können daran teiln«vinen. »Arzt und sani¬
tärer sadren im Zng« mit.

(Linen aufschluhreichen Vortrag über di«
Kassenvcrwaltting der NSKOV

hielt der RcicbsschatzineislerMavr, Berlin . Sr überbracht«
die Srühc und besten Wünsche des ReichSkriegsopsersührers
Oberlindober.

Den weitere» AilSsübrungen enlnedmen wir In gedrängter
Form solgendes: Der monalliche MilgliedSbcitrag von
0,!« RM wird wie solgl ausgeleill: Die Ortsgruppe bchiiit sür
ihre »Arbeit 0,l5 RM , sür die Verlvallung der Bezirke einschl.
der Gruppe virnvcricvicr Krieger st,Ai RM , für die obligato¬
rische Srervcgcidvcrsüverung 0,30 R »M , sür die monallich er¬
scheinende Zeitschrift st .stk, R »M und sür die Reichsdlcnstsielle
0.20 RM . Aus letzterem »Betrag ts, die gesamte Verwaltung
der NSKOV einschl . der Soztalabieilung zu unlerballcn . lieber
diesen »Bedarf vinauS ist die Rcichskallcnvcrwaltung bemüht, im
Interesse der Sejamlorganisatioii Reserven anzusamincln, wa»
nur bet äußerster Sparsamkeit gelingen kann . Do bat dle Retchs-
kassenverwaltung im Dicdlungsaml bis letzt ein Kapital von
16 Mill. R »M lnvesttert, ein weiterer »Betrag von »2 Mill. RM
ist sür dar Jahr 1936 vercttgestcllt.

In zusätzlichem D l e r v e g e l d für die über 61 Jabr « alten
Kameraden sind im letzte» Jahre 361000 RM ausgewendct
worden. Dieser Betrag dürste sich in den kommenden Jahren
infolge der zlvangrläusigcn llcberallcrung unserer Organisation
noch wesentlich erhöhen. »An Sterbegeld wurden insgesamt
bisher rund 6 »Mill . RM auSgezatil«. Sin »Beweis , wie richtig
die »Anordnungen der Reichskasscnvcrwaltung hinsichtlich der
Seschästssuvrung waren, ist die Tatsache, daß seit dem Ertatz
dieser »Anordnungen sich die Vermögenswerte bei den OrtS-
gruppen navezu verdreifacht baden. Tie NSKOV ist « in ein¬
getragener Verein, der sur die unterstellten Ortsgruppen voll
haftet. Daraus ergeben sich zwangSläusig gewisse Nottvendig-
ketten.

DczirkSobmann Kröger verlas vor Beginn der Mittags¬
pause ein Telegramm an den Rcichskriegsopsersüvrer Ober-
lind o b e r mit folgendem Text: Die 600 OrtSgruppcnobmän-
ner und Kassciiwaltcrder NSKOV , »Bezirk Oldenburg , entbieten
anläßlich der »Arbeitstagung in Oldenburg ibrcm Frontkame-radc» und Kricgsopscrsührcr herzliche Gruße , verbunden mit
dem Versprechen treuer Gefolgschaft , ( gcz .j Kröger, Bezirks¬obmann. '

Während der Mittagspause, die mit Rücksicht auf die
vollbesetzte Tagesordnung nicht allzu lang bemessen war , konzer¬tierte die Wclirmachlskapelle Die Tagungsteilnehmer versahen
sich indessen mi, Sssenmarkcn, Geschirr und Erbsensuppe und
widmeten sich intensiver Nabrungszusubr Das leckere Gericht
fand allgemeinen »Bclsall. Nach Wiederbeginn der Arbeits¬
tagung sprach der Fachberater für DiedlungSlvesen und Leiterder Ossizicrsabteilung Oberstleutnant a. D . v o n d e r L i p p e.
Lu seinem ersten Aufgabenbereichgab er Ausschluß über das2 l e dl u n g s w c r k der »NSKOV , die Gemeinnützige Krieger-siedlung GmbH, die sich besonders mit dem Bau von Gruppcn-sicdlungcn besaßt . Derartige Stcdiungcii wurden im BezirkOldenburg gcschasscn ln HundSmühlen, Knbphauscrslcl, wo von
21 Häusern gerade an diesem Tage dle ersten sieben bezogenwurden, Meppen <15 Häusert, Brake <12 Häuser) und Nordcn-bam ilst Häuser) . I » Nordborn werden durch die dortigenWerke Werkssicdlungcnin diesem Sinne geschaffen , so datz diedort in Beschäftigung kommenden Kameraden nicht nur Brot,sondern auch ein Heu» finden. Neben diesem DedlungSwrrk
stehen die Fronlkämpsercigenveime, bei denen die NSKOV
lediglich eine beratende HilfSstcllung einnimml . Von diesenNeubauten sind im letzten Jahre 40 errichtet worden; weitere
20 sind in Arbeit.

Zur Frage der LffizierSversorgung schildert « der Rednerden Ausschwungin organisatoriicher Hinsicht und im Ausmaßder erreichten »Maßnahmen. Zur Zeit zäblr die OssizierSabiei-lung im Bezirk Oldenburg 835 Mitglieder , von denen 345 « be-malig« aktiv « Offizier« , lstä Hinterbliebene aktiver Olsizier« ,285 ehemalig« Rcierveossizicr« und 10 Hinterbliebene von Re-serveossizierenlind.
Der Verbindungsmann der NSKOV zur nationalsozialistischcn SLristtumspslege , Vg. Juckenack, sprach über »Wegeder Förderung deutschen Scbrisiniins in den Ortsgruppen undZellen der NSKOV . Sr gab dazu pralliiche Vorschläge, diemit Beifall ausgenommen wurden.Ter Leiter der Dozialabteilung in der Rcick>Skri« gSopser-sührung, Wuttke, sprach sodann über das Thema

Ter Stand der deutschen Versorgung
Die »» »führungen der Redners , der gerade aus dem Versor¬gst» , ebiete seit langen Jahren Fachmann ist, können gleichfalls nur in großen Zügen erwähnt werden. »Ausgangspunktfür di« Rede war di« Zeit des »Beginns der Arbeit der NSKOVnach der Machtübernahme durch den Führer »Adolf Hitler. Vor-
auSIetzung sür die Erhaltung und den schritttveisen »Ausbau derdeutschen Versorgung war die Herbeiführung der Sinbeit durchden Führer . Di « Lebenshaltung der deutschen Kriegsopferkonnte nicht durch Renten allein gesichert weiden , durch Schaf¬fung von »Arbeitsgelegenheit mußt« das Gefühl des Arbeilen-dürsens wieder geschenkt werden.Ter Redner ging dann aus einzelne der schon am Vormit¬tag durch Pg . Koners mann angeführten Verbesserungenein , deren vollen Umfang zu schildern über den Rahmen einesVorlragcs binauSgeben würde. »Mit der Bitte um weiter«treue Mitarbeit an di« »Amtswalter klang der Vortrag ausBezirksobmann Kröger machte dann Mitt« ilung voneinem Schreiben der NS Kulturgemeind« , Adlig. . VolkStumund Heimat' , in welchem alle Zeichen des Dankes an die deut¬schen KrtegSopser sür ihren Einsatz , der erst di« Erhaltung desdeutschen Volkstums und damit der deutschen Kultur ermög¬licht« , die Zusicherung gegeben wird , daß sämtliche der Abtei-lung Volkstum und Heimat im Gau Weier-Ems angeschlossenenHciinatverein«. Niederdeutsche Bltbnen usw. im »Monat Mär,oder »April ein« kostenlose Veranstaltung für di« örtlichenDienst-stellen der NSKOV durchführen werden. Ti« Mitteilung wurdemit Beifall ausgenommen, Pg . Kröger sprach dem Abtei-lungSleiter Volkstum und Heimat, Pg . Stölttng. den Tankder NSKOV au « .

ES folgt« « in« Aussprache, welch « sich mit SinzelfragenauS der »Praxis beschäsiigt « . Gegen 16 Ubr sprach Bezirks-obmann Kröger das Schlußwort, in dem er den Reichtum die¬
ser Tagung an Wissenswertem bervorhov und bekundet « , daßdt« Verbundenheit zwischen Mitgliedern , Bezirksleitung und
RetchSleilung gefestigt ist. Dem Führer galt am Abschluß derTagung der Gruß und das TreuegelöbntS der versammelten.Die Nationalbvmnen folgten dem Tieg Heslruf.Ti« auswärtigen Teilnehmer verließen größtenteils bald
nach Beendigung der Tagung mit Wagen und Zügen di« StadtSie all« werden für ihr« Arbeit neu« »Anregungen in Füll« er
ballen haben, dazu auch neuen Glauben an di« Richtigkeit der
Ade« und an den Führer , sg,

Tagung der OrlsgruppenMrer-es Volkbundes
Deutsche KciegSgräbecsiirsorge . Bezirk Sldendiira' - - idealer »Begeisterung an'r Werk gegangenund

"Vor nunmehr fast zehn Jahren » ahm der Geschäswsührcr
de » Bezirks- und Landesverbandes des »PolksbundeS Deutsche
Kriegsgräbersürsorge , Hauplmann a . D . E > aberling,
seine Tätigkeit aus sür die Tcuische Kriegsgräbersürsorge und
damit eine Arbeit , die in Anbetracht der polilischcn Tren¬
nungen innerhalb des Volkes lind der üdermäßlgen morgen
jedes einzelnen »Mensche » um sein eigenes Ich nur unter Ein¬
satz aller Kräste und der ganzen Persönlichkeil zu Erfolgen
führen konnle. Das Bewustlsein , daß das ganze Volk sur
alle Zeile» in der Dankesschuld der 2 Millionen Gefallener
des Weltkrieges siehl , dah es die »Pflicht ha, und daß die
Ehre deS Volkes es gebietet, der Opfer des Weltkrieges nicht
nur stets eingedenk zu sein , sondern diesem Gedächtnis auch
nach außen hin sichtbaren »Ausdruck zu geben, mußte neu er¬
weckt werden , um daraus wieder die Kräfte und Mittel zu
schaffen , die notwendig waren , die »Ruhestätten unserer Front
kämpfer würdig ausgcstallcn zu können.

Jahre harter , planvoller »Arbeit ließen das segensreiche
Werk wachsen, das mit dem Tage der Geburt des Drillen
Reiches endlich auch die ihm gebührende Förderung und
Unterstützung der Regierung erfuhr . Tie Erziehung der deut¬
schen »Menschen zu einer neuen inneren Haltung , die Erkennt¬
nis , daß der einzelne nichts, das »Voll aber alles ist , er¬
schlossen neue und starke Kräfte zur Mitarbeit und schuscn die
»Möglichkeit, die Gesamtarbeil aus breiteste Grundlage durch-
zusührcn und damit außcrordcmlich erfreuliche Erfolge zu
erzielen. ,Das Jahr 1935 war im besonderen im Bereich des Be-
zirksverbandes Oldenburg auf de » gesamten »Arbeitsgebieten
ein reichlich fruchtbares für den Volksbund Deutsche Kricgs-
gräbersürsorge , und davon gab die »Arbeitstagung
der Ortsgruppenführer im Landtagsgebäude am
Sonnabend ein überzeugendes Bild.

Bezirkssührcr Ministerpräsident Joel eröffnet « die
Tagung und gedachte einleitend des verstorbenen Lrls-
gruppensührers , Pastor Lrdemann, Elsfleth , zu dessen
ehrendem Gedenken sich die »Versammlung von den Plätzen
erhob. Die Tagung , so sühne er sodann Weiler aus , solle
einen Rückblick über die Tätigkeit des vergangenen Jahres
geben und sich dann mil den für das Jahr 1936 bevorstehen¬den »Arbeiten und »Aufgaben befassen.

Tie Mitarbeit für die Kriegsgräbersürsorge habe Ehren¬
aufgabe sür jeden zu sein, denn ein »Volk , das seine Toten
vergesse , vergesse seine Ehre . So möge denn auch jeder seine
Kräste widmen sür die Erhaltung der Ehre des deutschen»Volkes.

»Anschließend gab er seiner Freude über den guten Besuch
der Tagung »Ausdruck, der er von Herzen allerbesten Verlaus
und schönste Erfolge wünschte.

Geschäsissübrer Hauptmann a . D . Fiederling sprachden Tank der Tagungsteilnehmer aus dasür , daß der Be-
zirkssührer trotz der Menge seiner »Aufgaben und »Arbeit an
der Tagung teilnehme , und gelobte «chle »Mannestreue füralle Zeilen.

»Anschließend erteilte er einen allgemeinen Ar¬
beitsbericht über das abgelauscne Jahr . Neue Bau-
arvZicn im Rohmen »»es Baup . ogrammes des VcrbandeS
konnten ans mancherlei Gründen nicht in Angriff genom¬men weide » . Ter letzte , den Mitarbeitern zugcstcllir »Belicht
gebe ein genaues Bild über die Leistungen und sei vonden Ortsgepppcn besonders zu beachten, da er in allem von
grundlegender Bedeutung sür die Gesamiarbcii sei

Tie Hauptiäligkeit innerhalb des Verbandes habe zur
Neugründung zahlreicher Ortsgruppen geführt , die Bürger¬meister und die örtlichen Dienststellen der »Ptnei eien als
Mitarbeiter gewonnen worden und so sei die Gewähr ge¬geben, daß auch sür die Zukunft die »Arbeit eine erfolgreichebleibe. Zahlreiche der neuen Ortsgruppensührer seien mit

Ersolge seien ihnen beschert worden An erster ^ Wartet,»Abbehaus» n genannt werden das in °"*IIe
»Mitgliederstärke von 700 »Personen erreich , bai>!sei auch Jade vorbildlich in seiner Werbeiängi

'
-j, .^ ^ "'

So wie an diesen und vielen anderen Ofleißig Weiler geschasst werden , mit heiligem Ei « , ^
werben und immer wieder in» Volk , u rulenbeit des Bolksbunde - ein Teil de! Ausbau« r, !' L"Führers darstcllc.

-m,vau>v«r,es h«,
Eingehend auf die Mitgliederbewegung der «i,,»i^Ortsgruppen , gab Hauptmann a, T . Fiederling?kanitt , daß der Bezirksverband Oldenburg. >u demseid und Lübeck nicht mehr gehören, jetzt über6472 Mitglieder verfüge , wobei aber dii Schulen ^ ?

Einzeln,,,glieder genannt seien. Ten Schulen sei einsriedhos , » gewiesen worden , der vom Reich ausgebau, wwund dem schon zu diesem Zwecke 14 000 RM zugeslosscn tzn,,Für di- Unterstützung der Arbeit an d -n ÄLwurde die Zeitschrift des Vollsbundcs als wenv ° »uWerbe - und Erstehungsmiriel bezeichnet und der « e,u ->sür die Mitarbeiter der Ortrgruppensührer wäimßen-empfohlen , "
Als vorbildlich und zur Nachahmung empfohlen wurd,so wie durch Ämlshauptmann Willms auch in denderen »Lenttern , die Gemeinden zu einem Jahre « .Pflichtbeitrag zu veranlassen.
Die Werbung zur »Mitgliedschaft müsse an jung und °liberangeiragen und jeder zum »Mitarbeiter an dem motz»Werk der deutschen Heldenehrung werden.

Ter Heldeugcdenkiag,
zu dessen Ausgestaltung der Volksbund im besonderen mii-hcrangezogen werde , solle mit dazu beitragen, daß dar B °l!sich zu einem eisenharten Blocke Zusammenschlüße , Tie I ».gcnd sei vornehmlich mit aufzuruscn . Neben dem Held »,gevenktag gelte die »Mitarbeit selbstverständlich auch dm9 . November, dem Ehrentage der Partei , Tie gesam,»Arbeit des Vollsbundcs sei nicht Selbstzweck , sie diene dn
Erziehung zum Großen hin.

Anschließend an den Allgemeinbericht schilderten sodandie Ortsgruppensührer der jüngeren und auch ein»
ger älteren Ortsgruppen , die An und Weise , wie sie d»»Ausbau der Gruppe durchgesührl bauen. Er !»»,dabei zum Ausdruck, daß in den allermeisten Fällen di,
Werbung von Haus zu Haus und die VerMal-
tung von Vorträgen die besten Erfolge erziehen balsen.
sonders lobend wurde die Bereitschaft und Milarbeii
der Kriegeikameradschaften des Kysshäuserbn ».
des aus zahlreichen Ortsgruppen gemeldet.

Bezirksfübrer »Ministerpräsident Joel, der auS dienst,
lichen Gründen die Tagung vorzeitig verlassen muß » , vn-
abschicdete sich mir der Mahnung , unentwegt weilerzumbei,
reu. Ter Erfolg der »Arbeit sei dabei abüängig davon , dej
man von ihrem hohen Wert innerlich stärkstens überzeug
sein müsse . Das »Andenken an die Kameraden, die draiijei
geblieben sind, an die gewaltigen Opfer, aus denen bernt
der Nationalsozialismus geboren worden sei , muß
gehalten werden bis in die fernste Zukunst, So müsse w
>eder aus innerem Pflichtgefühl sich einsctzcn für denöbm-
dicnst sür die Toten unseres Krieges . Ter herzlich« ? eii«l
zeigte, daß die Ortsgruppensührer ihre »Ausgabe und ihm
Dienst in diesem Zinne erkannt haben und durchführen wer,
den. — Nach der Erteilung des Kassenberichts, !«
im besonderen die Mittel sür bevorstehende weitere Äot-
baute» von Kriegsgräbcrn auswies , und der Besprechung
einiger vcrwaltnngsiechnischcr Angelegenheiten wurde die
arbeitsreiche Tagung mü einem Gruß an den Führer und
Reichskanzler geschlossen.

Semester -Abschlubseier der Höheren Technischen
Lehranstalt

Das Semester -Abscklußfest der HTL -Oldenburg hat sichim Lause der Jahre zu einer sters guten Veranstaltung ent¬
wickelt , weil die gesamte Einwohnerschasl in immer engere
Verbindung zu ihrer Technischen Lehranstalt und den Stu¬
dierenden getreten ist . Vorgestern war der Saal im Zivil-Kasino bis aus den letzten »Platz gefüllt , als der Fachschafls-leirer des NS -Studcmenbundes , Studierender Krack , die
Schar der Gäste mit herzlichen Worten willkommen hießSeine Begrützungswone galten den Vertretern des Staates,der Stadl , der Handwerkskammer , der Alt -Herren -Ver-
einigung und insbesondere dem Gaufachschastsleiier des
NS - Ttud « ntenbundes aus Bremen , sowie dem Lehrkörperder Anstalt . Im weiteren brachte der Redner eindringlichst
zum Ausdruck , daß die Studierenden di« geistige Kampf¬
truppe des Führers sei . Daraus erwachsen ihnen hohe Aufgaben . Der revolutionäre Geist, der bisher die Studierenden
beherrscht habe , müsse in den Reihen der kommenden Stu¬
dierenden wachbleiben, damit das Ziel erreicht werde , Ten
scheidenden Absolventen rief der Redner mit Begeisterungzu : „Gebt hinein in die Betriebe und Ingenieurbüros und
erfüllt diese mil dem neuen Geist des »Nationalsozialismus,Zeigt der Technik neuen tstemeinschaslsgeist. Seid nicht nurim Beruf ganze Männer , sondern dient auch dem Führerdurch euer Wirken, indem ihr Revolutionäre bleibt . Erfülltdie Verwaltung mit neuem Geist und überzeugt durch euer
Vorbild die Mitarbeiter . '

Abschließend hob der Redner hervor , daß die Studiercnden der HTL mir denen des jeyi geschlossenen Hinden-burg -Polvtcchnikums stets in bester Kameradschaft zn-sammengearbeite , hätten . Von diesem Gesichtspunkt aus seies zu bedauern , daß di« Anstalt habe geschlossen werden
müssen. Die Fachschnlschast aber werd « ihre größte Aufgabein der Erziehung der studentischen Jugend sehen. Die Stu¬dierenden der HTL Oldenburg - hätten nun allein die großeAufgabe zu lösen, Redner ho,sie. daß di« späteren Studie¬renden in dem bisherigen Geiste di« Fachschulschaft Hoch-Halten und ausbauen würden . Der neue Fachschaftslciter
sei mit Genehmigung der GausachschaftSleituna mit Wir¬kung vom l . Mär , l936 der Studierend « Lbristian Wtl-
ken, dem nun treu« Gefolgschaft , u leisen sei.

Studiendirektor Pühl brachte zum Ausdruck, daß die
Semester - Abschlußfeier auch ein Fest des Wiedersehensmit iv » früheren Studierenden sein müsse , um so die Ver¬
bindung mit der Anstatt und der nachstürmenden Jugend

aufrecht xu erhalten . Ms die jetzigen Absolventen ibk erstck
Semester begonnen hätten , da stand noch die Geißel der Ar¬
beitslosigkeit über Deutschland. Heule sei durch di« macht¬
volle Regierung des Führers für den Techniker ein« un¬
geheure Fülle von »Arbeit geschossen worden. Die Präzis
warte bereits auf die jungen Techniker , was noch nie dn
Fall war . Das dürfe aber nicht zur Ueberheblichkeit führen.
Im Gegenteil , das verpflichte zu immer höherem Streben.
Tie HTL habe das Rüstzeug sür die »Praxis gegeben . ! >e
»Praxis selbst aber sei die beste Lehrmeisrerin. Ein ganzer
Mann aus jedem Posten zu sein , als Vorbild und »nhrn
zu wirken , das sei die Pflicht . Dem Fachschaftsleiier « raa
dankte er für den vorbildlichen Aufbau des NS Zwo«» »»'
bundes in Oldenburg , die auch höheren Ortes volle
crkennung gefunden habe . Wenn in der nächsten Woaie °u
jungen Techniker in die Praxis treten , s» wünsche er >b»e>
viel Glück und vollen Erfolg , Mögen die neuen
Heer der Arbeiter der Stirn und der Faust als weiivo»
Techniker ihre » Dienst im Sinne des Führers » nd
kanzlers Adols Hitler , zum Segen sür das Tritte Reich uar
für das Wohl der gesamten Volksgemeinschaftleisten.

Als Vertreter der Alt -Herren -Vereiniguna baue d-«
Meister Imsen sür die besten Absolventen Enrcngabc t
überreichen. Er verteilt « ein Reißzeug an den besten
solventen vom Winter - Semester 1934/35, den daumg
Günther Oncken, Brake ( Bahnmeisterei) , ferner ims
Adols Hitlers : „ Mein Kamps' und das Buck, Rosendttg
„ Mvthos des 20 . Jahrhunderts ' an die beiden »es

^solventen vom Sommer - Semester 1935 . Der Vcrtt
Alt Herren -Vereinignng legte den Empfängern der
gaben nahe , die Ehrengabe als Ansporn sür weite
volle- Wirken zu werten . Ter Techniker habe >n
beitsschlacht des Führers hohe Ausgaben zu erm ^
auf könne di« Technik und der Techniker stolz sem i

^
versagt gebliebene Anerkennung der Techniker >«
Führer gewährleistet . Das verpflichtet die Tcck
besonders , und der Tank sei dadurch abzuftatte - ^
Techniker im Beruf und außerhalb ibrer Arve ^
Führer , sein« Idee und sein Werk stets M ' t amN
vordersten Linie seien! Redner wünscht« , die I« g
kameraden möchten fernerhin mit der Anstalt un o Sei»
Stad » Oldenburg verbunden bleiben, Tozu >e
tritt zur »Alt -Herrcn -Vereinigung Gelegende» » a

^
Mit einem dreifachen Sieg -Keil au! ben »

^ sizjcklk
dem Absingen des Horst-Wcssel -Liedcs i<uu> der
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h,z AbmdS seinen Abschluß, Studierender Lunrck« n
,»-iie,e im Namen seiner Kollegen im weiteren Verlaus
» den scheidenden gachschasiSsührer Krack für sPne werl-

Arbeit den besonderen Dank und gelobt« neue Mu-
aus der bereits beschrittenen « ahn . Dann trat der
i„ seine Recht « , der die große Gemeinde der Fest-

I^ nebmerbis in die frühen Morgenstunden vereint hielt,
^ , Preisschieben , das den besten Schützen iverwolle Preis«

einbrachte, sorgte für Abwechselung, Alle- in allem war die
Abschlußfeier wieder ein Fest, das allen Teilnehmern noch
lang« und gern in der Erinnerung verbleiben wird . Er¬
wähnt werden muß , daß der Abend erstmalig im Sinne der
NS Studentenschaft aufgezogen und ansprechend ausgeftal.
tet war . Ein Lob gebührt schließlich noch der Kapelle, di«
unermüdlich ihre Weisen erklingen ließ , und so stimmungs¬
volle Stunden in dem sahnengeschmückienKasino hervorries.

4S. Stiftungsfest des Ssterndurger Gesangvereins
..Frisch aus"

M ein schönes Zeichen seines Könnens und seiner
A -rbundcnheit mit der Bevölkerung darf es gewertet wer-
den daß der große Saal der . Harmonie ' beim 43. Stif-
.„ nässest des Lsternburger Gesangvereins am Sonnabend¬
abend fast bis aus den letzten Platz gefüllt war . Ein Zeichen
kräiiiaen Lebens und guter ZukunstShofsnung ist eS , daß
manin seinen Reihen neben so viel ehrwürdiger Tradition
^ viel sungcs Blut findet.

Liedervaler Werner begrüßte die Erschienenen, dar¬
um » die Ehrenmitglieder , die Vertreter befreundeter Ver¬
sink und der Presse und legte allen die am Abend von
Inmen des Vereins veranstaltete Sammlung für das Win-
lerbilsswerk des großen Führers des deutschen Volkes ans
- en eine Mahnung , die auf fruchtbaren Boden siel.
*

Tie Sänger rechtfertigten das in sie gesetzte Vertrauen,
denn sie boten ihren zahlreichen Gästen viel schöne Genüsse.
Ldormisier Fritz Bül 1 er hatte eine auserlesene Gesang-
,.lae zusammengestellt. Im ersten Teil der Vortragssolge
isiaie der sür einen Männerchor erfreulich zahlreiche Chor,
dah er es versteht , sich stimmlich starke Reserven aufzuerle-
aen um den zarten und innigen Ton , die dunkle, weiche
und doch volle Klangfarbe wiederzugeben, wie st« Kom-

Positionen zueigen ist , wie Schuberts »Die Nacht' , Kremsers
» Wanderers Rachtlied ' und Rößlers » Ein Brünnlein ' .

Ter zweite Teil ging allmählich zu flotteren und fröh¬
licheren Weisen über . . Das Ringlein ' von Nagel , . Ein
Blümlein auserkoren ' in der Kremserschen Bearbeitung
wurden sehr gut wiedergegeben , und das von Hossmann
bearbeitete Volkslied . Ich habe mir eines erwählt ' zeigte
daneben , über welch tiefe Bässe der Verein verfügt . Der
dritte Teil war ganz aus den Frohsinn eingestellt. . Wenn
alle Brünnlein fließen ' sangen die Sänger und ließen die
Brunnen der Lust und der Freude fließen und rauschen.
Besonders gut sprachen die beiden reizenden Schlußlieder an,
in denen man die Käserlein summen hörte , und daS aller¬
liebste . Pappermäulchen , von Wohlgemuth bearbeitet , brachte
das Haus in solche Begeisterung , daß es wiederholt werden
mußte.

Als man dann gemeinschaftlich das Anackersche Lied
sang, »Es ziehen die Standarten hinaus zum allen Tor ' , da
merkte man so recht , wie votzüglich es sich unter einem
solchen Chorleiter und im Kreise solcher Sänger singt. Gern
hätte man noch mehr davon gehabt . Aber der Tanz lockte,
der die Teilnehmer noch viele Stunden froh zusammensah.

rmmsministerium.
Bestimmungen für die am S . Mär » 1936 vorzunehmende

Zwischenzählung der Schweine
«vd sür die Ermittlung der in den Monaten Dezember 1935
>i,U> Januar und Februar 1936 vorgenommenrn amtlich
«ich, beschauten Hauöschlachtungen, sowie für die Ermitt
iiuig der in den Monaten Dezember 1935 und Januar und

Februar 1936 geborenen Kälber.
§ 1. Aus Grund der Bundesralsverordnung , betreffend die

Leinabme von Viehzählungen, vom 30 . Januar 1917 , ist aus
tzenmlassung des Reichsministerz sür Ernährung und Land-
»iiijchaji im Gebiete des Deutschen Reicher am 3. März 1936
»jeder eine Zwischenzählung der Schweine vorzu-
tiebmen , wobei auch die Anzahl der Haushaltungen , die
LLtreme besitzen, zu ermitteln ist. Ferner ist die Anzahl der
Mtl .ch nicht beschauten Hausschlachiungen in den Monaten De¬
zember 1935 und Januar und Februar 1936 zu ermitteln -, bes¬
auten die Anzahl der in den Monaten Dezember 1935 und
Januar und Februar 1936 geborenen Kälber.

f L. Ti« Ermittlung ves Schweinebestandes, der Haus-
MLtungen und der Anzabl der geborenen Kälber erfolgt
durch Nachfrage der Zähler von Haus zu Haus (Gehöft zu
Meli , nach Maßgabe der Zählungslist « .

S « in eliiem Haufe ( Gedöst) mehrere Haushaltungen vor¬
lauten sind, ist di« Zählung sür jede dieser Haushaltungen be-
siaders vorzunehnien.

Anzugeben ist die Zahl der ln der Nacht vom 2. zum 3.
Mi, l936 im Verfügungsbereich einer Haushaltung ( sei es
aus dem Gehöft selbst , im Hause. Stall , Scheune. Schuppen, Hof
und Satten. fet eS in Autzcnwerken oder aus Wiese , Wetd« , Feld
ulw.s vorhandenen Schweine nach den aus der Zählungsliste be,
stichneten Abteilungen.

Schwein«, die nur vorübergehend abwesend stnd oder di«
im Laus « des 3 . März verkauft lverdcn, stnd milzuzählen. Da¬
segen sind Schwein« , die erst im Lause d«s 3. März gelaust
werden oder di« nur vorübergehend anwesend stnd , nicht mtt-
inzälsten.

Schwein« , die in sremde Fütterung gegeben sind , sind bei
der Haushaltung desjenigen zu zählen, bei dem sie in Futter
und Pflege stehen.

Schlachter (Metzger ) und Händler haben auch die bet ihnen
stehenden oder im Lause des 3. Mär ; einlresscnden und in der
Mchl vom 2 . zum 3 . März aus dem Transvori gewesenen, zum
schlachten oder Verkauf bestimmten Schwetne zur Zählung an-
jugelen, sofern sie nicht etwa erst am 3. März gelaust werden.

Als Hausschlachtungen gellen Schlachtungen im
verlügungSbereich einer Haushaltung (sei es aus dem Geholte
stldn , im Hause , Stalle , Scheune, Schuppen, Hose , Garten ; sei
ei >n Außenwerken oder aus Wiese , Weide, Feld usw. ) von
schlachuieren, deren Fleisch tm eigenen Haushalt des Besitzers
verwendet werden soll.

ES sind nur diejenigen in den Monaten Dezember 1935 und
Januar und Februar 1936 vorgenommenen Hausschlachiungen
ju ermitteln , die amtlich nicht beschau , worden
stnd . Bei der Ermittelung sind auch dlesenigen Haushalt »!,-
M zu berücksichtigen, di« zwar am Zählungslage kein lebendes
meh mehr besitzen, aber in der genannten Zeit amtlich nicht
»«schaule Hausschlachiungenvorgcnommen haben.

Tle nur auf Trichinen untersuchten bausgcschlachtetenTiere
stnd mitzuzählen , da di« Trichinenschau nicht als amtliche
vleischbejckau gilt.
, , st 3- Wer vorsätzlich di« Angaben , zu denen er bei dieser
-Mlung auigcsorderl wird , nicht erstattet, oder wer wissentlich
MlnLtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gc-
angmz bjz sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn-
stwiend Reichsmark bestraft. Auch kann Vieh, dessen Vor-
handensem verschwiegen worden ist, im Urteil sür „dem Siaaie
»er,allen- erklär , werden.
. Ti« zuständigen Polizeibehörden sind befugt, örtlich« Rach-
vrvlungen der einzelnen Angaben vorzunehmen.
, Ti« bei dieser reichsseitig angeordnetcn Zählung von
«en Befragten im Vertrauen aus Geheimhaltung gemachten ein-

«» gaben dürsen zu anderen als stalistischen Zwecken —
nwg mr Sleuerzwceke oder sür die Erhebung anderer Umlagen,

Beiträge , gleich welcher Ari — nicht verwendet»erden. Auch ist «g untersagt , diese Angaben anderen Dienst.

stellen oder Personen sür dienstliche oder private Zwecke mit-
zuieilen. Tie Angaben der Befragten haben lediglich zur Zu¬
sammenstellung des Gemeindeergebnissezzu dienen.

Die weiterhin sür die Verwaltungsbezirke, Länder und das
Reich zusammengestclltcnErgebnisse dienen lediglich volkswlrt-
schastltchen Zwecken , tnrbelondere der Erkenntnis der Lage der
Landwtrtsckxist. der Viedzuchtund der Marktverbälinisse.

8 5. Mit der Bearbeitung der Zählung lst bas Statlstische
Landesamt in Oldenburg beauftragt , das auch die Zählpaptere
an dte leitenden Behörden versendet.

Mit der Leitung und Ucberwachung der Zählung werden
Im Landesleil Oldenburg die Amtshauptlcul « und Oberbürger¬
meister, in den Lanbesletlen Lübeck und Btrkenfeld di« Regie¬
rungspräsidenten beauftragt.

Die Durchführung ber ZSblung liegt in den Landesteilen
Oldenburg und Lübeck den Oberbürgermeistern und Bürger¬
meistern, im Landesleil Birkenseld den Amtsbürgermeislrrn ob.
Von diesen Bebörden sind bestimmt abgegrenzt« Zäblveztrke
zu bilden und geeignet« Zähler zu bestellen . Ein ländlicher
Zählbezirk soll in der Regel im Landesleil Oldenburg « ine
Bauerschast (Bezirk) , im Landest « ! Lübeck « ine Torsschasl, im
Landesleil Birkenseld eine Gemeinde umfassen. In besonderen
Fällen können jedoch aus einer Bauerschast ( Torsschasl , Ge¬
meinde) mehrere Züblbezirl« gebildet oder umgekehrt mehrere
Bauerschasren ( Torsschasten. Gemeinden) zu einem Zählveztrk
vereinigt lverden. Bei Zerlegungen sollen di« Zählbezirk« mög¬
lichst nicht weniger als 50 Häuser umfassen: bei Zusammen¬
legungen nichr mehr, als der Zähler am Zählrag« mir Sorg-
salr erledigen kann.

Es ist darauf zu achten , daß di« Zähler di« erforderlichen
Zählungslisten rechtzeitig erhallen.

Bei der Zählung der Schweine in den der Militärverwal¬
tung unterstehende» Gebäuden baden die Gcmelndebevörden die
Militärbehörden um deren Mitwirkung zu ersuchen bei Zu¬
sendung der benötigten Zäblungslistcn.

Die sorgsältlge Durchsübrung der Zählung wird allen daran
Beteiligten zur Pflicht gemacht.

8 6. Dte Oberbürgermeister, Bürgermeister und Amts-
bürgcrmetster haben die ihnen von den Zählern bis spätestens
5. März zurückzugebendcn Zädlungslisten sofort einer sorg¬
fältigen Prüfung zu untcrziebcn. insbesondere sich zu ver¬
gewissern, daß leine Wohnplätze und Häuser (Gebösre ) über¬
gangen sind , und die etwa nötigen Berichtigungen und Er¬
gänzungen zu veranlassen.

Alsdann ist für die Gemeinde (Bürgermeisterei) eine Zu¬
sammenstellung sämtlicher Zählbezirke aus einem der dazu ge¬
lieferten Zusammenstclluiigssorrnular anzusertigen, wöbet die
Ergebnisse mit den Ergebnissen der letzten vorhergegangenen
gleichartigen Zählung zu vergleichen und auffallende Abwei¬
chungen aus ihre Richtigkeit nachzuprüsen stnd . Die Endzahlen
lGcsamrzahlen) aller Spalten dieser Zusammenstellung sind als
Gemctnde( Bürgermetfteici . ) ergebnisse der ZSblung ln zwei
Stücke der gleichen Zusammenftellungssormulare zu übertra¬
gen ; hiervon ist bis spätestens 12. Mär » 1938 ein Siück dem
Statistischen Landesamt in Oldenburg, das andere Stück der
leitenden Behörde elnzusendcn. Ter Ernsendungsrermin ist un¬
bedingt einzuhalte».

TtaatSmlntfteriiim . Nachstehender Erlaß des Reichs- und
Preußischen Ministers sür Wissenschaft , Srztedung und Volk «,
blldung wird hiermit zur Kenntnis gebracht: Am 5. März 1936,
dem Todestage des Gauleiters und TtaalSministcrs Hans
Scheint», findet im Hause der Deutschen Erziebung in Bevreutv
eine Gedenkfeiersllr den verstorbenenGauleiter statt. Tie Feier
wird am 6. März 1936 tn der Zelt von 11 bis 11 .50 Uhr aus
alle Reichssender und den Deuischlandsendermit Ausnabm « des
Senders Berlin übertragen . Im Rabmcn einer kurzen , wür¬
digen Gedenkfeier Ist nach Möglichkeit allen Lehrern und Schü¬
lern Gelegenheit zu geben , dte Uevertragung zu hören.

StaatSintntftertum . Im deutschen Verlag sür Politik und
WirtschaftGmbH, Berlin W 50, Nürnberger Siratze 50 52, Ist tm
Einvernehmen mit dem RctchSarbcirssübrer dt« Schrift . Ter
RetchSarbeitsdlenst In Wort und Bild ' erschienen . Dir Schulen
werden auf sie cmpseblcndbtngewtesen.

Amt Vechta . Ter praktische Tierarzt Or. W e I n r t ch Ist für
die Zelt vom 15. Fcbr 1936 btS 15. März 1936 zur Vertretung
de» praktischen Tlerarztes Da Bökern als Fleischbeschauer be-
stellt und verpflichtet worden.

1- Da« Durchschnitts« halt deträgt brutto 4000
lahrlich , da - Höchstgehalt 7000 RM . Hierzu kommen Ktn.
M und Wohnungsgeld, so daß di« von Jbnen erwähnt«
Äm ! ^ Anschrift lautet : Höher« Technische
—-u- u
stichlest « w » nichilsr rauiei : v ° »rre"Ml , Mr Hoch, und Tiefbau . Holzmlnden. Wir machen

imraus aufmerksam, daß es in Oldenburg bekanntlich
«in« solch « Anstalt gibt, di« Höher« Technisch « Lehranstalt- o». und Tiefbau. Stau 14.

ö 18 des Gesetzes vom 7. Mai 1928 erlischt die
. » ^ flicht mit dem End« de « lausenden Rechnungs-" , nicht vor Ablauf von drei Monaten nach Abgabe

der AustriftserklSrung . In Ihrem Fall« muß als» noch di«
Kirchensteuer bi » zum 31 . März 1936 gezahlt tverden. Wir wei¬
sen noch daraus hin, daß in dem Fall , wo Sie allein Ihren
Austritt aus der Kirche erklärt haben. Jbr « Sbesrau steuer-
pslichttg bleibt, und zwar wird di« Kirchensteuer zur Hälft«
des Benage « «rboben, der für beide Ehegatten sich ergeben
ward«, wenn auch der Ehemann zur Kirchensteuer , u veran¬
lagen wäre.

Etniar jung« Mädchen. Gvmnastikstunden sind In
unserer Zeitung schon oft und von verschiedenen Stellen an-
gekündigi worden : das wird auch weiterhin geschehen , so daß
Sie nur daraus zu achten brauchen Wir nennen z. B . : MiezRöben, Ursula Böhl«, di« Turnverein «, da« Sporiami » Kraft
durch Freude ' ujw.
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Unterhalt»«« «ad Wissen»» « VvtwtL« W, Stotz« «ah

Die entrückende« Mädchen
Von

W . A . Lettner
Drei Tinge sind es , di« einen Engländer begeisternkönnen : der Geruch der Tevonshire - Erde an einem Früh¬

jahrsmorgen ; ein Glas Bitterdicr in einem Gasthaus aus
der Zeit Heinrichs VIII. und — ein Selsridge -List-Girl inder Sommerunisori » . Ein Selsridge -List Girl : ein zarteS,
echt englisches Mädchen, mit jenem seltsamen Ausdruck von
Koketterie, Mütterlichkeit und Selbstbewußrsein . Schlank,blond , gepflegt. Wenn man zum Lift kommt und st« nur
» Morning ! * sagt, steht alles ganz anders aus.

Mr . Selsridge , der Schöpfer dieser GirlS , stammt aus
Chitago . Als er vor etlichen Jahrzehnten nach London kam,batte er zwar nicht viel Geld , aber einen bedeutenden Sinn
für großzügige Reklame. . Tie Londoner *

, meinte er, . dürfenin zwei Jahren nicht sagen, daß sie den Namen Selsridge
nicht kennen.

* — Zwei Jahre , nachdem Selsridge nach
London gekommen war , kannte ihn jedes Kind.

Eigentlich volkstümlich wurde er durch « inen Irrtum.
Natürlich schrotete er diesen entsprechend aus . Gleich anfangs
richtete ein sehr tüchtiger junger Kommis die Auslage ein
und stellte billige und teure Pelze aus . Die billigen im
Hintergrund — die teuren vorn . Ganz vorn stand einer —
ein Prachrpelz ; er war mit 55 Pfund ausgeschrieben . Der
Kommis aber , der die Auslage einrichtete, strauchelt« beim
Hinausgehen : die Preistafeln gerieten durcheinander , und
der Pelz , der 55 Pfund kostete , trug plötzlich die Preistafel:
25 Schilling . Niemand bemerkte eS . Eine halbe Stunde
später kam eine junge , elegante Dame atemlos ins Geschäftund verlangte sofort den ausgestellten Pelz . Selsridge selbstwar anwesend . . Ten zu 55 Pfund ? * sagte er schmunzelnd.
. Sie irren *

, entgegnet« die Dame . . Er ist mit 25 Schilling
ausgezeichnet.

*
Selsridge , die Tame , der Kommis und noch etliche

stürzten hinaus . Richtig. Es stimmte. . Well*
, meinte der

Amerikaner gekästen *
, es ist ein Irrtum . Aber wir sind

schuld . Sie sollen den Pelz um — 25 Schilling haben .
*

Er hatte einen Verlust von mehr als 53 Pfund . Aber acht
Tage später wußte ganz London diese Geschichte . Sie nützte
Selsridge enorm.

ISll war die große Krönungsprozesston in London;
sie sollte durch die Orsord Street ziehen. Tort hatte Sel¬
sridge sein Geschäft. Kaum hatte er dies erfahren , als er
auch schon beim Hofmarschallamt vorsprach. Selsridge hatteeinen großen , im ersten Stock gelegenen Balkon . Den stellt«er den kleinen Prinzen und Prinzessinnen zur Verfügung.
Kostenlos. Und er bearbeitete den Hosmarschall so lang «,bis dieser die Einladung annahm . Woraus Selsridge sein
Haus in einen Blumenhain verwandelte . Der Balkon , von
dem die Prinzen und Prinzessinnen die Prozession sehen
sollten, war kein Balkon mehr ; er war ein Wunderwerk
von Lampen , Blumen , Fahnen und Emblemen.

Vor dem Haus begrüßte Selsridge persönlich dir
Prinzen und Prinzessinnen und geleitete sie aus den Balkon.
Diener in Telfridgc -Livrec boten den Hoheiten Erfrischungenan . Man sorgte auch für Zerstreuung . Mit der Zeit wurde
« s auf dem Balkon recht lebhaft . AIS dann der königliche
Zug vorbeikam, herrschte überall Totenstille — nur nicht

aus dem Balkon . Und als der König in der Galakarosse
vorbeifuhr und die Prinzen und Prinzessinnen ihm vom
Selsridge -Balkon aus zujub« lten, da beugte sich der Monarch
vor und lächelte huldvollst und — winkt« .

Eines Tages durchlief London das Gerücht, Mr . Sel¬
sridge suche für seinen Betrieb junge hübsche Tamen . . Die
Damen müssen den englischen Tvp haben , sie müssen hübsch,
sie müssen sehr gut gewachsen sein — sie müssen . . .

* Es
gab 2« Bedingungen . Und es meldeten sich 2344. Mr.
Selsridge setzte ein Komitee ein, bestehend aus Dichtern,
Regisseuren, Aristokraten und Tanzmeistern , — die wählten
aus den vorhandenen Damen I5Ü der englischsten aus . Keine
Girls im landläufigen Sinne , nein , Tamen . Die eine gute
Sprache sprachen, die Benehmen halten und die — be¬
zaubernd lächeln konnten. Das war nicht mehr amerika-
irisch , — das war jetzt englisch . Ganz England stand Kops.

Diese Tamen wurden nun ausgebildet . Sie lernten:
Gehen , Lächeln, Sprechen , sich bewegen . Sie lernten mehr
als manches Revue Girl , und als sie alles gelernt hatten,
bekamen sie eine Uniform und — wurden an die Listlüren

gestellt, um dt« Kunden zu empfangen und ^Stockwerk« zu geleiten . In der gutsitzenden
" ?? " " ni

Schneider gemachten Uniform sahen die Md »m .7.aus . Gleich am ersten Tag hatten alle in London we? ^Herzöge. Earls , Baronets und Lords daslangen , sich - neue Krawatten bei Selsrido.
" ^

In der Nähe stand ein Manager - ei/oe ? "^
Mann —. der gab den Girls unauffällig Zeichens"bekam seinen ihm gebührenden Titel .

" ^
. Morning — Mylord .

*
Seine Lordschast machten ein überraschtes Gell».. Ja — woher kennen Sie mich denn ? *
Woraus das Selfridge -Äirl « inen « nix riskiert . »zaubernd lächelte und sagle : . Aber - wer kenntin London nicht ! * " ""
Zuerst hatten di. Selsridge -List -Girls nur ein. ». rform . Dan » bekamen sie zwei - . ine Winter- und ei«Sommer -Unisorm . D,e Sommer -Uniform war und i»

'
Gedicht

« »^
! « ist weiß mit Gold und steht blond «» Ln

Landeschealer und WSW
Das Landestheater batte sich am Sonnabend mit

einem ebenso sorgfältig vorbereiteten wie glänzend ge¬
lungenen „ H e i t e r e n B u n t e n A b e n d '

, der in den voll¬
besetzten Sälen der „Union* staitfand , in den Dienst des
Winterhilfswerks 1935 36 gestellt. Auch bei dieser Veranstal¬
tung möchten wir nicht verhehlen , die kulturellen Gefamt-
kräste des Landeslheaters hervorzuheben , die ja so häufig un¬
sichtbar und ungenannt ihre ganze Kraft dem Gelingen des
Werkes widmen . Es ist ja nicht nur der Künstler im glän¬
zenden Rampenlicht , der den Erfolg bringt , sondern der
„ stille Teilhaber *

, aus dessen Gewissenhaftigkeit sich der
Künstler verlassen muß . Jede Hand im Theater stützt ja die
andere , jeder Bühnenangestellte den Berusskameraden . Das
WHW , dem dieser Abend galt , läßt uns diesen kamerad¬
schaftlichen Einsatz hervorheben . Sie wirken alle für das
Volksganze , vom Beamten in der Garderobe bis zur Inten¬
danz ; in unserem Falle hat zum Beispiel Horst Feu-
rich, der Vorstand des Jntendanzbüros , die vollkommene
Durchorganisation des Abends vorbereitet . Wir nennen ihn
als den Vertreter all derjenigen , die hinter den Kulissen mit
Kops und Hand immer getreu ihre Person einsetzen.

Unter der schwungvollen, humorgewürzten Ansage
Walter Rohnes kam eine genußreiche Vortragsfolge zur
Darbietung , die das Landesorchester unter Leitung
von Landesmusikdirektor Bittner mit der Ouvertüre zu
„Wilhelm Teil * eindrucksvoll einleitete . Mar v . Wisting -
Hausen, unser so geschätzter Heldenbariton , brachte , von
Musikdirektor Schweppe am Flügel sinnig begleitet , zwei
Liedervorlräge , die herzlichsten Beifall ernteten . Mit lustigen
Liedern zur Laute überraschte Elsa v . Heinrich das be¬
geisterte Publikum , dem anschließend Bertha Koop-
mann und Edith Ludwigs mit zwei Volksliedern
weiteren Genuß bereiteten.

Ein Tuett aus „ Vogelhändler *
, rei ^ nd vorgetragen von

Else Wünsche und Hans Erichsen , die vom Lan -

wurden , fand ebenso herzlich begeisterteAusnahme wj. y»Tanzduett aus „Zigeunerliebe *
, mit dem neben K . r . jSerSkia und Gerd Hecker das jüngst . Tanz-»»!einen Sonderersolg errang.

M,t Liedern ihrer Heimat erfreute Jngeb » ,,Wennberg . die später auch noch den Walzer au«Händler* schwungvoll zum Vortrag brachte , die beisösssfn».digen Gäste, für deren humorvolle Unterhaltung BaltberRohne und Hetnz Diedrich mit bewährtem«es«sorgten.
Von HajoHinrichsam Flügel begleitet , stellte ü»unsere Tan,Meisterin L i l o F e l g e r mit einem Tango doiwährend später auch noch die beliebte Tanzgruppeysehr netten Kostümen den Fonrott aus dem Film „Mch

mich glücklich * unter Begleitung des Orchesters darbol.
In der weiteren reichen Folge ernteten MusikdireN«

Willy Schweppe und das Orchester allerber,lichsse«Beifall für die ausgezeichnete Wiedergabe der Ouvertüre p,
„Lustige Weiber * .

Paul Webers rheinischer Farbsinn vollbrachte chdas Publikum mit neuen , humorvollen Rheinliedern i»
„ Hochform* zu bringen ! Die gleiche stürmische Begeistern»,wurde auch Else Wünsche zuteil, für den Vortrageiner
Arie aus „Fledermaus * .

Als Abschluß des offiziellen Teils erklang der NM
„Deutschlands Wafsenehre *

, der dem Landesorckester uniei
Romanus Hubertus einen Beifallssturm eintrug »»>
die allgemeine Stimmung im Hause aufs höchste steigen.

Mit ebenso großer Begeisterung wie Ausdauer wnite
dann noch manche Stunde zu den herrlichen Weisen der»»-
züglichen Kapelle getanzt.

So war denn die Veranstaltung des Landesibeateri ä
jeder Beziehung ein voller Erfolg , und damit der Zweit dri
Abends , dem Winterhilsswerk zu dienen , bestens erreicht.

Serz über Vord
Operette von Eduard van der Becke

Musik von Eduard Künneke
Das mit dem . Herz über Bord * ist nicht etwa bloß

symbolisch gemeint, sondern geschieht wirklich, indem Jn-
geborg Wennberg, die reizende Lilli des Lperetten-
Romans , am Schluffe des dritten Bildes von der Relingdes Vergnügungsdampfers im Badetrikot dem Geliebten
nachspringt , der sich heimlich ausbooten ließ , um ihr zu ent¬
sagen. Das ist ein hübscher Anblick, und in der Musik hört
man das mutige Mädchen ordentlich ausplantschen , was
dann das Zwischenspiel des Orchesters vor dem letzten Vor¬
hang noch einmal im Maestoso aufnimmt.

Lilli und Hans befinden sich auf der Hochzeitsreise, die
aber eigentlich keine Hochzeitsreise ist . Tenn wenn sie auchmit einander ordnungsmäßig getraut sind, so ist das doch
keine richtig gehende Heirat , weil diese nämlich lediglich ausGrund einer Erbschastsklausel geschlossen ist . Lilli kann sich
doch unmöglich die 50 Mille entgehen lassen, die ihr der gute
Onkel vermacht hat — unter dem Vorbehalt , daß sie
den Hans als Gatten heimsührt . Nun ist der Hans von
klein aus ihr Jugendgespiele gewesen, und die beiden haben
sich auch sehr gern ; aber nicht so , sondern als Brüderchen
und Schwesterlein. Beide sind daher über Kreuz verlobt:
der Hans mit Gwendolin und Lilli mit Albert.

Man einigt sich dahin , die vom Onkel ausbedungene
Ehekomödie zu spielen, was ja nicht gleich den Kops kostet,da die Klausel dir Möglichkeit einer Scheidung nach Ver¬
laus eines Jahres offen läßt . Nun , der alte Menschen¬
kenner hat Weiler gesehen: es kommt alles so , wie er es mit
Aussetzung seines schnurrigen Testaments beabsichtigt hat.
Aus Brüderchen und Schwesterchen werden zwei Liebende,
die nicht mehr von einander lassen können und sich in Sehn¬
sucht nach einander verzehren — bis zu dem besagten
Sprung in das feuchte Element.

Selbstverständlich finden umgekehrt Albert und Gwen¬
dolin , daß auch sie zu einander passen. Nur wagen « S beide
Paare nick» , cs sich gegenseitig gleich offen heraus zu sagen.
Und erst nachdem man , Gerd Heckers Albert zufolge,
von 7 Uhr 30 bis ein Viertel vor ll aneinander vorbei¬
geredet hat , reißt der gordische Knoten , und zwei GlückS-
schisse steuern Volldampf voraus und über di« Toppen ge¬
flaggt in den Ehehasen . Wir anderen aber sind tief de-
friedigt , dieweil wir das uns so ähnlich von Anbeginn an
gedacht und vorausgesagt haben.

Aber es ist schon ganz nett , daß das alles lange währt,
bis es endlich wird . Tenn die Verwickelungen sind lustig
und unterhaltsam , und vor allem gibt es eine Musik, di«
bald umschmeichelt, bald mitreißt und packt , indem sie nicht
nur in die Ohren , sondern auch in di« Beine geht.
Eduard Künneke bat sie geschrieben, und der ist seit
seinem . Vetter aus Dingsda * auf dem Gebiet der heutigen
Operette ganz unbestritten der beste . Schon weil er eigene
Einfälle und eS daher nicht nötig hat , zu fremden die Zu¬

flucht zu nehmen . Auch in » Her; über Bord * zeigt er wie¬
der , daß er das musikalischeHerz auf dem rechten Fleck hat,
und er weiß ungemein sauber und rhythmisch schwungvoll
zu instrumentieren . Zumal die Zwischenspiele, di« den ge¬
sprochenen Dialog diskret untermalen , sind eine sehr deli¬
kate Sache, und die Duette , wie etwa : . Du sollst bei mir
die erste Geige spielen* oder die Lieder , wie die Tenorarie:
. Ich Hab ' dich lieb*

, sind teils getragen von echter Empfin¬
dung , teils sprühen sie in toll ausgelassenen Kapriolen.

So ist dem lyrischen wie dem heiteren Liebespaar Ge¬
legenheit genug gegeben, in Gefühl wie in Komik alle Re¬
gister zu ziehen. Sie machen davon auch jeden, nur wün-
schenswerten Gebrauch . Jngeborg Wennberg in
ihrer frischen Art und mit ihrer Hellen und doch gesättigten,
trefflich geschulten Stimme belastet unser Gemüt schon jetzt,
daß wir sie mit Ende der Spielzeit nach Königsberg ab¬
geben müssen, so sehr ich anderseits meiner Vaterstadt diesen
Wertzuwachs gönne. Was sie zu bieten vermag , geht in
der Tat über das übliche Maß der Operettendiva beträcht¬
lich hinaus . Auch in der Tarstellung ist die Wandlung vom
Schwesterlein zur liebenden Frau sein angelegt und durch-
dacht, und ausschauen tut sie in ihren verschiedenen Roben,
daß man sich schon in acht nehmen muß , sonst geht einem
selber das Herz über Bord . — In Heinz - DieterEck-
Hardt, dem Gast aus Berlin als Hans , hat sie einen der
Anschmiegsamkeit fähigen Partner . Ter ausgesprochene Tvpdes Operettentenors : ein gut geschnittenes Gesicht , die Figur
schlank und elastisch und ein ausdrucksvolles Organ von er¬
giebiger Kraft . Würde er etwas weniger . offen* singen und
. schleifen *

, so wäre das Ideal vollkommen, das sich ein
Mädchenherz von ihrem Märchen-Hans macht. Doch davon
abgesehen, bot der Gast eine warm ansprechende, sehr ge¬winnend « , in Gesang , Spiel und Haltung durchaus vor¬
nehme Leistung.

Neben Gerty Serskia als Gwendolin steht als
Albert Gerd Hecker. Hier liegt das Schwergewicht nicht
so sehr im Gesanglichen wie in der Tanzakrobatik und dem
von Humor durchwürzten , zündenden Temperament . »Ichkann so energisch sein ! * — da wirbeln sie in charmanten
Verrenkungen lustig ausgelassen über di« Bühne , daß es
nur so eine Art hat . Ja , sie kann energisch sein — dieseübermodern « kleine Trausgängerin , der das Einglas so
selbstverständlich sicher im Auge hastet , daß sie es nicht ein¬
mal im wütig strampelnden Weinkrampf verliert . Und wennbei ihr das Herz Uber Bord geht, so geschieht das nicht etwa
lyrisch wie bei der gesetzteren Lilli , sondern gleich im Hopp-
Hopp . Ganz Rasse und Klasse und hundertprozentig . —
Und Gerd Hecker, der obenein die von Bewegung durch¬pulste, bunt lebendige Inszenierung wie nebenher auS demAermel schüttelt, gibt ihr nicht- nach. Ein quickes und mun¬teres , launiges Kerlchen— sein Albert , ein Schwerenöter in
Herzensnöten , in seiner jungenhaften Einfältigkeit recht daS
Objekt, das zu seiner Ergänzung der energischen Führungeiner »dämonischen* und » ironischen* Frau bedarf.

Rings an der Peripherie eine Reihe gelungener Einzel»

leistungen von persönlich geprägtem Format . Voniemz
Max Zoller als wahrhaft glücklicher Felix, dessen ge¬
reistes Liebesverlangen sich in die Neigung für einen gme«
Tropfen abgeklärt hat ; Edith Ludwigs als Tan»
Adele eine ulkige Kruke: Theodor G ö r l i ch, der !l °P>'
tän , ein oller ehrlicher Seebär , behaglich und breit mit dem
anheimelnden St des Hamborger Dialekts; Walter
Rohnes ausdringlicher und geschwätziger Heinecke immer
fehl am Platze , ungern gelitten und dennoch zuletzt d«<
jenige , welcher dem gordischen Knoten ein happv end machi:
Gustav Gottschalk und Berta Koopmann-
sie wüchsig, er untersetzt — ein weltvergessen in einander
verhimmeltes , groteskes Liebcspärchen, das dem Hodepun»
seines gefühlvollen Küssens und Kosens in einem hauchzart
hingelispelien : » Duchen* beredten Ausdruck ^ riecht; d»
malerisch schmuddelige, wuscheliöpsige italienische WM«
der Leni Koch. Und endlich das . felicianische Freu»,
desquarlett der Herren Weber , Gottschalk , Fafne
und Ritzsche. . .

In den Ensembles und Tanzszenenen haben «»
Damen und Herren des Chors mit Unterstützung der mr
lichen Mädelgruppe unseres Balletts unter Leitung v«
Lilo Feiger, die sich auch um die Einstudierung
solistischen Tän ^ ein Verdienst erworben hat, die
Gelegenheit , « in mondaines Treiben zu entfalten, i
wiffermaßen das gesellschaftlicheRückgrat des/sssnstn.

Einen besonderen Genuß aber gewährt die inftrume»
tale Ausgestaltung der klangreichen Partitur durch I
Landesorchester , ebenso in der geschickt und geschm
untermalenden Begleitung wie in den selbständigen
mentalen Sätzen , in denen die Musik in Rhythm»
Farbe geradezu schwelgt. Das rauscht und wogt , da
und prickelt, das schimmert und glänzt. Und Rom»
Hubertus legt diese Partitur , die bei »nspru «
Besetzung des Jnstrumentalkörpers doch niemals
wirkt , so klar und zugleich schwungvoll hm, daß v »
sichtigkrit der Aussassung mit der Virtuosität der Ausdeu S
wetteifert . „ »i« eat-

Erich Döhler aber , der im ersten Bild ein -
zückend lauschiges Hochgeschoß - Stübchen zeigt m>t helM

^
«
^

Blick aus ein Winkelgewirr roter Ziegeldächerund
^ ^

ein malerisch phantastisches Fischernest. hat zur
mittleren Szenen , di. auf einem « ergnugungsdamps.- ^
len , einen lururiös ausgestatteten Ozeansteame
zu überbietender Wirklichkeitstreue geschanen.
schmucken , in einem blitzweißen Anstrich prume
schiff mit Promenadendeck und Kajüten, Z ^ zz,jse
Schornsteinen und Kommandobrücke m^ ste m
«»treten — gleich bi, an- Ende der Welt. S"»
Würdigkeit schon für sich. isten»

Di« Neuheit schlug ein . Wiederholungen "
^

sogar zweimal — waren unvermeidlich Z '
^ x>„ ,e,

stimmten Zuschauerraum gab «S Beifall in v -
gingen im klatschenden Plumps über Bord ^ Vi,
Irr günstig« Fahrt für das glückhaft« Schon
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